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^ Wegen des Buß - und Bettags erscheint die
aächste Ausgabe am Donnerstagnachmittag . _

Die Achtung der Trennungsprobleme.
s. Paris , 19. November.

Nach den eingehenden Erörterungen der Lrermungs
Probleme in der Kammer , die leidenschaftsloser und
sachlicher erfolgten , als man es im Hinblick auf dre ein¬
schlägigen Fragen und Verhältnisse und die Spannung
der Gemüter zu erwarten sich berechtigt geglaubt hattt,
kann zwar von einer absoluten Klärung auch noch nrcht
die Rede sein, aber wenigstens lassen sich jetzt dm ver¬
schiedenen Vorgänge der Durchführung der Trennung
bereits sehr deutlich erkennen. Minister Brrand hat
unendliche Mühe und ern großes, allgemein anerkanntes
kaatsmännisches Talent daraus verwendet, m das Chaos
oer Ideen hierüber etwas Licht und Ordnung zu
bringen und den Aufregungen und Aufreizungen seitens
der Ultras auf beiden Seiten wirksam entgegenzu-
ltröerken. 2Bte schwierig das tücir, Qef)t f(f)on ctu£ bet
einfachen Tatsache hervor , daß er, nachdem auf ferne
ersten Darlegungen mit erdrückender Mehrheit ore Aus¬
zeichnung des Maueranschlages seiner Rede bewillig,
worden war , nach abermaligen Einwänden , Fragen und
Vorschlägen scwobl des Führers der „Actron liberale
Aba. Pion , wie dessen katholischen Mitkampen Denys
Coch'in, Grouneau u. a. m., als auch der Sozialsten
^aurds und Allard , welch letztere aufs neue unter der
republikanischen Mehrheit mit ihren Bedenken oder
Gegenanträgen eine Spaltung oder mindestens e:n Zö¬
gern hervorzurufen drohten, nochmals ferne ersten Aus¬
führungen fast in extenso wiederholen mußte. Und ob¬
gleich nunmehr die Interpellationen über diesen Gegen¬
stand mit einer rückhaltloses Vertrauen zu der Regie¬
rung aussprechenden, mit mehr als drerviertel Mehr¬
beit der Kammer angenommenen Tagesordnung , er¬
ledigt sind, darf es noch keinßswegs als sicher bezeichnet
werden, daß nicht unmittelbar vor oder gleich nach dem
11 Dezember d. I ., dem Anfangstermine des neuen Re-
aimes , neue Redekämpfe über die einzelnen Phasen
der Trennung , sowie über die verschiedenen Gebiete,
die Von ihr betroffen werden, entbrennen.

Die Gewißheit ist aber jedenfalls befestigt worden,
daß eine Art Religionskrieg , wie er von klerikalen und
antiklerikalen Fanatikern fast triumphierend angekun-
diqt wurde, dank der Mäßigung der Regierungs /und
vor allem Briands , dem selbst sehr gläubige Kathonken
ihr Vertrauen und ihre Anerkennung offen bekunden,
völlig ausgeschlossen ist. Es ist jetzt durch dre Ver-
trauenskundgebung der überwältigenden Kammer-
mehrheit sür das Ministerium Clemenceau in den Tren¬
nungsfragen feierlich bekräftigt worden, daß an kerne

Kirche gerührt werden wird, ebenso wenig nach dem
11 Dezember 1907 als nach dem 11. Dezember des lau¬
fenden Jahres . Die Gottes - und die Pfarrhäuser gehen
zwar in den Besitz der Gemeinden über , da die ersorder-
licben Kultusverbände wegen des päpstlichen Verbotes
nicht gebildet Werden können, . dürfen aber .hren .Be¬
stimmungen erhalten bleiben, indem die Ortsvorstande
dafür eine Miete erheben, deren Höhegang m ihrem
Belieben steht. Alle Verbände, die nach den Vorschriften
des Gesetzes für Wahrung religiöser Interessen ange-
ineldet werden, erhalten die gesetzliche Anerkennung , ov
sie sich nun Kultusverbände nennen wollen oder nicht.
Das ist sofort praktisch an dem von dem Erzbischöfe von
Bordeaux Mgr . Lecot gebildeten Diözesanverbande nach-
aewiesen worden, wie sehr sich auch dieser Kirchensurst
aeaen die ihn im Vatikan verdächtigende Legalisierung
seines Unternehmens durch das Ministerium strauben
mag. Die Frist sür Bildung von Kultusveroanden
bleibt bis zum 11. Dezember 1907 offen, allerdings mit
der Einschränkung, daß nach dem 11. Dezember des
laufenden Jahres für jeden ein besonderes Dekret er¬
forderlich ist und die Überweisung der Kirchenguter nicht
ohne weiteres seitens der Kirchenräte aus diese spater
gebildeten Verbände erfolgen kann.

Die großen Schwierigkeiten, die nach Briands
eigenem Zugeständnisse bestehen bleiben, stnd. in der
Einziehung der Kirchengüter mit vorläufiger Se¬
questrierung dieser in erster Lime zu erblicken. Man mug
sich da auf Widerstand gefaßt machen, aus Hmter-
ziehungsversuche, wegen deren der Justizminister bereits
ein scharfes und präzises Rundschreiben an die Staats¬
anwälte versandt hat , auf Weigerungen von Rech
nunasablegungen und auch auf zahllose Prozesse..von
Personen , deren Angehörige ihr Vermögen religiösen
Stiftungen mit ausdrücklicher Hervorhebung ihres
katholischen Charakters vermacht haben und die deshalb
auf Herauszahlung dieser Hinterlassenschaften an dre
natürlichen Erben wegen ihrer Entziehung von dem dem
Erblasser vorgeschriebenen Zwecken klagen werden. Auch
die wegen Nichtbildung der Kultusverbände unumgäng¬
liche Schließung der Priesterseminare wird nichts ohne
Aufregungen , 'vielleicht auch Widerstände eriolgen
können. ^ _

, MGndMdgebm föc im MlMng.
dk. Brüflel , 19. November.

Der deutsche „Ordnungsbürger " kann sich gar nicht
vorstellen, daß weiter nach Westen, wo die Kultur zu¬
nimmt , noch Leute sitzen, die nicht lesen und schreiben
können, ausgesprochene Analphabeten zu Hundert-
tausenden : Das ist int klassischen Lande des bösesten
Klerikalismus der Fall , in Belgien ! Wenn em Deut¬
scher sich in Belgien ansässig macht und sucht einen
Laufburschen, dann melden sich hundert 10- bis 12-
jährige . „Mußt du denn nicht mehr zur Schule?
Antwort , er sei überhaupt nicht in die -schnw ge¬
gangen . Zählen bis 20 nicht immer richtig, lesen

nichts von Schreiben keine Ahnung ; und solche Kinder
sind doch imstande, z. B. Zeitungen an die richtige
Adresse auszutragen . Aber beschämend ist so etwas,
und man muß ehrlich sagen, daß auch die Klerikalen
sich bemühen, diesen unwürdigen Zustand , wo kein ^ arer
gezwungen ist, sein Kind in die Schule zu senden, abzu-
stellen. Und dazu gibt es allerhand Mittel , und man
hat an das Parlament petitioniert , aber ohne Erfolg,
denn die Klerikalen im Unterhaus spekulieren aus die

Wenn aber in Belgien etwas durchgesetzt werden soll,
dann gibt es immer ein Mittel : .

Einen Cortäge , einen Massenauszug, eine Ent¬
richtung/ worin kein Volk den Flamen und Wallonen
auch nur von fern das Wasser reicht. An einem "Zug
hat jeder Interesse . Der kleinste Verein veranstaltet
einen Cortäge zmn Stiftungsfest . Ich habe fünf an¬
ständige Damen mit 20 Mann Musik und Fahne , offen¬
bar Lehrerinnen , vor einigen Wochen auszteben sehen.
Niemand lacht darüber ! Schon Cäsar .fand die Cor .eges
bei den Batavern schöner als die römijchen ^ riumph-

^ ^ Und solch eine Massen-Demonstration wurde am
gestrigen Sonntag in Brüssel, der. 700 000-Einwohner-
stadt, ausgeboten : Hier war kein Partcinnterschied,
hier gingen die Industrie -, die Fischer-, die Kausleute,
die Kunst-Vereine, die Parteien , kurz was Beute hatte,
mit , denn das wurde mal ein wirklicher Cortäge.
Beim Nationalsest waren auch in 9 Kilometer langem
Zuge wohl 20 000 Leute beteiligt gewesen, aber oiesmal
waren es dreimal mehr. Ich habe den 70. Geburtstag
Bismarcks in Berlin mitgemacht, und das Begräbnis
Kaiser Wilhelms , bei beiden war nicht solch ein Zug,
höchstens bet Liebknechts Begräbnis.

Kein Belgier zieht aus ohne Fahnen und Musik,
unb tver bem Verein ektvas stiften will, ber schenkt eine
Hahne, manche haben über ein Dutzend, dre alle tritt
ausqetragen werden. So waren bei dem gestrigen Zug
Tausende der buntesten Fahnen vertreten , dabei aber
auch zahlreiche Plakate , die dem Wunsch nach Ein¬
führung des obligatorischen Unterrichtes Ausdruck
aaben. Dem Deutschen fiel besonders ein Schild ms
Äuge, auf dem zu lesen war:

In Rheinpreußen hat es auf 10 000 Rekruten nur
4 Analphabeten (Jmbsciles —Schwachkopse) , in Belgien
hat es zweitausendsechshundert!

Der Zug ging tun 9 Uhr von der Börse aus , nahm
die ganze Stadt und 3 Uhr nachmittags kam die spitze
wieder zum Boulevard du Nord, der auf die Börse
führt . Der Bürgermeister (Bourgemester) von Brussel,

, der übrigens nur das Haupt dieser einen Gemeinde isst
während andere Stadtteile , wie Schaerebeek, Lae.en
usw- selbständige Verwaltung und Polizei haben,
Monsieur de Mot hielt dort eine Ansprache. Aus den
Abend wurde in den einzelnen beteiligten .Korpo¬
rationen , wohl tausend, die Sache Wetter besprochen,
und manche der flämischen und wallonischen Bildungs¬
kämpfer kamen um 9 Uhr Montags erst von „der
Debatte"

(Nachdru-k verboten.)

Wie groß die schuld auch immer sei. . .
Von K«rt Kierling.

Der Rittergutsbesitzer Karl Wacher blies den Rauch
seiner Zigarre emvor und sah dabei verstohlen auf den
stummen Gast herab, der vollauf mit fernen Gedanren
beschäftigt erschien und wartete ein Weilchen daß jener,
durch die langjährige Freundschaft ermutigt über bw
dunkle Zeit seines Lebens sprechen sollte. Att er es
nicht tat , rührte er selbst daran . ^ . T. _ „

„Es muß doch alles mal ein Ende nehmen, Rudolph.
Das wiederhole ich mir täglich."

Nun war es wieder stumm zwischen ihnen. Der
junge Amtmann Rudolph Littkow stand aus.

„Es dunkelt stark. Ich muß fort . Du weißt ja , mem

^ ^ Daß du diesen Gaul immer noch reitest, Mensch!"
"Warum nicht? Ich muß doch. Verstehst du das

^ ^ Nein ", sagte der andere mit. starker Überzeugungs¬
kraft in der Stimme , „das verstehe ich wirklich nicht.
Schieße ihm eine Kugel vor den Kops oder laß mich es
tun , wenn dein Mut nicht ausreicht." '

„Der Mut schon — aber ich darf doch nicht.
Mensch", sagte Karl Wacher darauf ,und seine helle

Kommandostimme schmetterte es förmlich, heraus , „es
miiü dick ia von Sinnen bringen , wenn wir dich immer
weiter als Schwerkranken behandeln und nicht dran
tippen ." „

„Das tut es auch.

„Na also, da mache ich nicht mehr mit . Ich will dich
aufrütteln . Mal die Geschichte bet Licht besehen. —
Über Littkows mageres Gesicht schlichen grünliche
Schatten.

„Laß", sagte er matt . . „laß doch.
„Nein, Rudolph, ich kann das nicht langer , i -u ver¬

ächtlich komme ich mir dabei vor. Beiß ' die Zahne zu¬
sammen und beantworte mir ein paar Fragen . Warst
du, als die Wette mit Leutnant Terlinden stieg, ganz
deiner Sinne mächtig?" ,

„Ja , das war ich. Ich hatte nichts getrunken.
„Aber du kanntest die Tücken deines Braunen

nicht' . ich meine, du warst ahnungslos , daß er ent reni¬
tentes Aas ist, sobald der Reiter Sporen anhat.

„Ich wußte es genau."
„Und doch. ?" c ,
„IXnb hoch. Gerabe deshalb. Kannst bu nun oe-

greifen, warum sie mich in die Nervenanstalt rrmgen
mussten?"

Nichts begreife ich, Rudi . Wir sind uns immer
gut "gewesen. Sehr gut . Siehst du, anders , üne es
sonst zwischen Männern Brauch ist. ^ nmger . Komm,
ich lösch' die Lampe aus . Erzähle mir alles ."

Wenn ich das könnte, o großer Gott , mir wäre
wohl. Aber-ich kann nicht. Ich glaube, bald musten ge
mich wieder sortbringen ." . „

Karl Wacker stand auf und holte ein verblatzres
Kinderbild hervor . Es stellte ein Mädchen von Viel¬
leicht vierzehn Jahren dar . Auffallend schon bereits

^E,Wir haben sie beide geliebt, Rudi . Still . Ich auch.
Aber" ich bin drüber weg gekommen. Das Laufen im
tiefen losen Land und das unsinnige Mähen in Reih
und Glied halsen mir . Anders zwang ichs damals

. nicht."

„Gerda ", sagte der Versunkene und es klang wie ein
Schrei des Grauens . . tr. r .  .

„So , nun beginne. Wäret Ihr eigentlich miteinander

^ " ^ Ja und nein . Montag war ich dessen gewiß und am
Dienstag sagte ich mir : kein Gebanke. Du bist ihr ganz
gleichgültig. So etwas bringt runter , macht mürbe und
willenlos . Aber ich verlernte das Hoffen nicht, ^ mmer
wieder ließ ich mich betören und lies ihr nach, wie dte
andern auch." ^ v. . . . , . , S/s

„Ausgenommen Leutnant Terlinden , so viel ich da¬
mals hörte." , _ . , , ,

„Richtig. Und das gerade war 's . Der nicht Das
empörte sie. Er sollte und wollte augenscheinlichum
keinen Vrets -"

„Seltsam . Ich hatte trotzdem das Gefühl , als wenn
du ihn allein fürchtetest."

„Ich tat es auch, weil Gerda ihn begehrte. Ob ernst¬
lich'"oder nur einer Laune folgend, ich habe es nie¬
mals erfahren . Ich weiß nur so viel, daß mein nahe
geglaubtes Ziel in unerreichbarer Ferne stand. An
jenem Festabend im Hause ihrer Eltern wurde nur das
zur Gewißheit. Sie gab ihm die rote Rose, die ich ihr
gebracht hatte . . . Von diesem Augenblick an stand cs
bei mir fest, er oder ich!" . . und en soll sie rnchü be¬
sitzen. Ich kannte Terlindens Leidenschaft für den Reit¬
port . Ich proponierte ihm die Wette, daß er meinen

Braunen nicht reiten könne, obwohl ich genau wußte . .
„Was wußtest du genau. Nichts. Komm nur nnhs

wieder mit diesen grauen Schemen.
Daß er keine Sporen ertragen konnte, daß er sich

bann überschlng. Wußte, daß Terlinden herunterfliegen
mußte und litt es doch, daß er aufsaß. Gerda sah ihm
zu ^ Sie die alles Lächerliche Hatzte, sollte Horen, wie
sie ihn auslachten, ihr auf Äußerlichkeiten zugeschmttÄrss.



Bette S. Mittwoch, 21.  November 1906.

PolMstho KderstchL.
Zur Einigung der Liberalen

.schreibt die offiziöse „Nordd . Allg. Zeitung " in ihrem
Wocheuruckblick: „Der Anschauungen, daß die Frank-
faxtet  Tagung die seither bestehenden inneren Gegen-
fätze wirklich überbrückt und eine dauerhafte Annäherung
herbeigesuhrt habe, darf man immerhin noch. bis die
Resolution ihre Probe in der Praxis bestanden, mit
erniger Skepsis und Reserve gegenüüertreten . Eine
ftexe  Abgrenzung nach rechts und nach links ist auf der
Frankfurter Tagung offenbar geflissentlich vermieden
worden . Was speziell die Nationalliberalen
betrrfft , so hat man allerdings für sie den Grundsatz der
offenen Tür zum Eintritt verkündigt, es ist aber ' doch
mehr als fraglich, ob die Nationalliberalen je diese Ge¬
legenheit wahrnehmen werden, da sie nach ihren
bisherigen Traditionen sich zu einer
..entschieden freiheitlichen Politik " im
Sinne d es Links lib eralismus schwerlich
werden bekennen wollen.  Der ganze National-
ltberalrsmus paßte nicht in die Frankfurter Einignngs-
beswebungen, andererseits fühlten sich die badischenNatio-
uaUrberalen , die bereits entschiedene Anhänger einer
liberalen Blockpolitik sind, verschnupft darüber , daß man
Ke trotz ihres vorgeschrittenen Liberalismus als Natio-
nalliberale nicht nach Frankfurt eingeladen hatte . Alles
W allem mag man den formellen Fortschritt in der Aus¬
gestaltung des Liberalismus , der später vielleicht, wenn
cmckznicht  gerade sehr wahrscheinlich, noch weitere Fort-
jsiWtte rn der Einigung des Gesamtliberalismus nach
zfich ziehen könnte, zugeben, ob aber materiell eine
Stärkung des Liberalismus mit solcher Vereinigung
verbunden ist, können erst die Wahlen selber lehren, von
denen ein abschließendes Urteil über die neueste liberale
Enugungsaktion schwerlich gefällt werden kann."

-Der Kampf gegen gewisse Auswüchse des Byzantinismus
hat auch in diesen Tagen wieder neue Nahrung ge¬
funden. Die Veröffentlichung des Festprogramms fir
den am Montag stattgefundenen Besuch des dänischen
Königspaares in Berlin hat vor allem wieder einmal
die Frage aktuell werden lassen, ob es wohl noch eine
zweite Hauptstadt in Europa gibt, in der bei der Visite
irgendeines benachbarten Potentaten das Oberhaupt
der Stadt sich auf königlichen Befehl in den Frack werfen,
srch an der Spitze von soundso vielen anderen Gemeinde-
dertretern auf die Straße stellen und dort eine Be¬
grüßungsansprache halten muß. Noch wichtiger aber
rst die Frage , ob es wirklich notwendig war , aus Anlaß
des an sich gewiß recht erfreulichen Besuches des Herr¬
schers von Dänemark , wie es tatsächlich geschehen ist, den
Schulunterricht ausfallen zu lassen und einen Teil der
Schüler zur Spalierbildung heranzuziehen. Es ist
außerordentlich bezeichnend, daß diese Anordnung selbst
den sreikonservativen „Berl . Neuesten Nachr." zu weit
geht und ihnen zu folgendem geharnischten Protest An¬
laß gibt:

Wir fragen: Wer hat das angeordnet? Fragen ferner:
Weiß der Kultusminister davon? Wenn ja, hat er dagegen
nichts einzuwenden? Fühlt er sich stark genug, die Verant¬
wortung für dm Gefahren zu übernehmen, die der Gesund¬
heit von Schulkindern durch langes Stehen im Freien an
ernem Novembertageimmer droht? Kommt dem Minister
auch nicht der Gedanke, daß die Schule über die ihr zur
geistigen und moralischen Ausbildung anvertrauten Kinder
nicht verfugen darf zu heter-"""--" --
widerlaufenden Zwecken?

Wissjmderrer TagMatt. Morgcn-AuSgabe, 1. Matt. Nr. 344.

Worten. Ein Besuch des dänischen Königs, so erfreulich er
in diplomatischem Sinne sein mag, ist weder ein Fest, noa
hat er für Las deutsche Volk überhaupt erhebliche Bedeutung

Um diese Meinung an der „maßgebenden" Stelle zu
vertreten , dazu müßten wir aber andere Minister haben,
als sie uns zurzeit das Geschick beschieden hat.

Japan und Amerika.
n. London,  17 . November.

Telegrammen englischer Blätter zufolge ist Sekretär
Metcals, den Präsident Roosevelt nach San Francisco
sandte, damit er dort im japanersreundlichen Sinne aus
die Schulbehörden einwirke, nach Washington zurück¬
gekehrt. Sein Bericht liegt noch nicht vor. aber nach
einer Meldung ans San Francisco äußerte er dort zu
einigen intimen Freimden . er habe keine Hoffnung , daß
die Behörden dieser Stadt von ihrer japanerseindlichen
Haltung im geringsten abgehen würden und sie hätten
dabei die öffentliche Meinung in ganz Kalifornien auf
ihrer Seite . Metcals, der selbst Kalifornier ist. aab in¬
dessen als Jurist seiner Überzeugung dahin Ausdruck,
daß der Vertrag zwischen den Vereinigten Staaten und
Japan den Kindern der in Amerika lebenden Japaner
in Hinsicht auf den Besuch der öffentlichen Schulen das
Recht auf eine gleiche Behandlung gebe, wie sie die
Kinder von Angehörigen der meistbegünstigten Nationen
genießen. Dian kann nun gespannt darauf sein, was
man in Washington anfangen wird, um den Starrsinn
der Kalifornier zu brechen.

Aus Stadl rmd Sand.

,enen, ja dieser Ausbildung zu-
!re soll die Jugend einen rich-, . cm £ rlr , V r  tx , ,'y u y t' w  tuieu tiCDs

«gen Maßstab zur Unterscherdung von Wichtig und Unwichtig
bekommen oder bewahren , wenn Hein rein höfischer Vorgang
shren Lehrern wichtig genug erscheint, die Arbeit ruhen zu
laffen? Will man auf solche Werie etwa monarchischen Sinn
pflegen? Unseres Erachtens züchtet man damit auf der
ernen Seite Sozialdemokraten, auf der anderen Byzantiner
Sollte Kultusminister v. Studt nichts dabei finden, die
Chronik seines Wirkens mit einem Vermerk über Duldung
wichen Mißgriffes zu bereichern, so bleibt schließlich nur
.übrig, daß dre Eltern, wenn sie das Unterbleiben der Arbeit
Nicht hindern können, ihren Kindern die Spaliersteherei zu
verbieten. Wir können diesen Rat im Interesse der Monar¬
chie sowohl wie unserer Beziehungen zu Dänemark verant-

Wiesbaden,  21 . November.
Eine BAß- und Bettag-Betrachtnng.

Ein Vorhang ist vor die Sonne gezogen, die jetzt
ohnehin schläfrig ist und nur hier und da noch mit einem
Auge auf die Erde hinabblinzelt . Es regnet Bindfaden,
wenigstens jetzt, wo ich diese Zeilen schreibe — und es
ist nichts da, was einem hinauslocken könnte. Das ist
der richtige Tag znm Büßen , einen besseren hätte die
preußische Regierung gar nicht wählen können, als sie
diesen allerhöchsten Ruhe- und Feiertag zur Schärfung
und Weckung des religiösen Gewissens einsetzte, der aber,
Gott sei's geklagt, von den leichtsinnigen Weltkindern
recht zweckwidrig verwendet wird . Wir in Wiesbaden
wissen's ja aus langer Erfahrung . Es mag bei uns
allerdings an diesem Tag etwas mehr wider den Geist
des Gesetzes gesündigt werden als anderswo , denn wir
haben nicht weit vis zur Grenze des preußischen Staates,
und jenseits der Grenze , wo der Buß - und Bettag ans¬
hört , kommt man unserem unschönen Leichtsinn mit
allerlei verführerischen, unwiderstehlichen Veranstal¬
tungen entgegen. So fliehen die Wiesbadener Welt-
kinöer aus der Stille des Tages , an dem alle Lustbar¬
keiten verpönt sind, hinüber in den Lärm des Tages , der
Lustbarkeiten in Hülle und Fülle bringt , und so versagt
die kirchenfreundliche Absicht der Regierung , und sie
wird hier versagen, solange nicht ein gemeinsamer Buß-
unö Vettag für das ganze Reich eingeführt ist, worauf
seit langem die Bestrebungen der Synoden gerichtet sind.

Doch ich will nicht von der Notwendigkeit und Zweck¬
dienlichkeit des Buß - und Bettages sprechen: mir ist der
Tag ein Feiertag und daran lass' ich mir genügen. Wie
mein Feiertag beschaffen ist, das verrate ich nicht, ich
richte ihn mir nach meinem Gusto zu und ich glaube,
daß sich jeder am wohlsten fühlen und den Tag am
schönsten feiern wird , wenn er das tut , was er ohne
Verletzung von Ordnung und Sitte und fremder Rechte
seiner Neigung entsprechendam liebsten tut . Es führen
viele Wege nach Rom und am Ende wäre es sterbens¬
langweilig , wenn wir alle über einen Leisten geschlagen
wären und etwa sämtlich dahingingen wie eine Schar
wohlerzogener Sonntagsschüler . Aber ungeachtet des
Respektes, den ich vor der Individualität habe, möchte
ich doch nicht verfehlen, darauf hinzuweisen, daß wir
auch unsere persönlichsten Neigungen hin und wider
einer objektiven — soweit man bei einem Sichselbst-

betrachten von Objektivität reden kann — Revision unter¬
ziehen dürfen , um abzuschneiöen das , was etwa allzu
regellos und ungesund ins Kraut schießen will, und her¬
vorzuholen und zu pflegen, was der Wartung und
Pflege besonders würdig ist. Das zu tun , erfordert die
Pflicht, die wir gegen uns selbst und gegenüber den an¬
deren haben, dieselbe Pflicht, von der unser Landsmann
Bodensteöt so schön sagt:

Was Recht und Unrecht ist, kann jeder
Auch ohne Studium der Rechte wißen:
Denn besser lehrt es das Gewissen,
Als der Professor am Katheder.

,,Zur Einkehr , so lese ich in einem Buche, „znm
Nachdenken über uns selbst ist uns der Buß - und Beitag
gegeben, denn der hat den ersten und wichtigsten Schritt
zur Buße getan, der über sich selbst mit Ernst nachdenkt."
Wer es notwendig hat, der tue Buße , und wer es nicht
hat, der fahre nach Mainz und amüsiere sich! d.

o. Sonntagsruhe vor Weihnachten. Die in der vor¬
gestrigen Morgenausgabe enthaltenen Mitteilungen
über die Verlängerung der Geschäftszeit an den vier
Sonntagen vor Weihnachten sind aus die hiesigen Ver¬
hältnisse nicht zutreffend.  Die für unsere Stadt
erlassenen Bestimmungen sind unverändert geblieben
und gelten für alle Zweige des Handelsgewerves , ohne
für die eine oder andere Branche Ausnahmen zuzu¬
lassen. Danach ist die Verkaufszeit an den vier
letzten Sonntagen vor Weihnachten  ver¬
längert , und zwar an den beiden ersten Sonn¬
tagen , 2. und 9. Dezember, von 3 bis 7 Uhr , und
an den zwei letzten,  16 . und 23. Dezember, von
3 bis 8 Uhr nachmittags.

— National - ökonomischer Lehrgang des Volks-
bildnngsvereinS . Der dritte Vortrag über „Geld und
Münzwesen" des Herrn Professors Pohle - Frankfurt
behandelte die ziemlich schwierige Materie der inter¬
nationalen Währungsverhältnisse . In streng sachlicher
Form wurde das Wesen des Wechselverkehrs öargelegt,
besonders der Bankwechsel, der sogenannten Devisen,
sowie die Wertschwanknngen in den verschiedenen
Ländern eingehend besprochen. Eine ö.urch den Verein
zur Verteilung gelangte Liste gab einen interessanten
Überblick über den monetären Edelmetallvorrat der
Welt am 1. Dezember 1901. Es ist uns hier leider nicht
möglich, auf die sehr umfangreichen Ausführungen , die
von bedeutender Sachkenntnis zeugten, näher einza-
gehen. Der Bortrag wurde wieder mit sehr starkem
Beifall ausgenommen. Der nächste und letzte Vortrag
dieses Lehrganges findet nicht, wie irrtümlich angegeben,
am 3. Dezember, sondern nächsten Montag , den
26. November, statt.

— Lohnzahlung an Frauen der Empfangsberechtig¬
ten. Minister Breiteirbach hat eine neue Verfügung
erlassen, die znläßt , daß der verdiente Lohn auch an die
Frauen der Empsirngsberechtigten gezahlt werden darf.
Es kommt leider immer noch vor, daß einzelne Arbeiter
usw. am Löhnungstage einen Teil des verdienten Geldes
in Alkohol anlegen . Um dies zu vermeiden, und die
Frau , bezw. die Familie vor Schädigungen zu bewahren,
können dre Ei-seubahndirektionen aus Wunsch der Be¬
treffenden verfügen, daß der verdiente Lohn nicht an den
Mann , sondern an die Frau gezahlt wird. Zu diesem
Zwecke erscheinen Mann und Frau an der betreffenden
Stationskaffe . Der Mann quittiert und die Frau streicht
das Geld ein. Damit hat dann die Trinkerei am Lohn-
zcchlungstage einen schweren Stoß erhalten.

— Feuerbestattnng und Kircheubehörde. Der Beschluß
der Vezirkssynode, wonach sie ihrem Bedauern darüber
Ausdruck gibt, daß durch den Einspruch des Kultus¬
ministers v. Studt , der für Nassau die oberste kirchliche
Instanz fft, die Aushebung des bekannten früheren Kon-
ststorialerlaffes verhindert wurde , wonach keinem evang.
Geistlichen die Amtierung am Sarge eines zur Einäsche¬
rung Bestimmten gestattet ist, gibt der „Flamme ", dem
Organ der Jenerbestattu ngsvere ine Anlaß zu folgenden
Bemerkungen : „Für uns ist die Frage , ob der Pfarrer
das Amtskleid trägt oder nicht, von geringerer Beöeu-

Wesen mußte verletzt werden, daß er entthront war.
Glaubst du, ich hätte seinen Tod gewollt. Großer Gott,
'nein . . . Ich schwöre es dir ."

„Ich glaube es Dir auch ohne das ."
„Er swg auch runter . Wie wir ihm aushelfen woll¬

ten, konnte er nicht stehen."
„Ern schöner Tod, Rudi . Wenn unsereins auch mal

so leicht den Sprung wagte."
„Am nächsten Tage wurde Gerdas Verlobung mit

dem Husaren veröffentlicht. Nachher erzählte man mir,
daß sie bereits ein volles Jahr heimlich miteinander
verlobt waren . Du weißt ja , ich kam dann fort und
glaube es mir , Karl , ich bin wieder dicht am Wahnsinn.
Ich fühle bereits , wie meine Gedanken sich verwirren ."

Karl Wacher antwortete nicht auf den Ausbruch
wilder Verzweiflung . Er sann nach, wie hier zu Helsen
sei.

„Terlindens Mutter lebt noch. Eine alte , einsame
Frau , die mit ihm das einzige Kind verlor . Wenn ich
„Du " wäre , ich wüßte, was ich täte . Ich ginge zu ihr
und erzählte ihr die ganze Geschichte."

Die alte Frau Pastor Terlinden hatte das Andachts¬
buch vor sich und las mit halblauter Stimme die für
den heutigen Bußtag bestimmte Predigt:

„Recht büßen ist nicht verzweifeln.
Recht büßen heißt „unaufhörlich bemüht sein, gut zu

machen."
Sie las dies bereits zum zweiten Mal , als das alte

Mädchen meldete, ein fremder Herr wünsche sie in
dringender Angelegenheit zu sprechen. — Es war
Rudolph Littkow. — Der einzige Mensch, den ihre klare,
fromme Seele haßte, weil ihr erzählt war , daß sein un¬
aufhörlicher Spott ihren ehrgeizigen Sohn zu jener
schrecklichen Wette gezwungen habe. Nun stand er vor
ihr . Und als sie ihn aufmerksam betrachtete, mit dem
schneeweißen Haar über dem mageren , jungen Gesicht,
da kamen die Worte ihres toten Gatten zu ihr:

„Verhärte nicht dein Herz vor fremder Not ."
Und sie hörte ihn, obwohl ihre Knie zitterten und

ihr Herz schrie: „Geh und leide weiter . Du nahmst mir
mein Letztes, ich werde nicht aufhören , dich zu hassen."
— Gie hielt stumpf und gleichgültig die Augen gesenkt,
als ginge sie diese lange Erzählung gar nichts an . Nur
einmal zuckte sie auf . Das war , als Littkow Gerdas
Verlobung mit dem Husaren , einen Tag nach dem Un¬
glück, erwähnte . Dann schritt sie zu dem alten , hell-
polierten Zylinderbureau . Ein seines Knistern von der
Berührung sorgsam aufgeschichteter Briefe drang an
das Ohr des Mannes , der sein .Urteil haben wollte.

Mit einem Briefe in der Hand kam sie zurück.
„Ist . . das von der schnellen Verlobung des . . .

Mädchens wirklich wahr ?"
„Mein Ehrenwort , daß es so ist."
„Vielleicht ist es dann gut, daß mein Sohn sterben

mußte. Sehen Sie , hier teilt er mir acht Tage vor seinem
Tode mit , daß jene Gerda ihn liebe, und daß er sterben
würde, wenn . . . Gottlob , er hat es nicht durchzumachen
brauchen."

„Der ganze Brief ist voller Zärtlichkeiten für seine
Geliebte", sagte die alte Frau matt . „Er war so ver¬
ständig, er hat sich lange gegen diese Liebe gewehrt, aber
sie wollte es nicht länger , schrieb er. Sie lachte, weil
sie beide arm waren . So schlecht und falsch war sie . .
Ihm aber hätte diese Erkenntnis doch nichts erleichtert.
Er wäre langsam und qualvoll an ihr zugrunde ge¬
gangen ."

Da lag Rudolph Littkow vor ihr auf den Knien:
„Sagen Sie , was ich tun soll, um zu sühnen. Soll

ich sterben?"
Sie ließ die Hände ruhig im Schoß liegen und sah

mit heißen, starren Augen auf ihn herab.
„Mein Leben gilt mir nichts. Ich habe ja keinen,

der es braucht. Keinen."
Durch das welke, vergrämte Gesicht der Greisin lief

ein Zucken.

„Ich gehe zugrunde — es hilft nichts mehr da¬
gegen."

Die alten Hände hoben sich langsam. Das Licht der
Barmherzigkeit erhellte die matten Augen. Sie wurde
inne, daß es hier ein Leben zu retten gab. Und sie sprach
zu ihm:

„Wer genommen hat , der suche, wie er wiederzu¬
geben vermag . Ich bin auch einsam. Wenn Sie mir
fortan den toten Sohn ersetzen wollen . .

Da lag plötzlich ein blasses Männergesicht in einem
Mutterschoß. Einem verzweifelten Herzen war dis
köstliche Weisheit des Bußtages aufgegangen:

„Wie groß die Schuld auch immer sei,
Dein eigen Ringen macht dich frei."

Nürnberger Theaterbrief.
Das Drama einer Frauenrechtlerin. — Ein franzöüstlies Ln»-

spiel. — Ein „Jung -Wiener" Drama.
Aus Nürnberg,  18 . November, wird uns ge¬

schrieben: Das Intime Theater  brachte am
Samstag das einaktige Drama „Mutterrecht " von
Wilhelmine Mohr  zur Uraufführung . Wil¬
helmine Mohr , eine Wiener Schriftstellerin und Frauen¬
rechtlerin, kämpft in ihrem Stück als Frau für die
Frau , und man muß es ihr lassen, daß sie die Lösung
des großen Problems , das von dem Verhältnis ' des
Mannes zur Frau handelt , von einer Seite angreist,
von der aus allein vielleicht eine teilweise Lösung der
Frage denkbar ist : von der Schaffung des richtigen Ver¬
hältnisses zwischen Vaterrecht und Mutterrecht . Wil¬
helmine Mohr ist nicht nur eine mutige Kämpferin , di-'
das Unrecht schwer empfindet, das in der gesetzlich
sanktionierten Unterdrückung des DUrtterrechtes durch
das Vaterrecht liegt , sie ist auch eine Dichterin, die das
Werden dieses Mißverhältnisses mit den Augen des
Dichters betrachtet, die in dem gesetzlich sestgelegten
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tuug . Die Absicht öer kirchlichen Behörde, uns damit M
Christen 2. Klasse zu stempeln, fällt auf -die zurück, die
in intoleranter Weise die Würde des Amtes in zwei¬
deutigem Lichte erscheinen lassen. Das nassanische Kon¬
sistorium ist jedenfalls toleranter als der Kultusminister.
Dem Bicbricher Pastor Dr. P . Gerbert,  der im letz¬
ten Winter in der Oranrer -Gedächtniskirche in Biebrich
im Dalar eine >Sargrebe bei einer Kremation hielt , ist
seitens öer Vorgesetzten Behörde nichts geschehen.
Hoffentlich kommt auch noch mal ein preußischer Kultus¬
minister zur Einsicht, das; er durch solche Verbote der
evangelffchen Kirche, deren treuer Anhänger er zu sein
sich bestrebt, keinen girten Dienst leistet."

— Zur Umnenunng der hiesigen vierten evan-
gelifchen Kirche schreibt die „Preuß . Kz." in Nr . 46 u . a.:
Die Richtigkeit dieser Meldung (ö. h. daß die Ablehnung
des Namens Unionskirche damit begründet worden sei,
daß er im Sinne der nassauischen liberalen Unionspartei
gedeutet werden könne) scheint nahezu ausgeschlossen:
ein an sich sehr guter , aus ein wichtiges kirchliches Ereig¬
nis hinweisender Name kann doch nicht abgelehnt wer¬
den, weil er vielleicht mißdeutet werden kann.  Aber
jedenfalls der Name soll geändert werden. Oberlehrer
Schneider, Mitglied des Kirchewvorstanöes (das fft ern
Irrtum , es mutz heißen: der Gemeindevertretung)
wendet sich im ,/Wiesbadener Tagblatt " in Nr . 510 mit
einem geharnischten Protest gegen diese Forderung . . . .
Oberlehrer Schneider hat mit seinem Protest völlig recht.
Abgesehen davon, daß es ganz lächerlich  wäre , wenn
man nicht der Union zu Ehren eine Kirche benennen
dürste, ist d i e s ga n z c B e v o r m u n d e n d e r Ge¬
meinden in Dingen , die ihre eigenste
Sache sind , aufs entschiedenste abzu¬
weifen.  Es gibt auch gar keinen Rcchtsgrund für
ein Hineinreden der Konsistorien in diese Gemerrrde-
angelcgenhciten. Hoffentlich wird das bald einmal
gründlich klargestellt. Sonst verlieren unsere Gemeinden
schließlich wirklich alle Lust, mit schweren Opfern Kirchen
zu bauen.

— Ei« Weltreisender ist hier ringetroffen , der es
sich zum Ziel gesetzt hat, die Welt zu Fntz zu durch¬
queren, um eine Wette von 29 000 Frank zu gewinnen.
Herr Fernand Consigny  hat am 5. Februar 1899
seine Vaterstadt Paris verlassen und sich mit nur kurzen
Unterbrechungen immer unterwegs befunden. Er durch¬
zog Nord-, Mittel - und Südamerika bis nach Monte¬
video, bereiste Japan , China , Korea, die Mandschurei,
Sibirien und kehrte nach Europa zurück. Die ganze zu Fuß
zurückgeleqte Strecke macht 35 000 Kilometer aus , wozu
Herr Consigny bis jetzt 88 Paar Stiesel benötigte^
Seinen Reisennterhalt verdient er sich mit leinem Beruf
als Hühneraugenoperateur und mit dem Verkauf von
Ansichtspostkarten mit seinem Bildnis . Hier hat er im
„Pfälzer Hof" Rast gemacht.

o. Die Reklamescheibender Elektrischen haben zwar
schon sehr viele und sehr lebhafte Klagen veranlaßt , aber
beseitigt sind sie immer noch nicht. In ferner letzten
Hauptversammlung hat bekanntlich der „Westliche Bc-
zrrksverern" wieder dagegen Stellung genommen und
kürzlich hat dann auch der Magistrat Schritte unter¬
nommen, um eine Beseitigung dieses Mitzstande- Herber-
zNsührcn. Denn als ein solcher wird diese Geschafts-
vraris der Stratzenbahngesellschaftallgemein empfunden,
den man dieser um so mehr übel nimmt , als sie doch einen
ganz erheblichen Gewinn ans ihrem Wiesbadener Be¬
trieb zieht und deshalb auf diese kleine Nebencrnnahme
wohl verzichten könnte. Wir haben früher schon einmal
darauf hingewiesen, daß die Straßenbahn zu einem er¬
heblichen Teil von Frenrdcn zu kleinen Vergnügungs¬
fahrten benutzt wird, deren Hauptzweck, die Stadt und
deren nähere Umgebung kennen zu lernen , durch die
Reklame, die die Scheiben mehr oder weniger nndnrch-
stchtig machen, vereitelt wird . Abends macht sich der
Mitzstand erst recht bemerkbar, indem dann die nächste
Umgebung nur schwer zu erkennen ist und es nicht selten
vorkommt, daß Personen , die nicht genau auf da» Aus¬
rufen der .Haltestellen durch den-Schaffner hören, über ihr

Ziel hinaussahren . Da das Hindurchsehen zwischen den
Schriften und Figuren für das Auge schädlich ist, sollten
auch die ärztlichen Vereine auf eine Beseitigung der
Reklamescheiben hinwirken . Die vereinten Kräfte werden
dann vielleicht doch noch zum Ziele führen.

o. Das neue „scharfe Eck", das bei dem Gleisumbau
der Straßenbahn auf der Kreuzung von Bahnhof- und
Rheinstraße entstand, erregt allenthalben bedenkliches
Kopfschütteln, um so mehr, als das alte „scharfe Eck'
an der Kreuzung von Langgasse, Kirchgasse, Marktstratze
und Michelsberg hier noch übertrumpft wird . Vom
Standpunkt des Verkehrs wie der Ästhetik aus rst dies
bedauerlich und bedenklich zugleich. Das schöne breite
Trottoir , welches den Straßenzug Bahnhof - und Rhein-
stratze auszeichnet, ist durch den starken Abschnitt tota.
verunstaltet und der Verkehr, der an dieser Stelle be¬
kanntlich sehr lebhaft ist — kommt doch namentlich die
Rheinstraße auch als Promenade sehr wesentlich in
Betracht — wird in ganz erheblicher Weise beeinträchtigt.
Dieser Umstand fällt so schwer ins Gewicht, daß es ganz
unverständlich erscheint, wie die Stadtverwaltung sich
überhaupt zu einer solchen Verschmälerung des Trottoirs
verstehen konnte. Die Veranlassung dazu gab die An¬
lage eines Verbindungsgletses zwischen den beiden
Straßenbahnlinien in öer Rhein - und Vahnhosstratze,
doch soll, wie man hört , diese Verbindung gar nicht
benutzt werden, sondern nur für seltene Ausnahmefalle
göschaffen worden sein. Dafür hätte man doch das
schöne Trottoir nicht zu zerstören brauchen, sondern
besser einen anderen Ausweg gesucht. Die Besitzerin
des an der betreffenden Ecke stehenden Hauses, Frau
Bertram , will sich denn auch durchaus nicht bei diesem
Verfahren beruhigen, sondern hat bereits dagegen Be-
schwerde erhoben. Sie glanbt öazu um so wehr Anlah
zu haben, als sie s. Z. zu der Anlage des Trottoir»
einen erheblichen Beitrag geleistet hat . Jedenfalls wäre
es sehr wünschenswert, wenn diese Gleisverbindung
auf andere Weise bewerkstelligt und das neue „fcyarfe
Eck" so bald als möglich wieder beseitigt würde.

— Zur Viehzählung . Das Statistische Landesamt
veröffentlicht eine Ansprache an die Bevölkerung über
die Bedeutung und die Ausführung der außerordent¬
lichen Viehzählung , die, wie gemeldet, in Preußen am
1. Dezember d. I . stattfinöen wird , um eine ziffermahige
Grundlage für die Beantwortung der Frage zu ge¬
winnen , ob der vorhandene Viohstand sich im Vergleich
zu den früheren Zählungen wesentlich gehoben hat und
ob anzunehmen ist, daß der augenblicklich vorhandene
Fleischmangel durch die inländische Viehzucht behoben
werden wird, oder, wie das Statistische Amt sagt, ob der
Viehbestand dem Bedürfnisse der Bevölkerung genügt.
Diese außerordentliche Viehzählung , die gerade ern Jahr
vor der zum 1. Dezember 1907 geplanten siebenten allge¬
meinen deutschen Viehzählung stattfinden wird , be¬
schränkt sich auf die Pferde mit 2 Unterabteilungen nach
dem Alter , das Rindvieh mit 5 Unterabteilungen nach
Alter und Geschlecht, die Schafe mit 2 und die Schweine
mit 3 Unterabteilungen nach dem Alter . Alle übrigen
Vichgattungen bleiben unberücksichtigt. Zu der Frage
nach dem Viehstawdc tritt nur noch die nach der Zähl »er
auf einem Gehöft befindlichen vieh-besitzenden Haushal¬
tungen . Bei der Ausnahme öer Zählung ist vor allem die
Selbstzählung , d. h. die eigene Ausfüllung der Zählkar¬
ten durch die Hausbesitzer ufw. wünschenswert. Ferner
aber bedarf es einer möglichst großen Zahl von freiwillr-
aen 'Zählern , die bei der Ausübung ihrer ehrenamtlichen
Tätigkeit die Eigenschaft von öffentlichen Beamten be¬
sitzen. Besonders darauf hinzuweifen ist, daß die m den
Zählkarten enthaltenen Angaben lediglich zur Förde¬
rung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke, in
keinem Falle etwa zu Steuerzwecken dienen : daß sie
überhaupt nicht geeignet sind, die letzteren zu verfolgen,
geht schon daraus hervor , daß aus den Zählkarten nur
öer BiehHest-and eines Gehöftes, niHt öer öes einz^rnen
Vichbefitzers entnommen werden kann.

— Verkehrswesen. Der preußische Eifenbahnminister
hat durch Erlaß vom 23. Oktober d. I . die Eisenbahn

direktionen ermächtigt, in den Personenzügen , und zwar
zunächst in solchen, die dem durchgehenden Verkehr auf
längeren Strecken dienen, in der 4. Klasse Abteile für
Nichtraucher einzurichten. Voraussetzung dabei ist, daß
die Beschaffenheitder Wagen es gestattet, und daß Min¬
destens zwei Wagen 4. Klasse in dem Zuge sich befinden.
Nach Jahresfrist ist zu berichten, in welche Zuge Nicht¬
raucherabteile 4. Klaste eingestellt sind, und wie die —
höchst dankenswerte — Einrichtung sich bewährt hat.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Über eine junge
Wiesbadenerin , Fräulein Marie Hart mann,  die vor
kurzem am König!. Theater in Cassel ein Gasffprel aus
Engagement absolvierte und daraufhin dem Theater als
erste jugendliche Tragische auf drei Jahre verpflichtet
wurde, äußern sich die Casseler Zeitungen in sehr sym¬
pathischer Weife.

— Neuer Infanterie -Schießplatz. Man schreibt aus
Messel bei Darmstaöt , 18. November: Die Verwaltung
des 18. Armeekorps ist mit der hiesigen Gemeinde und
den benachbarten Orten Osfenthal und Urberach zwecks
Errichtung einer neuen Jnsantcrie -Schietzstätte in Un¬
terhandlung getreten . Veranlaßt wurde sie durch das
Vorgehen der Gemeinde Griesheim , in deren Gemar¬
kung bisher die Scharffchießübungen für die Garnisonen
Darrnftadt , Osfenbach, Worms , Hanau , Frankfur t un d
Gießen abgehalten wurden . Für diese Übungen mußte
die Militärbehörde nach und nach immer höhere Ent¬
schädigungen zahlen, zuletzt jährlich über 36 000M., die die
Feldbesitzer wegen der Störung in ihren Feldarbeiten
verlangten . Die letzteren Gemeinden überlassen die
neue Schictzstätte für jährlich 7000 M.

— Staats - uud Kommunal -Adreßhavdbuch. Soeben
erschien das von Herrn Regierungssekretär Lebe r Hrer-
selbst bearbeitete ,-Staats - und Kommunal -Zidretzhand-
buch sür den Regierungsbezirk Wiesbaden für 1907/08 .
Das Buch enthält die obersten Reichs- und Staatsbe¬
hörden, Provinzial - und Bezirksbchörden , bezw. Aus¬
schüsse, Reichs- und Landtags -Abgeordneten, Konfular-
beamten, die Namen und den Wohnort sämtlicher Be¬
amten des Regierungsbezirks , die Geistlichen, sämtlicher
Lehrer, Arzte, Apotheker, Bürgermeister und Standes¬
beamten aller über 900 Gemeinden des Regierungsbe¬
zirks usw. Die Handelskammern , Rcichsbantlstellen,
Privatversicherungs -Unternehmungen (Sterbe - usw.
-Lassen), Banken, Sparkassen, Erwerbs - und Wrrtschasts-
genoffenschasten usw. usw. Besonders wichtig ist Lei vor¬
liegender Auslage die Angabe des Ergebnisses der letzten
Volkszählung bei sämtlichen Gemeinden, sowie mne
Übersicht der wichtigeren Reichs- und Landesgesetze. Wir
können daher das Buch allen Privaten und Geschäfts¬
leuten, besonders aber denjenigen empfehlen, die Ver¬
kehr mit Behörden haben oder sich im allgemeinen über
die Verhältnisse des Regierungsbezirks orientieren
wollen.

— Kaiser-Panorama. In dieser Woche geht dre, Reise
nach dem hochinteressanten ©iam,  Nur können dort wlww
einmal die Naturvölker in ihrem ergenarirgen Leben and
^reiben beobachten. Der zweite Apparat bretet Ansichten von
dem herrlichen Savoyen.  Diese Sern, , welche hiernochnickt gezeigt ist, führt uns nach Ehambery, St . Gewm»,
Servoz Gresh Ehamounix usw., unser Auge ruht wohlgefällig
auf dem auf einer kleinen Landzunge idyllisch gelegenewsch.otz
Duing am See Annech unv w,r stehen staunend vor dm «'«
ewigem Schnee bedeckten Gletschern und,ihren Ersgrottm und
Schluchten. Die Aufnahmen sind dnrcoweg ganz vorzüglich
unb geben in plastisch-natürlicher Weise die,SerrlichkUten
der Schweiz wieoer, so das; der Beschauer glaubt, an Ort und
©teile su kein. Damit dieses lehrreiche Kunstrnstrtut auch
von den weniger Bemittelten ,besucht werden kann, so wwven
durch den Volksbildungsverein in der Lesehalle, Frr d̂r.ch-
straße 47, Vorzugskartenverabrolgt.

_ „Tagblatt"-Samml«ngen. Dem „ „Tagblatt -AerlaL
ainaen zu: Für Mittagstisch für bedürftige
üinder ' von Frau De. Bernhardt 50 M., von Cara 10 M.,
von C. K. 5 M., von Herrn Rechnungsrat Dilünann 5 M-, von
Herrn D. Cosmann 20 M„ von N. W. 10 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Es sei nochmals ganz besonders darauf auf¬

merksam gemacht, daß das vierte Ku r h a u s - 3 Ykl u s -
Konzert  unter Artur Nikisch mit Frau Prenfe-Matzen-
auer als Solistin bereits morgen Donnerstag, abends iV»

Reckt obgleich dieses in ferner heutigen Interpretation
unvereinbar scheint mit dem Naturrecht , ern Korrelat
zu dem großen Wunder der Mutterliebe m dreser dre
Voraussetzung für jenes erblrckt: rrgenb ern Gesetz¬
geber stand dem großen Wunder der Mutterlrebe stau¬
nend gegenüber ; er erkannte rhre tausend und aber¬
taufend unversiegbaren Quellen und dre llstacht. dre rer
Mutter daraus über das Kind ihres Schoßes erwachst.
Ihtfo bei erariff ihn  33ebciucnt ob bc~> 2Kcurne~v
minder reich, für das Kind doch sein Bestes, fern
Können fein Wissen weiht, ohne auf dre Wurzeln der
ÄÄÄt BInte,,rn der „Muttermilch werfen

rönnen Diesen Mann m der äußeren Zusammen-
SÄMi mit bem Kmd° wollt- 0°r S °I°Wb °-
schützen. Und die Menschen kamen und haben sernen
tiefen Schutzgedanken zum Trutz und Lerde der Mutter
ausgeprägt . In ihrem Drama Ine
nun dre Mutter vor, die der ganzen Grausamkeit .dieses
Gesetzes prersgegeben ist. Sie kämpft wre erne Lowrn
für ihr Kind, und als sie es sich nicht anders zu erhalten
weiß, schießt sie den Vater des Krud^ . »reden Doch,
auch jetzt noch ist zwischen sie und rhr Krnd dre Welt uno
das Gesetz gestellt, gar bald werden dre Hascher kommen
und die Mörderin von dem Krnde rerßen . . Dra¬
matisch ist die Verfasserin des Stoffes doch nicht Herr
geworden. Die Aufnahme des Dramas durch das
Publikum war denn auch eine geteilte.

Das Verhältnis des Mannes zur Frau bildet auch
das Problem des dreiaktigen Lustspreis „Haupt-
mann Blomet " von Emil Bergerat ._ deutsch
bon Stephan Estrerrne,  das , ebenfall» rm ^ n -
timen Theater,  feine erste deutsche Uuffrrhrung
erlebte Das tiefernste Problem der deutschen Frau
wird dem Franzosen zum lustig-heiteren Motiv ; e»
wird losgelöst von dem Boden der Wirklichkeit rn das
malerische Gewand der Biedermaierzert gebullt, und
mit ihm ein loses, neckisches Spiel geirrten . Fordert
Wilhelmme Dto.br das Matriarchat, so. Bergerat das

rn« talionis ", das Recht der Wiedervergeltung mit
ernem dem Verbrechen möglichst glerchartrgen übe!.
Der „Hauptmann Blomet " ist, als er noch rn A.grer
stand, von seiner schönen Frau Grisetdrs mrt ernem
Hansen von Liebhabern hrntergangen woroen Nach
dem Tode der Gattin erfährt er aus rhren Briefen
nicht nur das Vergehen Grisetdrs , sondern, auck dre
Namen der Männer , mit denen sie rhn hrntergairgen
hat . Er macht sich nun auf die Reise und sucht,dre ein¬
zelnen Liebhaber seiner Frau auf , denen er „ern Sach¬
verständiger im Pistolenschießen und Reffender rn Ver-
qeltungsartikeln ", die Wahl stellt zwischen Duell und
dem „in« talionis ". Siebenundzwanzrg haben das
letztere gewählt , jetzt kommt er zu Adrren von Mandane,
der mit seiner Gattin in den Flitterwocherr lebt, und
der es nach einigem Überlegen ebenso macht wre ,dre
anderen 27, d. h. das „jus talionis " vorzreht. Fünf¬
zehn Tage hat einst Mandane um Grisetdrs geworben,
ebenso lange muß es nach dem „jus talionis auch
Blomet um Michelrne, Mandanes junge Gaürn . Da»
Spiel geht jedoch harinlos aus , Blomet derzerbt denr
alücklrchen Mandane und zieht werter, um ser» Reckn zu
suchen bei den 18 noch übrigen ernstrgen Liebhabern
ferner Frau . . . - Das Lustspiel wurde mrt lebhastei.r

ttaTüTeate r gelangte das vreraktige
Schauspiel „Frühling"  von dem Wiener , « chrrft-
stcller Rudolf Holzer,  das früher schon rn Lrnz
über die Bühne gegangen rst, zur, Ausführung . Es
atmet noch ganz den Geist des Wiener Literatentums
jener Zeit , in der noch nicht das „Jüngste Wren^, son¬
dern „Jung -Wren" in der Kaiserstadt an der Donau
die Herrschaft führte , in der man dort sich noch nicht
frei gemacht harte von den von Artur „Schnitzler ge¬
schaffenen Typen des süßen Wiener Madels und de»
müden Anatol . Der Held des Stückes, der Ingenieur
Richard von Hübner , ist ein Märchenprrnz wu der
Sebniucht im HerZen nach bem Dichterlorbeer und der

schönen Fee Freude , die sich, als er sie nüchtern be.
trachtet, als ein gefühlloses, derbes Werb entpmppt.
der Ehe mit ihr verkümmert sein großes Talent , und
als man es nach Jahren ans Licht zieht, da t,t rn lern
Herz die Wuirschlosigkeit eingezogen, dre Wrnterstarre,
aus dem nichts, auch der Theaterfrühling nicht den der
Dichter uns in der Schlußszene vorzaubert , rhn mehr
erwecken wird . Man kann nicht sagen, daß Holzers
Menschen nicht lebenswahr wären , aber gesund sind sre
nicht, nicht markig, nicht kräftig , sondern , weichlich,
Melancholiker, echte Wiener, ein wenig überspannt
Holzer möchte uns gern alles sagen, was er über bas
Leben, wie es in dem Kopfe der Jugend sich matt,
denkt, nnd da müssen wir denn lange Dialoge mrtan-
hören, die die dramatische Wirkung töten . Der Bersall
war geteilt ; doch konnte nach dem 3. und 4. Aare
immerhin der Dichter mit den Hauptdarstellern auf der
Bühne erscheinen.

Aus Kunst und Festen.
„Der Jude von Konstanz".

Man schreibt aus Cöln, 17. November: Mit großem
rrnbestrittenenr Erfolg gelangte im Alten Staötthcater dre
literarisch längst ge-rvüröigte Tragödie „Der Jude von
Konstanz" von Wilhelm v. Scholz in neuer Fassung
und Bearbeitung zur Uranssührnng . Scholz gchort be¬
kanntlich zu den wenigen in Deuffchland, die ihr Leben
dem erlauchten, aber irr den gegenwärtigen Zeiten nicht
minder al « in früheren uneinträglichen Dienst öer tragi¬
schen Mus'' weihen. Alan hat bereits darauf hingewiesen,
daß die Kunst dieses Dichters unmittelbar an Hebbels
Drama anknüpst, an die letzte denffche Bühnendichtung,
die noch von einem reinen , tief, n und vollkommenen
dramatischen und tragischen Geist und Wesen erfüllt ist:
es ist Hebbels Gefühls - und Ideenwelt , die uns Scholz
hier in einem neuen, von ihm ursprünglich und eigen
eurpfunbenen Bilde Verkörpert. Daß ihu rechter JrKrukt
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Uhr, stattfindet und sich für die Besucher rechtzeitiges Er¬
scheinen empfiehlt, da die Türen während der Konzert¬
nummern geschlossen bleiben.

* Prüfungsvorstcllung. Die Schule für darstellende
Kunst zu Wiesbaden, Direktion Klara Krause, Mitglied des
hiesigen Residenz-Theaters, Regie Edmund Hansen vom
Breslauer Stadttheater, wird am Samstag, den 24. Novem¬
ber, abends 7ys Uhr, im Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15, ihre
erste Prüfüngsaufführung abhalten. Zur Darstellung, ge¬
langen Arte und , Szenen .aus folgenden Stücken: Ä. E.
Lessing: „Minna von Barnhelm". (Vierter Akt. Riccnut-
Szene.) Friedrich Schiller: „Kabale und Liebe". (Brief-
szene.) „Die Braut von Messina". (Gartenszene 1. Akt,
1. Szene.) I , W. v. Goethe: „Faust". (Gebet.) Friedrich
Schiller: „Wilhelm Tell". (Dritter Akt, 2. Szene.) „Rezept
gegen Schwiegermütter". Lustspiel in einem Aufzug. Nach
dem Spanischen von Wilhelm Lange.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Beim Herannahen des Weihnachtssestcs sei darauf

hingewiesen, daß in neuester Zeit große und alt renommierte
Firmen das Prinzip angenommen haben, ihre Vertriebs¬
artikel zu reellen urrd Laden-Einkäufen durchaus entsprechen¬
den Preisen gegen mäßige Monatsraten zu verkaufen. Wer
mit sich darin im reinen ist, daß die Scheu vor diesem Ein¬
kaufsmodus eine längst überwundene ist, wird sich vertrauens¬
voll an das seit 40 Jahren bekannte Versandhaus Mal undEreund in Breslau II wenden. Sei es ein Konversations¬exikon, als dem beliebtesten Hausschatz zur Förderung all¬
gemeiner Bildung und Wissens, sei es ein photographischer
Apparat, ein Grammophon oder ein anderes gutes Musikwerk
als edle Zerstreuung in den Winterabenden, ein Meisterwerk
der Malerei als künstlerischen Zimmerschmuck, die Weih¬
nachts-Kataloge von Bial u. Freund, Breslau ' II , geben er¬
schöpfenden Bescheid und werden auf Verlangen kostenlos und
ifrei versandt. _ _

* Wiesbaden, 20. November. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: Zu den Offizieren von der Armee mit Beibchalt
ihres bisherigen Wohnsitzes versetzt: v. Schack , Gen.-Leut.
n. Kommand. der 68. Jnf .-Brig., Graf v. Hardenberg,
Oberst u. Kommand. des 8. Thüring. Jnf .-Regts. Nr. 153,
dieser unter Beförderung zum Gen.-Major. Pepel,  Gen .-
Major von der Armee, zum Kommand. der 68. Jnf .-Brig. er¬
nannt. Burggr. u. Gr. zu D ohn a - S chI ob i t l en ,
Oberst, bisher Flügel-Adjutant Sr . Majestät des Kaisers unv

,Königs, Kommandeur der 4. Garde-Kav.-Brig., Marschall
b S u l i cki , Oberst, beauflagt mit der Führung der 57. Jns .-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dreser Brigaoe,
zu Generalmajoren befördert. Frhr . v. O m p t ed a , Obern
von der Armee, zum Kommand. des 8. Thüring. Jnf .-Regts.
Nr. 153 ernannt, v. S t u d n i tz, Major im Generalstabe
des 18. Armeekorps, in den großen Generalstab versetzt und
gleichzeitig zur Dienstleistungbeim Reichs-Martneamt kom¬mandiert. v. Mut ins (Albert), Major rm großen General¬
stabe, von dem Kommando beim Stabe der 5. Armee-Jnsv.
enthoben und in den Generalstab des 18. Armeekorps versetzt.
Hüther.  Major im großen Generalstabe, in den Genwal-
stab des Gouvernements von Mainz versetzt. E i len¬
ste ckcn , Oberleut, im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 88, in das
4. Hannov. Jnf .-Regt. Nr. 164 versetzt. G a l l , Leut, der
Res. des 2. Nass. Jnf .-Regts. Nr. 88, kommandiert zur Dienst¬
leistung beim 3. Niederschles. Jnf .-Regt. Nr. 50, als Leut, mit
Patent vom 15. Mai 1902 im letztgenannten Regt, angestellt.
Groos,  Oberleut, im 2. Nass. Feldart.-Regt. Nr. 63 (Frank¬
furt), als Assist, zur Art.-Prüfungskommission komlnandiert.
Henke,  Leut , im Nass. Pion-Bat. Nr. 21, zum Oberleut.,
vorläufig ohne Patent , befördert. Pieper,  Oberleut , und
Militürlehrer am Kadettenhause in Oranienstein, unter Be¬
förderung zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent , zum
Kadettenhausein Cöslin, Ewald,  Oberleut , und Erzieher
an -der Haupt-Kadettenanstalt, als Militärlehrer zum
Kadettenhause in Oranienstein versetzt. Turner,  Hauplm.
im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, zum•Bekleidungsamte des
9. Armeekorps versetzt. Petsch,  Fähnrich im 2. Nass. Jnf .-
Regt. Nr. 88, zum Leut, mit Patent vom 19. Mai 1905 be¬
fördert. v. D i t f u r t h , charakt. Fähnr. im 1. Nass. Jnf .-
Regt- Nr. 87, Vogel,  charakt. Fähnr. im 2. Nass. Feldarr.-
Regt. Nr. 63 (Frankfurt), die Unteroffiziere Borrmann,
im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 88, Ho f m a n n , im 2. Nass.
Feldart.-Regt. Nr. 63 (Frankfurt), dieser mit Patent vom
16u Oktober 1906, Müller,  im Nass. Pion.-Bat. Nr. LI,
zu Fähnrichen befördert. In Genebmrgung ihrer Abschieds¬
gesuche mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt:
v. Bagenski,  Gen .-Leut. von der Armee, V i I l a i n ,
Gen.-Wajor und Abteil.-Cbef, zugeteilt dem großen General-
stabe, Hering,  Oberst und Kommandeur des 4. Lothr. Jnk.-
Regts. Nr. 136, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regis.-
llniform. Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt:
Bispinck,  Oberst und Kommandeur des Bad. Fußarr-

Regts. Nr. 14, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts -
Uniform, Müller,  Oberstleut, und Abt.-Chef bei der Ärt.-
Prüfungskommission, unter Verleihung des Charakters als
Oberst, mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen
Uniform, v. G o er n e, Major und Bat.-Kommandeur int
1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des 1. Großh. Hess. Ins .-(Leibgarde-)Regts.
Nr. 115. Auf ihr Gesuch mit ihrer Pension zur Disposition
gestellt: Fell,  Oberst a. D. in Marburg, zuletzt Kommandeur
des 1. Lothr. Jnf .-Regts. Nr. 130, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts. Versetzt
die Stabs - und Bats.-Ärzte Ör. B I u d a u, des 3. Bats. Füs.-
Regts. v. Gersdorsf (Kurhess.) Nr. 80, zum 2. Bat. Eiseub.-
Regts. Nr. 2, vr . Zippel  des 2. Bats. Gren.-Regts. König
Friedrich der Große (3. Ostpr.) Nr. 4 zum 3. Bat. Füs.-
Regts. v. Gersdorsf (Kurhess.) Nr, 80.

m. Biebrich, 20. November. Der Vorstand des
Vorschußvereins  beschloß, den Zinsfuß für Spar¬
einlagen von 3 auf 31/2  Proz . zu erhöhen und in Er¬
wägung zu ziehen, künftig wieder Schuldscheinöarlehen
mit einjähriger Kündigung zu 4 Proz . verzinslich anzu¬
nehmen.

/X Schierster«, 19. November. Mit seinem gestern
abend in den „Drei Kronen" abgehaltenen Konzert
machte der Gesangverein „S ä n g e r l u st" eine löbliche
Ausnahme von den sonst üblichen ähnlichen VereinS-
veranstaltungen , welche oft die Absicht üurchscheinen
lassen, einen möglichst großen Gewinn für die Bereins-
kaffe zu erzielen. Die „Süngerlust " überwies nämlich
den Reinertrag in Höhe von 100 M . aus den abgesetzten
Eintrittskarten , um deren Vorverkauf sich Damen des
Vereins sehr erfolgreich bemüht hatten, zur Hälfte dem
hiesigen Verschönerungsverein und zur anderen Halste
den beiden hiesigen Kleinkinderschulen. Der noch junge
Verein hat dadurch ein sehr nachahmungswertes Bei¬
spiel gegeben. Die gesanglichen Leistungen des Vereins
sind als lobenswert bekannt und haben auch bei dieser
Gelegenheit ihre Anziehungskraft auf ein dankbares
Publikum nicht verfehlt.

(!) Dotzheim, 19. November. Der Zirkus  Nosen-
berg ist hier eingetrofsen und gibt seit Samstag Vor¬
stellungen, und zwar in der Turnhalle , da die Witterung
zu ungünstig ist, um die Zelte im Freien auszuschlagen.
— Obwohl in Wiesbaden die Wurstpreise  um 10 Pf.
pro Pfund herabgesetzt wurden , zahlen wir hier noch die
seitherigen Preise . — Wie in den meisten Orten der
Umgegend hat sich auch hier ein „Kaninchen - und
Geflügelzuchtverein"  gegründet . Vis zu Ende
dieses Monats ist der Eintritt noch frei . — Da in letzter
Zeit wiederholt von böswilliger Hand Störungen in
der Straßenbeleuchtung  und im Leitungsnetz
hervorgerufen wurden , hat das RHeingauer Elektri¬
zitätswerk eine Belohnung  für die Namhaftmachung
der Täter ausgesetzt.

§§ Erbenheim, 19. November. Gestern nachmittag
hielt der 13. landwirtschaftliche Bezirksver¬
ein  im Gasthaus „Zum Schwanen" seine Herbstver¬
sammlung ab. Dieselbe war so zahlreich besucht, daß der
Saal die Erschienenen nicht alle fassen konnte. Zunächst
wurde die Vorstanüswahl vorgenommen. Herr Heinr.
Weber-Domäne Mechtildshausen wurde zum 1. Vor¬
sitzenden, Herr Kreisobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden
zum Schriftführer und Herr A. Zeiger-Bad Weilbach
zum Kassierer gewählt. Herr Weber übernahm sofort
den Vorsitz. Mit großer Majorität wurden die Herren
Heinrich Feiöt -Biebrich, Heinrich Merten -Erbenheim,
Wilhelm Bücher-Delkenheim und Wilhelm Kraft -Wies¬
baden gewählt. Neugewählt wurde Philipp Christ-
Kloppenheim. Zwischen dem seitherigen Borstanösmit-
glieöe Peter Joseph Lernberger-Eüöersheim und Ver¬
walter Vollmer-Hammermühle fand eine Stichwahl statt,
wobei Herr Vollmer die meisten Stimmen erhielt und
somit gewählt wurde. Die Herren Heinrich Fischer-
Erbenheim, Verbandsdirektor Petitjean -Wiesbaden und
August Seelgen -Sonnenberg wurden zu Rechnungs¬

prüfern ernannt . Die Etatssestsetzung erfolgte in der
vom Vorstände vorgeschlagenen Weise. Der 13. Be¬
zirksverein verfügt über ein Barvermögen von 1700 M>
Herr Kreistierarzt Wenzel-Limburg hielt hierauf eineu
sehr lehrreichen Vortrag über das Thema : „Tie Be¬
kämpfung des infektiösen Scheiöenkatarrhs der Kühe."
Ans Antrag des Herrn Heinrich Merten -Erbenheim
wurde einstimmig beschlossen, den Kreisausschutz des
Landkreises Wiesbaden zu bitten , die Abhaltung eines
Kursus für Vullenhalter und -Wärter in die Wege zu
leiten, um diese Leute mit dem Scheiöenkatarrh der
Kühe bekannt zu machen und sie über die Maßregeln zu
dessen Bekämpfung zu belehren. Zu den Kosten zur Ab¬
haltung dieses Kursus stehen seitens des Vereins Raff.
Land- und Forstwirte 100 M. und des Bezirksvereins
60 M. zur Verfügung . Die Versammlung war allge¬
mein der Ansicht, daß gegen die Bekämpfung dieser
Seuche ganz energische Maßregeln ergriffen werden
müßten, da sie dem Viehstanöe der Landwirte unseres
Kreises große Verluste schlage. In später Stunde
wurde die Versammlung geschlossen.

+ Nordenstadt, 18. November. Am 16. November
hat an der hiesigen Fortbildungsschule  der
Unterricht begonnen und dauert bis zum 16. März n. I.
An zwei Abenden, wöchentlich vier Stunden , wird
unterrichtet . Den gesamten Unterricht hat Herr Lehrer
Racky übernommen . Die Zahl der Schüler beträgt 26.

g. Idstein , 20 . November . Die Einwohnerzahl
der Stadt beträgt nach der diesjährigen Personenstands-
aufnahme 3468 (im Vorjahre 3395).

st- Flörsheim , 19. November. Der Kreis-
Krieger verband Wiesbaden - Land  hält
Sonntag , den 2. Dezember ö. I ., nachmittags 3y2 Uhr,
dahier seine Herbst-Delegierte >siVersammlang ab. Außer
den gewöhnlichen Erledigungen steht als Hauptpunkt ans
der Tagesordnung Wahl eines 2. Kassenführers.

ob. Höchsta. M ., 18. November. Das Dienstmädchen
des Gastwirts Wich in Griesheim  wurde morgens
früh in der Küche von einem Schlaganfall betroffen, der
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Das Mädchen
hatte die vorhergcgangene Nacht bei einer Tanzmusik zn-
gebracht. — In H 0 fheim  verletzte ein F 0 r r b i I *
dungsschüler  den Lehrer May durch Dolchstiche
in den Unterleib . Außerdem spaltete er ihm die Ober¬
lippe. Der Bursche wurde in das hiesige Amtsgerichts-
gesängnis gebracht.

n. Griesheim , 19. November. In dem Gasthofe „Zur
neuen Anlage" in der Nähe des Bahnhofs kam es
gestern abend zu einer blutigen Schlägerei,  bet
welcher das Messer eine Hauptrolle spielte. Die streiten¬
den Parteien stürzten den Ofen um, zertrümmerten die
Fensterscheiben und bedrohten jeden mit Mord und Tot¬
schlag, bis die Polizei zu Hilfe kam und zwei der Haupr-
attentäter verhaftete und abführte . — Im hiesigen
städtischen Theater wurde heute als Zugstück „Der
Hauptmann von Köpenick" gegeben. — Der Gesangverein
„Konkordia"  veranstaltete gestern abend im Saalv -ru
Rosenau ein gut besuchtes Konzert.

m. Usingen, 20. November. Gestern nachmittag fand
in Hausen die definitive Begründung des Taunus-
Sängerbundes  statt . Zum Präsidenten wurde
Lehrer Goebel-Westerfelö gewühlt. Die angeschloffenen
Bunöesvereine haben das Recht, je einen Vertreter zur
Ergänzung des engeren Vorstandes zu entsenden.

1. Limburg, 19 November. Der „Katholische Bolks-
verein" kündigt an . daß am nächsten Donnerstag eine
„Soziale Konferenz"  im hiesigen kath. Gesellen¬
hause stattfinöet, in der vr . Pieper von der M.-Glad-
bacher Zentralstelle sprechen wird.

g. Esch, 20. November . Als Wanderausstellung des
Nhein-Main -Verbandes hat der hiesige Volksbildungs¬

leitet , zeigt „Der Jude von Konstanz". In fünf Akten
enthüllt sich aus düsterrotem Hintergrund ein jüdisches
Schicksal) das Schicksal eines Volkes und eines bedeu¬
tenden Menschen. Nasson,' ein angesehener Arzt im
mittelalterlichen Konstanz, Hat sich durch seine berufliche
Tüchtigkeit und jeinen Edelsinn das Vertrauen auch der
christlichen Mitbürger in Hohem Grade erworben . Den
Ruhelosen, der nach Lamöesgesetz als Jude von städti¬
schem Besitztum ausgeschlossen, treibt die Sehnsucht nach
einem eigenen Heim dazu, zum Christentum überzutreten

, und Eigentümer des Hauses zu werden, in dem er die
leidende Menschheit heilt . Assarja, den er als Gast im
Hanse beherbergt, gerät über diese Enthüllung in fanati¬
schen Zorn , und mit dem Fluch, den er auf Nassons
Haupt schlendert, ist der unheildrohende Akkord des Dra¬
mas in höchst bedeutungsvoller Weise angeschlagen.
Düstere Wolken ziehen ans. Es kommen Nachrichten von
neuen Streitigkeiten zwischen Jud und Christ. Die
Exposition dieses ersten Aktes ist in ihrer planmäßigen
Gesamtheit der kunstvolle Auftakt des herausziehenden
Gewitters , das im vierten Akt losbricht. Nasson, ob
seines Abfalls mit sich uneins , erhofft die Rettung seiner
ehemaligen Glaubensgenossen durch die Heilung eines
todkranken Bischofs zu erreichen: Allein die von Mönchen
anfgehetzte Menge geht zu tätlichem Angriff über, nach¬
dem ein junger Bürger von Konstanz bei einem Stell¬
dichein mit einer Jüdin von dem jungen , feurigen
Samlai erschlagen ward. Im Ghetto zu Konstanz kommt
es zum Kampf. Bei einer Jszenierung , wie der Martcr-
steigschen, erheben sich diese Mitternachtsgesichte zu ein¬
dringlichster Bildhaftigkeit . Nassons Geschick erfüllt sich
im fünften , früher als Nachspiel gedachten Akt. Und
nimmer wird man dieses Heimatsuchers vergessen, dieses
großen seltsamen Nasson, der am Ende seines Erden-
ganges freiwillig einzieht in die verzehrende Flamme,
da er zu tief die Scham empfindet, Mensch zu sein. R. E.

* Nassauischcs von Carmen Sylva . Unter dem Titel:
„Mein Penatenwinkel " veröffentlicht Carmen Sylva in
der „Mode von heute" interessante Erinnerungen ans
ihrer Jugendzeit . Das Herzogtum Nassau, mit dessen
Fürstensamilic das fürstliche Haus Wied eng verwandt
war, sicht ihr noch immer als „ein Juwel in deutschen
Landen" vor der Seele , Es Hieß „das Land der sieben

W": Wasser, es hatte den Rhein und alle die wunder¬
baren Heilquellen, Wein, und was für Wein, der beste
der ganzen Welt ! Denn aller Rheinwein war sein!
Wald, die nassauischen Wälder waren eine Pracht. Wild,
die Jagd war sehr ergiebig, Wiesen wie Teppiche, Weizen
in üppigen Massen und Wege, seine Wege waren be¬
rühmt . . In Nassau verbrachte die jetzige Königin
von Rumänien einen Teil ihrer Jugend bei ihrer Groß¬
mutter , der früh verwitweten Herzogin Pauline , der
Stiefmutter des kürzlich verstorbenen Großherzogs von
Luxemburg und einer Tochter des „berüchtigten Prinzen
Paul von Württemberg (gest. 1852), der so böse war , daß
alles vor ihm zitterte , und der zum Schrecken des ganzen
Hauses manchmal seine Tochter besuchen kam". Dort
erlebte die Königin auch den Ausbruch der Revolution
und die Verleihung der Verfassung an das Herzogtum.
Sie erzählt darüber : „Im Jahre achtunövierzig war ein
schlimmer Augenblick für meine Großmutter . Mein
Onkel, der Herzog, war gerade abwesend, als die Revo¬
lution ausbrach. Die Volksmenge nmdrängtc das Palais
und hatte bereits Reiser an allen Ecken geschichtet, um
es in Brand zu stecken. Da kamen einige Abgesandte
herauf und verlangten die Unterschreibung der neuen
Konstitution . Da war kein Besinnen. Und Großmama
unterschrieb, ließ auch ihren jungen Sohn Nikolas , der
damals erst 14 Fahre alt war , mitunterschreiben und
stand, Ausschau haltend, auf dem Balkon , denn sie sagte
sich, daß ihr Stiefsohn jeden Augenblick kommen müßte!
Und richtig. Er hatte in Frankfurt erfahren, wie es in
Wiesbaden aussah, bestieg eine .Lokomotive und kam in
voller Uniform angefahren . Plötzlich erkannte meine
Großmutter den wehenden Feöerbusch jenseits des
Platzes , wo mein Onkel ruhig durch die dichten Haufen
zu Fuß herankam, und da fing sie an , mit dem Taschen¬
tuch zu winken. Sofort flogen aus allen Häusern die
Taschentücherheraus und winkten und winkten, obgleich
es gar nicht ungefährlich war , und man jeden Augenblick
einen Schuß gewärtigen konnte. Dann betrat der Herzog -
den Balkon und rief in die Volksmenge hinunter , nicht
gerade mit freundlicher Stimme , aber sehr bestimmt und
klar : „Was meine Mutter und mein Bruder unterschrie¬
ben haben, ich werde es Halten!" Das „Halten " durch¬
schallte den Platz mit schneidender Schärfe . . ." übri¬
gens scheint das Leben am nassauischen Hofe damals

nur geringen Reiz geboten zu haben. „Wenigstens waren
die Abende ziemlich ernst, wenn mein Großvater von

.einer Jagd heimkam, den ganzen Abend aus dem Sofa
schlief und Frau und Töchter schwiegen, um ihn nicht zu
stören. Wie meine Großmutter stundenlang nach Tisch
dekolletiert Hinter dem Billard stand, während mein
Großvater mit seinen Herren spielte, muß ich auch er¬
wähnen. Es kamen auch Besuche von fremden Königen
und Königinnen , schrecklich steif und förmlich, und wenn
die Rheinschifte sich verspäteten, so konnte man stunden¬
lang warten , überhaupt war das Warten an den Höfen
das tägliche Brot , und man mußte sich die Beine in den
Leib stehen. Die Kinder machten keine Ausnahme,' sie
mußten sich benehmen wie Erwachsene und wurden nicht
gefragt, ob sie sich langweilten oder müde seien. Es mußte
eben sein und damit basta!"

1906.
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Nom BKchrvtisch.
* „Han  G r 0 t" von Richard Schmidt.  Berlin

Verlag von I . Harrwitz Nächst., G. m. b. H. 224
Preis geb. 4 M. Ern..eigenartiges Buch, in dem Han Grot,'
der pommersche Tagelöhner und spatere Kolonist die Haupt¬
rolle spielt. Geschrieben von einem, der ein offenes Auge
besitzt für unser Landvolk und lerne Nöte, der voller ^ieoe
zur heimatlichen Scholle ist und ein feiner Beobachter" der
Dinge. Mit kurzen Worten weiß er zu charakterisieren und
knapp und kernig, wie die Menschen, die er schildert, ist
seme Darstellungsweise. Was er schildert, ist etwas Alltäg¬
liches, aber es regt zum Nachdenken an. Will man das
Buch klassifizieren, so gehört es unter die sozialen Roman--.
Es ist aber nicht nur für solche interessant, die sich gern
mit sozialen Problemen befassen. Jeder „Romanleser" und
vor allem jede „Romanleserin" wird Freude haben an verPersonenschilderung.

* Die Land - und Berggerechtsame der
Deutschen Kolontal - Gesellschaft für Süd¬
west - Afrika.  Zwei Gutachten von Professor Dr. Jos.
Köhler und Rechtsanwalt vr . H. Veit Simon. Mit Ur-
kunden-Material . 148 S . 4°. Verlag Dietrich Reimer,
Berlin. — Die Publikation will durch Beibringung des
authentischen Materials die Rechtstitelfrage für das Lcmd-
und Bergeigentum in Südwestafrita tlarstellen.

* „Dr 'ei menschliche Tragikomödien ". Von
Karl' Böttcher. — Wegen Preßvergehen — Dämonen —
Die berühmte Tragödin. (Leipzig, Stötteritz.) Preis 1 M.
25 Pf. Verfasser ist der mit der hiesigen Polizei so unlieb¬
sam „in Fühlung getretene" Schriftsteller Karl Böttcher.



verein Hierselbst eine in zwei Sälen untergebrachte
Bilderausstellung  veranstaltet , we.che zumeist
von öen bekannten prächtigen Künstlersteinzerchnnngen,
sowie den Veröffentlichungen öes "Kunstwart und -
Verlags Hirzel-Leipzig bestritten wird . Ĵhr Hauptmr-
dienst liegt darin , öaß an öen Bildwerken überall
Kaufpreis verzeichnet ist, aüs welcyem hervorgeh ,
bequem heutzutage öie Beschaffung eines gute:
schmuckes öem Volke gemacht wird.

rn. St . Goar , 19. November. Heute nacht gegen
2 Uhr wurde in öem „Hotel zur Loreley" ber dem Ober¬
förster De Gerhard ein gebrochen.  Die Dieve
führten schwere Brechwerkzeuge mit sich und erbeuteten
eine grüne Jagömütze, 5—8 M. Bargelö , viele ZigarrenZ SS ».Shn.rf«». A<-dl-Dl-b-»E°->
schossen sie, jeöoch wuröe niemand getrofsen. Hieraus
lüchteten sie in Öer Richtung nach Bopparö.

1 Aus dem Dillkreife, 19. November. In unserer
Gegenö hat man sich in öen letzten Jahren weit mehr
unö auch mit größerem Erfolg öem Obstbau  gewidmet.
So zählt man z. B. im oberen Aubachtal jetzt mindestens
15 000 Obstbäiime, gegenüber etwa 5000 vor einem Jahr¬
zehnt. Sämtliche Gemeindeverwaltungen bepflanzen
das Weideland mit Obstbäumen. Einen güten Einfluß
m  auchder neugegrüudete Obst- und fartenbauverein
aus . der seine Mitglieder durch geeignete Vortrage mit
den für unsere Gegend am besten passenden Obstsorten
bekannt macht. Ein Mitglied des Vereins wird rm
Frühjahr mit Unterstützung des Landesvereins eine
Muster-Obstbaumpflanzung anlegen . — ~ te
druckwasferleitung  in Donsbach versagt schon
seit längerer Zeit . Der Wassermangel ist ledenfalls auf
die große Trockenheit des Herbstes zurnckzufuhren.

! Herborn , 19. November. Der Evangelische
Bund  veranstaltete gestern abend. im ^Nassauer Hofe
einen Familienabend . Herr Pfarrer Weber^von hier
hielt einen Vortrag über „Lutherpsychologie . Eium
zweiten Vortrag über „Die Bewegung : Lo» von Rom
hatte Herr Pfarrer Pfeiffer -Niederscheld ubernommem
_ Di - Verletzungen des an dem neuen Bahnhöfe
üm letzten Markttage verunglückten Landwirts L. Hedrrch
aus Edingen sind nicht so schwer als angenommen wurde
Er befindet sich auf dem Wege der Besserung. - In
D i l l e n b u r g sollte ein Z e i che n ku r s u s im die
Lehrer unseres Kreises abgehalten iverdem Derselbe
bezweckt die Einführung der neuen Methode. Unsere
Stadtväter sollten, durch ein landrütliches
gefordert, die Kosten für die hiesigen Lehrer tragen.
Dieselben haben diese abgelchnt mit der Motivierung,
e§ habe ein hiesiger Lehrer einen solchen Zeichenkursus
bereits in Düsseldorf besucht. .

$ Hachenburg, 19. November. Die günstigen Witte
rungsverhültuisse dieses Herbstes haben die Bevölke¬
rungsbewegung ans dem Weste rwald  sta t̂
beeinflußt, und zwar dahin, daß die auswärts arbeiten¬
den Bauhandwerker , Hausierer und Musikanten langer
als sonst darußen bleiben. Bei der "" ^ meinen LeveM-
mittelteuerung , die von uns hier oben doppelt schwer
empfunden wird , kommt diese Verlängerung der - an-
derungsfaison nicht unerwünscht: andererseits ver¬
schließt man sich nirgends der Erkenntnis , daß das Bild
auch eine schlimme soziale Kehrseite hat . Durch d-e
lange Abwesenheit der wichtigsten Familienmitglieder
wird der Familienverband nicht gerade befestigt.

Oerichtssnak
Strafkammersitzung vom 20. November.

Der Herr Diener.
Der Diener Ernst Kleefeld war etwa 4Monate lang

bei einem hies. Rentner in Stellung . An Gehalt bezog
er nur 60 M . pro Monat , aber das genierte ihn nicht
weiter . Er lebte auf großem Fuße , trank Sekt, wenn
es ihm nur immer patzte, verkehrte m f(ii| tonaMen
Restaurants , wo keiner ahnte , mit wem man es bei ihm
zu tun habe, und Zechen von 20 bis ^ gehörten
keineswegs zu den Ausnahmen . Einmal hatte er sogar
90 M zu bezahlen. Eines Tages , als er mit seinem
Herrn von der Reise zurückgekehrt, kurze Zeit auf die en
in einem Restaurant zu warten hatte, ließ er sicheine
Flasche Heidsick kommen, und als fern Herr , dem di
Rechnung dafür präsentiert wurde , ihm gelinde Vor¬
würfe machte! da hatte er die Frechheit, ihm zu sagen
wenn ihm die Rechnung zu hoch sei, dann sei er bereit,
einen Teil zur Bezahlung mit beizutragen . Im Hause

vermißte man mehrfach Geldbeträge . Nicht nur blaue,
sondern auch braune „Lappen" kamen dann und wann
abhanden. In den Verdacht der Entwendung des Geldes
war bald Kl. gekommen. Man ließ aber^ weil man den
Eklat scheute, die Sache gehen, bis es eures Tages zu
Krach kam. Kl. wurde einmal nachts Segen 1-, Itiji non
seinem Herrn aus einer Wirtschaft nach Hause geschickt,
erschien dort jedoch erst anderen Nachmittags schwer be¬
trunken . Deshalb wurde er auf der Stelle weggeschickt,
und man benutzte denn die sich dabei bietende Gelegen¬
heit seinen Koffer etwas genauer zu inspizieren . Was
sich dort fand, bekundete, daß er „wie ein Rabe gestohlen
hatte Alles in allem für 500 bis 600 M . Kleider, Wasche,
Handschuhe Schlipse, Faneysachen usw. fanden sich vor,
ferner 'ergab sich, daß Kl. außerdem einen Biullantring
im Werte von zirka 400 M -, sowie eine Taschenuhr ge¬
stohlen, und daß er auch 5—600 M . Bargeld , welchê er
zur Bezahlung von Rechnungen usw. erhalten , unter¬
schlagen hatte . Wegen fortgesetzter Diebstahle und
Unterschlagung trifft ihn heute eine Gesamtstrafe von
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis.

Tätliche Beleidigung.
Die Arbeiter Johann K. und Franz E. von Höchst

haben je eine Frau , resp. ein junges Mädchen tätlich
beleidigt. Sie befinden sich beide in Untersuchungshaft,
da das ursprünglich wider sie eingeleitete Verfahren
Sittlichkeitsverbrechen zum Gegenstand hatte . 1 Monat
reiv 3 Wochen Gefängnis erhalten die Leute unter
Aufrechnung der Untersuchungshaft und Aufhebung der
ergangenen Hastbefehle.

Ein gefährlicher Kirmesbesucher
Der erst 15 Jahre alte Fährmann Albert G

aus H ö ch st besuchte am 15. Oktober mit zwei Bekannten
die Kirchweih in Sindlingen.  Bevor er das tat,
lud er seinen sechsläufigen Revolver scharf, nahm noch
einige Reservepatronen zu sich, dem Anscheine nach min¬
destens^in der Hoffnung, einmal von der Waffe Ge¬
brauch machen zu können. An Ort und Stelle benahmen
sich die Burschen dann recht rauhbeinig . Sie kollidierten
in der Wirtschaft, in der sie einkehrten, sowohl im all¬
gemeinen Schanklokal wie im Tanzsaale mit den Burschen
des Ortes , und als es deshalb zu Tätlichkeiten kam, die
sich vorerst nicht einmal gegen G. selbst richteten, da
schoß er nach den Gegnern und traf auch zwei derselben,
den einen mehr, den anderen weniger schwer. Einer
mußte drei Wochen an seiner Verletzung kurieren . Wegen
schwerer Körperverletzung hat der Bursche 6 Monate
Gefängnis zu verbüßen , wobei seine Jugend und seine
seitherige Straflosigkeit allein zu seinen Gunsten in
Betracht gezogen wurden.

Ohm Pauls Enkel verurteilt.
U. Amsterdam, 18. November. Es ist keine große

Freude , die ich Ihnen heute mit meinem Schreiben be¬
reite , aber es ist besser, die Sache so zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen , wie sie mir von einem lieben
Landsmann aus Südafrika , der während des Oorlog
hier war , mitgeteilt wird , und der Auffassung der Buren¬
schaft, der einzig zu einem Urteil Berechtigten, ^ ent¬
spricht. Sie werden noch wissen, daß „Jong Paul , wie
der Enkel Krügers , Stephanus Paulus Krüger -Smit,
genannt wird , vor vier Monaten des Mordes an einem
britischen Financier Herrman Davis (de naam is joedsch,
schreibt der Burenfreund dazu) beschuldigt und alsbald
in Anklagezustand gesetzt ist. Für die Transvaaler war
das eine böse Nuß, denn alle Welt, die das erfuhr durch
die gefärbte Reuterdepesche, erwartete eine Darstellung,
die der Beschuldigung den Boden entzog, und die ließ
sich nicht gleich geben. Jetzt ist nun durch die dreitägige»
Verhandlungen , die am Samstag endeten, Licht über
die Sache gebracht: Der Angeklagte Stephanus Paul
Krüger -Smit schuldete dem Herrman Davis für seine
Verhältnisse, seine Jugend unerhörte Summen , die sich
im Prozeß auf über 900 Pfund , sind 9000 Gulden , be¬
zifferten. Zahlen konnte er nicht, und eines Tages er¬
zählte er dem Davis , er wisse eine Stelle in den Bergen,
einen Tag zu fahren von Pretoria , wo von den Vurghers
im Kriege eine Kasse von Millionen Pfund vergraben
sei. Jener bat ihn, ihn dahin zu führen , sie wollten der
britischen Regierung den Tresor ausliefern , die sehr
hohe Belohnungen dafür auszusetzen pflege. Da»
könnten sie sich dann teilen , wobei Davis sein Guthaben
verrechnen werde. Man fuhr also wirklich ab, und am
Abend des Tages kehrte Krüger -Smit allein zurück mit
blutigem Gewand. Nach einigen Tagen fand man den
Kadaver des Davis mit zwei Nevolverschüsien im Ge¬
birge, und die Untersuchung ergab, daß die Kugeln aus
Krüger -Smits Revolver waren . Vor Gericht verteidigte
den jungen Mann der in Europa bekannte Wolmarans,
Er plädierte auf „nichtschuldig", Davis sei durch Zufall
umgekommen. Doch die Beweise waren erdrückend, und
die Anklagebehörde stellte die Frage auf Mord : Kruger-
Smit habe, um sich eines Gläubigers zu entledigen,
diesen auf falsche Spur geführt und ihn beseitigt. Darauf
brachte Wolmarans Zeugnisse für die Unverantwortlich¬
keit des Angeklagten vor, derselbe sei Epileptiker und
habe schon zu Krügers Lebzeiten versucht, sich ohne
Grund in Krügers Hause zu hängen . Der Gerichtshof
hat schließlich das Schuldig ausgesprochen, aber ver¬
bunden mit der Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten,
und infolgedessen ist Krügers Enkel zur Verfügung der
Justiz gestellt, die ihn auf Beobachtung in eine Station
eines Irrenhauses senden will. Die Sache macht rn
Transvaal peinliches Aufsehen, und auch hier in Holland
ist sie Grund zu großer Verstimmung.

Vom Zuge erfaßt . Gestern wurde der Bahnmeister
Thrensen von Fentsch auf der Strecke von einem Zuge
erfaßt und zur Seite geschleudert. Er erlitt einen
Schädelbruch und wurde nach Algringen ins Spital
gebracht.

Kain. Unter dem Verdachte, seinen Bruder , den
Steinhauer Ludwig Baumann aus Altenbuch, ermordet
zu haben, wurde dessen, Bruder in Neueubuch bei Würz-
burg, der 41jährige Steinhauer Baumann , verhaftet.

Selbstmord. Der Telegraphendirektor Hoffmann in
Mülheim (Ruhr ) hat sich vor 14 Tagen entfernt . Die
Spuren reichten nur bis Heiligenhaus . Nunmehr kommt
die Kunde, daß Hoffmann in Minden in Westfalen er¬
hängt aufgefunden worden ist. Hoffmann, der sehr
nervös war , hatte sich schon vor einiger Zeit entfernt,
doch kehrte er damals zurück. Der Selbstmord ist auf
Nervenzerrüttung bezw. Geistesumnachtung zurückzu-
führen.

Ein zerriflener Güterzng . Samstag nachmittag ritz
auf der Strecke zwischen Schwelm-Loh und Barmen-
Wichlinghausen ein Güterzug auseinander . Man be¬
merkte das Unglück erst beim Eintreffen der ersten Hälfte
in Barmen -Wichlinghausen. Kurz vor dem Passieren
der Strecke durch einen Personenzug konnte man die ab-
gerisienen Wagen einholen.

Vom Holzmagen erschlage«. Fm Dorfe Naffa ber
Bamberg wollten die Geschwister Rauh auf einem mft
zwei Kühen bespannten Wagen Waldholz nach Haufe
fahren . Auf dem holprigen Waldwege stürzte der Holz¬
wagen plötzlich um und erschlug die 16jährige Schwester.
Der 20jährige Bruder brachte das Mädchen tot zu den
Eltern nach Hause.

Aus Eifersucht erschoß in Magdeburg ein verwft.
weter Instrumentenmacher die Witwe Preisig und darauf
sich selbst. Die ermordete Frau hinterläßt vier Kinder.

Manolescu , den „Fürst der Diebe" und ehemalige»
Fürsten Lahovarv, hat ein ernster Unfall betroffen. El
brach sich den rechten Arm so schwer, daß er ihm abg^
nommen werden mußte. Manoleseu hat sich bekanntlich
von seiner ersten Frau scheiden lassen und ist jetzt in
Amerika mit einer wohlhabenden Dame zum zweiten
Male verheiratet.

Kleine Chronik.
Lebende Flammcnsänle . Einen entsetzlichen Selbst¬

mordversuch beging die 27jährige Frau des Kaufmanns
Klammroth aus der Gutzkowstraße 4 in Berlin . Die
Ehe war unglücklich, und die unerquicklichen Szenen
arteten häufig zu schweren Tätlichkeiten aus . Nach einem
derartigen Auftritt goß sich Frau K. über ihre Kleidung
Petroleum , zündete sich an , und im nächsten Augenblick
stand sie in Hellen Flammen . Dem Ehemann , der sofort
hinzueilte , gelang es zwar, das Feuer zu ersticken, doch
hatt - Mc Lebensmüde bereits so schwere Brandwunden
am Oberkörper , am Hals und an beiden Armen erlitten,
daß sie in säst hoffnungslosem Zustande in das Auguste
Viktoria -Krankenhaus gebracht werden mutzte.

Der Eisenbahnmörder Rücker ist dringend ver¬
dächtig, vor einigen Monaten auch das Dienstmädchen
Dora Vurmeister ermordet zu haben. In feinem Kofie. ,
welcher bei einer früheren Vermieterin als Logispfa ld
blieb, wurden blutbefleckte Kleidungsstücke gefunden,
welche die Logiswirtin Rückers als dessen Eigentum
bezeichnete. Außerdem erkannte sie auch das bei der
Ermordeten Burmeister gefundene Messer als das des
Rücker. ' _

Eisenbahn-Unglück. Gestern morgen 6 Uhr 45 Mm.
fuhr der Schnellzug Nr . 10 im Bahnhof Diedenhofen
auf einen stehen gebliebenen Wagen des Zuges
Nr . 6637. Der Lokomotivführer wurde schwer ver¬
letzt. Zwei leichter verletzte Reisende haben nach ärzt¬
licher Behandlung die Reise fortgesetzt. Der Betrieb
ist nicht gestört. _ , .

Dampscr -Unglück. Der Kapitän des, Dampfers
Dix" erzählt über den im Pugot -Sound erfolgten

Zusammenstoß mit dem Dampfer „Jenny " folgendes.
Der Zusammenstoß erfolgte bei klarem Wetter, wahr¬
scheinlich infolge eines Irrtums in der Steuerung der

Jenny ". Es wurden nur zwei Passagiere gerettet.
Alle Kajüten -Pafsagiere sind umgekommen. Sämtliche
Passagiere, denen es gelang, in die Boote zu kommen,
sind ebenfalls ertrunken.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a g» lat t 87,

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20. November.

Am Bundesratstifch : Staatssekretär Graf Posa-
d o w s ky.

Das Haus ist nur mäßig besetzt.
Die Sitzung beginnt um 1 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung des Gesetzentwurfes, betr. Abänderung der
Gewerbeordnung.

Abg. Malkowitz (Kons.) erklärt , der allgemeine
Befähigungsnachweis  sei ein Teil des Pro¬
gramms der konservativen Partei und werde es so lärme
bleiben, bis dieses Ziel erreicht sei. Die gestrige Er¬
klärung des Staatssekretärs rief in unseren Reihen leb¬
hafte Befriedigung hervor . Seine Partei werde dieser
Vorlage , die viele Werbesterungen enthalte, einstimmig
beitreten . Der Resolution der Kommission, soweit sie
besondere Beamte für die Baukontrolle und gewählte
Vertreter der Arbeiter für die Kontrolle , die Einrichtung
von Pflicht- und Fortbildungsschulen für gewerbliche
Lehrlinge, jugendliche Arbeiter , Arbeitsburschen und
endlich die Berechtigung zur Führung des Meistertitels
als Vorbedingung für das Recht der Lchrliugs -Aus-
bildung verlangt , stimmen wir bei.

Geheimrat Spielhagen erklärt , der vorliegende Ge¬
setzentwurf habe für die juristischen Personen ebenfaM
Bedeutung , Hafteten doch diese nach neueren Gerichts^
entfcheidungen für ihre Vertreter.

Abg. Boettcher (natl .) spricht die Zustimmung ferner
Partei für die Vorlage aus.

Abg. Frohme (Soz .) polemisiert gegen dre Vorlage.
Das Ganze leide an einer großen Unbestimmtheit-

Abg. Gamp (Reichsp.) führt aus , die gestrige Er-
klärung des Staatssekretärs lasse erhoffen, daß die Re¬
gierung sich auch zu weiteren Maßnahmen bereit er¬
klären werde. Und ich kann sagen, daß sie uns ber den
Forderungen zum Schutze des Handwerks , zum
Ausbau der sozialpolitischen Gesetzgebung und zu ihrer.
Ausdehnung auf das Handwerk bereit finden wird.

Staatssekretär Graf Posadowsky vermährt sich gegen
die Anschauung, daß er früher in bezug auf den Be¬
fähigungsnachweis anders gedacht hätte wie heute. Er
bittet , der Vorlage zuzustimmen, da sie den ersten Schritt
auf dem Gebiete des Hanüwerkerschutzes  dcn-
stelle Dem Antrag Trimborn auf möglichste gleich¬
mäßige Durchführung des obligatorischen, gewerblich er:
Fortbildungs -Unterrichts im ganzen Reiche werde man
als zu weit gehend nicht enffprechen können.

Abg. Hofmeister (Freist Vgg.) spricht gegen die Vor¬
lage, ebenso Ezarlinsky (Pole ).

wb Berlin , 20. November. Der Kaiser  sprach
heute vormittag beim Reichskanzler Fürsten ». Bülow
vor unö hörte dann im Schlosse die Vorträge des Chefs
des Marinekabinetts und des Militärkabinetts . Heute
mittag empfing der Kaiser in Antrittsaudienz den
spanischen Botschafter Polo de Bernabo  und danach
den Gesandten von Uruguay , Garabelli . Zur
Frühstückstafel  waren geladen Graf und Gräfin
v. Eulenburg,  Graf und Gräfin Harr ach mft»
Di- Krupp von Bohlen und Heloach  mrt Ge-
mahlin . — Der König v on Dänemark  machte
heute vormittag einen Spaziergang und empfing um
10 % uhr den Reichskanzler . Spater besuchte der König
das Kaiser Friedrich-Museum, sowie das Hohenzolleru-
Museum und frühstückte daun beim dänischen Gesandtem

üä Paris , 20. November. Hiesigen Blattern wird
aus Petersburg  gemeldet : In Regierungs¬
kreisen  ist die Rede von einem Skandal,  in dem
ein Mitarbeiter des Ministeriums des Innern kom¬
promittiert sein soll. Desten Waftresse soll mft Ange-
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stellten Ses Ministeriums große Lieferungen für Ge-
tretöe für die durch Hungersnot geschädigten Bauern
Wernommen hüben. Die Hungernden Bauern haben
diese Getreidelieferungen aber nicht erhalten. Hierdurch
soll der Staatskasse ein Schaden von zwei
M i I l t o n e n Frank  entstanden sein.

hd. Paris . 20. November. Im Departement Haute
Voire werden im Lause des heutigen Tages 183 In¬
ventarisierungen  in 106 Ortschaften vorgenom-
men werden.
\ u hd . London , 20 . November . Das , Dekret , welches
Transvaal  eine neue Verfassung  zubilligt,
Harrt nur noch der Unterschrift König Eduards , die in
Her nächsten Woche erfolgen wird.

$
wb. Siena , 20. November. In Poggibonsi wurde

gegen Mitternacht ein heftiger Erdstoß,  dem
mehrere leichte Erderschütterungenfolgten, verspürt.
Die Bevölkerung ist ruhig.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
-Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Wie ich aus dem „Tagblatt " ersehen, ist von vem

stnffichtsrat des hiesigen V o r s chu ß v e r e i n s, E. G. :n.
b. H., Gerichtsassessor Donath zur Wahl als zweiter Direktor
ausersehen . Die Gründe , welche den Aussichtsrat veranlassen,
einen Fremden an diese Stelle zu berufen , sind mir uner¬
klärlich, können wir doch mit Stolz behaupten, daß geraoe
der hiesige Vorschutzverein der größte und auch bestgeteiteie
ist, wozu wohl der Vorstand auch sein Teil beigetragen har.
Wir besitzen überhaupt einen sehr guten Stamm von Beamten
ünd es ist meines Erachtens gar kein Grund voryanven,
von dem seitherigen Modus , die Betreffenden anfrücken zu
taffen , abzuweichen. Die Beamten , welche ihre ganze Lebens¬
kraft bem Verein geopfert, einfach beiseite schieben, ist eine
schreiende Ungerechtigkeit. Wenn einer der Angestellten
einem Posten nicht gewachsen oder sonst unfähig ist, so Hai
»er Aufsichtsrat das Recht und auch die Pflicht , denselben

zu beseitigen. Was gedenkt der Aussichtsrat zu tun , wenn
der ausgestellte Kandidat wirklich gewählt wird (der, nebenbei
bemerkt, mit 9000 M. Anfangsgehalt in eine ihm sremse
Stellung tritt ) , sich dann in einigen Jahren die nötigen
Fachkenntnisse erworben hat und dann durch verlockendere
Anerbietungen seitens anderer Bankinstitute seine hiesige
Stellung verläßt ? Der Vorschutzverein ist ein retn kauf¬
männisches Institut und kann auch nur von Fachleuten ge¬
leitet werden, wozu insbesondere eine genaue Kenntnis ver
Mitglieder und ihrer Verhältnisse gehört, dies ist aber . nur
möglich durch jahrelangen Umgang mit denselben. Hofient-
lich werden sich die Mitglieder in der am Montag , ven
26. d. M., in der Turnhalle Hellmundstraße 25 stattsinüenoen
Generalversammlung ihr Recht wahren und nur einem Vor¬
schlag zustimmen, bei welchem die Beamten , welche sich fast
ein Menschenalter bewährten , Berücksichtigungfinden . Durch
die Wahl eines fremden Juristen zum zweiten Direktor würde
Sen Mitgliedern ein Schlag versetzt, ganz besonders aber dem
Kaufmannsstande , der doch mit das größte Interesse an dem
Verein hat. Ern Mitglied.

* Den „musikliobenden Abonnenten ", die im Morgen-
ölatt dom 15. November für die Einführung halber Kur¬
hauskarten  plädieren , möchte ich doch zu bedenken geoen,
daß das Kurhaus in allererster Linie zur Hebung des
Fremdenverkehrs und für unsere Kurgäste bestimmt ist, daß
aber keinesfalls als Hauptfaktor die Ortsansässigen betrachrer
werden können. Um so inehr ist es zu verwundern , wenn sich
unter letzteren so häufig Stimmen vernehmen lassen, welche
gegen die sehr berechtigte Erhöhung des Abonnements Fronr
machen und in beleidigtem oder jammerndem Ton von den
Steuern sprechen, die ihnen durch den Kurhaus -Neubau auf¬
erlegt werden. Hat sich denn einer von jenen Herren , denen
das Aufbringen der 10 oder 20 Mark Differenz im ganzen
Jahr unerschwinglich wird , schon mal ausgerechnet, um
wie viel bei seinem Einkommen die Steuer erhöht wird ? Ich
sollte denken, daß durch den durch das neue Kurhaus sich er¬
gebenden regeren Fremdenverkehr ganz Wiesbaden direkt oder
indirekt Vorteil zieht. Und der kleine Prozentsatz , der dieses
Vorteils nicht teilhaftig wird und die wenige Mark erhöhte
Kurtaxe nicht ertragen kann, der soll halt resigniert aus dcrn
Kurhaus draußen bleiben — wie er resigniert ja wohl auch
auf häufigen Theaterbesuch oder eine Badereise wird ver¬
zichten müssen. Was wrr im neuen Kurhaus benötigen, ist
ein flottes , lebenspendendes Publikum , nicht ein paar Musik¬
enthusiasten, die bei jedem laut gesprochenen Wort entsetzte
Miene machen und am liebsten auch im Sommer die Restau¬
ration aus dem Kurgarten bannen möchten. Den eingangs
erwähnten „musikliebenden Abonnenten " gebe ich aus diesen
Grünoen auch den Rat , statt die Kurdirektion so ergebenst um
Ermäßigung resp. Halbabonnernents zu bitten , lieber bei ver
Stadt vorstellig zu werden, damit Bänke —■ wenigsten»
während die Konzerte im Freien stattfinden — längs ver
Park - und Sonnenbergerstaße ausgestellt werden. Mail hört
von da ja auch die Musik recht gut und es ist ja sicher keine
Schande, wenn jemand dieselbe von draußen anhört , weil er
kein Geld fürs Entree hat . I.. v. R.

* Mehr Rücksicht!  Um diese bittet liebenswürdig
ein Zuhörer interessanter Borträge und Konzerte die ver¬
ehrte ( ?) Damenwelt , die absolut nicht ihre turmhohen
scheußlichen Hüte bei Konzerten und Vorträgen
abnehmen will. Ich als Dame  komme nicht so sanft bittend,
wie obiger Herr , ich fordere : radikale Abschaffung
eines so unleidlichen Unfugs , der sich alljährlich wiederholt,
denn die Beschränktheit und Eitelkeit und dadurch auch die
Rücksichtslosigkeitenvieler Damen werden , niemals aufhören.
Nach meiner Ansicht gehören Hüte auf die Straße ; dort fft
es allen unbenommen , mit ihrer Pfauenschönheit zu stolzieren
und zu paradieren . In einen Saal jedoch gehören Hüte
nicht; Herren nehmen sie.ganz selbstverständlich aus Anstand
Und Rücksicht ab, sobald sie einen Saal betreten ; ebenso alle
Damen , die gescheit, gerecht denkend und deshalb rücksichtsvoll
sind. Ein direktes Unrecht wird das Tragen von Hüten , wenn
hierdurch jemand der freie Ausblick auf den Künstler,
Redner , die Lichtbilder genommen wird , denn jeder hat , kraft
seines Billetts , Anspruch auf möglichst freie Aussicht nach
dem Podium , die leider schon genügend dadurch erschwert ist,daß die Säle nie amphitheatralisch gebaut sind. Warum

eines, ich ließe keine Dame mit Hut in den Saal , sondern
ließe sie durch den Portier bitten , denselben an der Garderobe
abzugeben (wie es in den Theatern Sitte ist) . Diese Methode
würde die Damen bald kürzeren ; sie kamen dann einfach in
Theatershawls . Letztes Jahr hieltHerr .vr . Fl . im Kunstler-
berein vor Beginn des Vortragszhclus eine höfliche Ansprache
an die Damen und bat sie dringend , aus Rücksicht für ibre
Mitmenschen ausnahmslos sofort die.. Hute abzunehmen, n'as
mich gleich half — leider aber nur für letzten Winter . Dies
j3aljr wurde die Ansprache unterlassen , und da stellte sich
wieder der alte Unfug ein, besonders bei den Damen auf den
vorderen Plätzen , die stets glauben , für sich ein Extrarecht
beanspruchen zu dürfen . Da ich gerade beim Kritisieren van
Mißstünden bin, möchte ich noch einen erwähnen , nämlich den
des „Plätzebelogens und -reservierens ". Wie oft passiert os
einem, daß man noch einen guten Platz vorn findet — der
dann aber „belegt" ist. Manchmal sind die Damen , die Plätze
aufheben (Herren tun es selten), gebildet und haben schließ¬
lich so viel Rechtsgesühl, daß sie auf eine höfliche Aufforde¬
rung ihre . Sachen ssortnehmen und den -Stuhl frei geb-.-m

Sehr oft jedoch ergeht es einem — wie mir neulich im
Vortrag über Pompeji — nicht so gut und man stößt aus
Damen , die keine Spur von Rechtsgesühl haben, absolut ihre
Sachen nicht wegtun wollen und noch unpassende Reden
fuhren . Am besten wäre es in solchen Fallen , man erkämpfte
sich sein gutes Recht nicht selbst, sondern ließe es sich durch
den Portier , der die Damen zwingen würde, ihre Kleider wcg-
zunehmen, geben; leider ist aber der Portier stets sehr be-
ickiäftigt. Deshalb wäre es am zweckmäßigsten, wenn m den

sofortdes B darauf Hinweisen, Ach werde stets gegen den Unfug
lsts Belegens ankämpfen, schon prinzipiell , um der Gerechtig¬

keit willen, denn wie oft sah ich nicht schon, daß einfachere
Leute sich schüchtern zurückzogen, wenn sie sich auf einen „be¬
legten" Platz setzen wollten und abgewiesen wurden , und daß
sie dann ganz hinten womöglich stehen mußten , während der
vordere „belegte" Platz den ganzen Abend leer blieb, weil die
erwartete Verwandte nicht kam oder wo anders Platz ge¬
nommen hatte. Möchten doch recht viele mit mir gegen solche
Mißbräuche und Rücksichtslosigkeiten offen kämpfen, nicht nur
aus Egoismus , sondern erst recht aus Alttuismus.

* Ich glaube den sämllichen Anwohnern des mittleren
Kaiser Friedrich -Rings aus der Seele zu sprechen, wenn Ä)
durch Ihr wertes Blatt die hochgeschätzte Verwaltung Der
Süddeutschen Eisenbahn hierdurch bitte , die kogenannie
Pendelbahn  erstens bis an die neue Post und zweitens
öfters fahren zu lassen. Der jetzige Zustand , am Hauptüahnhof
oder Rondell ein- ober anssteigen zu müssen, ist durchaus un¬
erträglich , besonders bei schlechtem Wetter , und würde sich die
Direktion den Dank dieser Anwohner sichern, würde sie für
günstigere Fahrgelegenheit sorgen.

* .In Ihrer Morgen -Ausgabe vom 17. d. bringen Sie
unter der Spitzmarke „Abgewiesene Denkmals -Enthusiast >n~
die Nachricht, daß die geplante Errichtung eines Denkmals
für Kaiser Wilhelm II . in Beuthen nicht die Billigung des
Kaisers gefunden habe, „da es nicht der Tradition ver
Hob enzo Ilern  entspreche , daß bei Lebzeiten einem reg.
Fürsten ein Denkmal errichtet werde." Dies beruht insofern
auf einem Irrtum , als unser verst. Mitbürger , der frühere
Teilhaber der berühmten Tuchfabrik Forstmann u . Hufftnann,
Herr Karl Forstmann ,auf der Ruhrbrücke bei Werden dem
Kaiser Wilhelm „dem Großen " mit dessen Erlaubnis ein
Standbild gesetzt hat , und zwar natürlich zu seinen Lebzeiten.
Das Denkmal stellt Kaiser Wilhelm I . in der Vollkraft seines
Mannesalters in Generalsuniform mit wallendem Hrlrn-
busch zu Fuß dar , und ihm gegenüber steht jetzt, wenn ich
nicht irre , der heilige Ludgerus . L. S.

Handelsfei !.
Von der Berliner BSrse. Die feste Tendenz, die am

Samstag geherrscht hatte , übertrug sich auch auf die Montags¬
börse und es war deutlich zu beobachten, daß das Privit-
publikum sich wieder mehr für Börsengeschäfte interessiert und
für die lebhaftere Stimmung gewissermaßen verantwortlich ge¬
macht werden kann . Die höheren Kurse der New Yorker
Börse Und die Steigerung der amerikanischen Werte in London
übertrug sich auch auf den hiesigen Platz , so daß Baltimore
annähernd 1 Proz. gewann; Canada stiegen fast 3 Proz. In
Lloyd-Aktien war großes Geschäft auf Gerüchte, daß das Er¬
trägnis bis September bereits den vollen Jahresgewinn erreicne.
Auch sämtliche Banken lagen fester ; desgleichen waren
Russen lebhafter und konnten um eine Kleinigkeit im Kurs
gewinnen. Am Kohlenaktienmarkt hingegen herrschte ausge¬
sprochene Zurückhaltung infolge der Proteste gegen den
Syndikatsvertrag. Gelsenkirehener aber konnten avancieren auf
die bevorstehende Fusion. Kali- und Kohlenkuxe waren wenig
verändert . Tägliches Geld notierte ca. 5 Proz., der Privat¬
diskont 53/s Proz.

Die Krisis im Kohlensyndikat. Die durch den bekannten
reichsgerichtlichen Entscheid entstandene Krisis fängt an,
weitere Kreise zu ziehen. Dem Beispiel der Harpener Gesell¬
schaft, die den Kohlensyndikatsvertrag angefochten hat, sind
nun auch die Essener Steinkohlenbergwerke und das Stein¬
kohlenbergwerk Nordstern gefolgt. Die Essener Steinkohlen¬
bergwerke veröffentlichen in dieser Angelegenheit ein Rund¬
schreiben, das folgenden Wortlaut hat : „Wie die Sonntags¬
nummer vom ll ./ll . 06 der „Cöln. Ztg.“ meldet, ist der
schwebende Prozeß der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerxs-
und Hütten-Atiengesellschaft gegen das Rheinisch-Westfälische
Kohlensyndikat, und zwar in beiden Fällen : Zeche Hasen¬
winkel und Zeche Friedlicher Nachbar, durch das Reichsgericht
gegen das Kohlensyndikat entschieden worden. Wenn der
Syndikatsvertrag vom 15. September 1903 den Inhalt hat , wie
er ihn nach der jetzt vorliegenden Entscheidung des Reichs¬
gerichts haben soll, so haben wir uns über diesen Inhalt lm
Irrtum befunden und einen Vertrag dieses Inhalts nicht ein-
gehen wollen. Wir fechten deshalb den Syndikatsvertrag wegen
dieses Irrtums an .“ Konform der Harpener Bergbau-Gesellschaft
erklärt die Essener noch, daß auch sie den Syndikatsvertrag
einstweilen weiter erfüllen wolle, indes unter Ablehnung jedes
Präjudiz usw. — Nicht richtig ist, daß die Vorbereitung der
endgültigen Fusion Gelsenkirchen-Scbalcke-Rothe Erde ganz.,
neuen Datums ist und mit Bezug auf den Reichsgerichts-Ent¬
scheid gefaßt wurde. Diese Vorberatungen sind bereits vor
Wochen ergangen. Die Beweggründe, waren hauptsächlich der
Wunsch, die doppelte Besteuerung der Gewinne zu vermeiden,'
sowie die baldmöglichste Vereinheitlichung der Organisation.
Die Verschmelzung soll vom 1. Januar nächsten Jahres ab
wirksam werden und ist so gedacht, daß Gelsenkirchen die
beiden anderen Gesellschaften aufnimmt , wofür es die zum
Resteinkauf erforderlichen eigenen Aktien noch besitzt. Die
Rechtsform indessen, also ob die eigentliche Fusion oder em
anderer Modus gewählt wird, unterliegt noch der Erwägung.

Preisbewegung. Die maßgebenden deutschen Filzschuh -
und Pantoffelfabrikanten sind in Berlin zu einem Verband zu¬
sammengetreten und beschlossen eine Erhöhung , der Verkaufs¬
preise um 15 Proz. — Der Mansfelder .Kupferpreis wurde
weiter um 1 M. auf 209 bis 212 pro Doppelzentner erhöbt.

Zur Auswanderung über Hamburg und Bremen. Ham¬
burger Blätter melden, daß der Auswandererverkehr über Ham¬
burg bedeutend ist . Der Zustrom von Auswanderern im
Oktober, über den wir weiter unten berichten, hat in der ersten
Hälfte des laufenden Monats angedaüert und ist noch immer
im Steigen begriffen. So gingen mit dem am. 6. November nach
New York abgefertigten Dampfer „Amerika“ 1938 Auswanderer,
mit dem Dampfer „Patricia“ am 10. November 1825 Aus¬
wanderer und mit der „Pretoria“ am 17. d. M. 2359 Auswan¬
derer nach Amerika. Für den am 24. d. M. abgehenden
Dampfer „Graf Waldersee“ sind jetzt bereits so viel Anmel¬
dungen eingegangen, daß die in den Auswandererhallen unter-
gebrachten Personen nach Brunshausen weiter befördert und
auf dem als Logierschiff hergerichteten Dampfer „Anelnria“
einquartiert werden mußten. — Im Oktober 1906 wurden be¬
fördert über Bremen : 1753 Personen gegen 1748 im Vorjahr.
Über Hamburg .1073 (784) ; deutsche Häfen zusammen 2826
(2532) Personen.

Über die Schaffung eines Landmonopols im Koagostaat
ist der Brüsseler Korrespondent der „Frkf. Ztg." .in der Lage,
folgende Mitteilungen 'zu machen : Bekanntlich hat der König
in seinen Reformdekreten den Bau einer Eisenbahn in das

Katanga-Gebiet (Südoststrecke des Kongostaates) angekündigt,
wofür er eine Anleihe von .150 Millionen in Aussicht stellte.
Nach fehlgeschlagenen Verhandlungen ist nun ein neues Über¬
einkommen zustande gekommen. Die neue Gesellschatt wird
den Namen führen : Chemin de fer du Bas-Congo au Katanga
und unter Leitung des Barons Frondeville und des Verwatlungs-
rats Villars stehen. Die neue Gesellschaft wird mit ganz be¬
sonderen  Benefizien bedacht. Die Gesellschaft wird in den
Besitz von 40 Millionen Hektar Land gelangen. Die Landes¬
übertragung geschieht auf die Dauer von 99 Jahren und
während der 20 Jahre , die der Eisenbahnbau in Anspruch
nimmt, darf der Kongostaat nirgends Land veräußern , damit
der Gesellschaft die Auswahl bleibt. Dieses unerhörte Mono¬
pol hat die Gesellschaft bereits an eine amerikanische Gruppe
übertragen, an deren Spitze der Leiter des Kautschuktrusts,
Brian, steht, der zum Abschluß der Verhandlungen in Brüssel
weilt. Zu der Gruppe sollen auch andere Trustmagnaten ge¬
hören , wie Guggenheim und Rockefeiler. Die Summe, welche
von den Amerikanern als Gegenwert bezahlt wird, wird geheim
gehalten. Die Amerikaner werden also den ausgesucht besten
Teil des Kongostaates in Besitz erhalten . Auch die Engländer
und Franzosen haben sich einen gewissen Anteil gesichert
Während also Frankreich, Amerika und England recht leb¬
haftes Interesse am Kongostaat erworben haben, geht Deutsch¬
land vollkommen leer aus.

Kleine Fiaanzchronik. An Wechselstempelsteuer wurden
im Oktober d. J. vereinnahmt 1417 061 M. und in der Zeit vom
1. April bis Ende Oktober 9 036 038 M., plus 646 624 M. —
Die Bielefelder Nähmaschinen- und Fahrradfabrik vormals
Hengstenberg u. Ko. will ihre Firma umänderh in „Ajiicer-
Werke, Aktiengesellschaft, vorm. Hengstenberg u. Ko.“. — ln
Berlin soll unter Beteiligung der dortigen Aktiengesellschaft
für Montanindustrie ein Bankgeschäft errichtet werden, das sich
unter der Firma „Zentralstelle für Werte ohne Börsennotiz“
dem Handel mit diesen Werten widmen will. — Die alten 50-
Pfi rmigstücke sollen jetzt vollständig eingezogen werden. Im
Interesse einer Beschleunigung vollständigen Einziehens ist ihre
alsbaldige Ablieferung an die öffentlichen Kassen erwünscht.
— Aus der Generalversammlung der Süddeutschen Feuer¬
versicherungsbank hat sich zur Evidenz ergeben, daß die
Fusion mit der Allianz in Berlin eine nicht zu umgehende
Notwendigkeit war. Die Verluste, die das Institut in San
Francisco erlitt, betrugen 889 000 Dollar. — Die Verwaltung
der Nürnberger Metall- und Lackierwarenfabrik vorm. Gehr.
Bing, Aktiengesellschaft, teilt mit, daß sie voraussichtlich
wieder dieselbe Dividende wie im Vorjahr, nämlich 12 Proz.,
verteilen dürfte. — Die „Times“ erfährt, daß die fallierte
Firma Binny in Madras in eine Limited Company mit einem
eingezahlten Betriebskapital von 50 000 Lstr . umgewandeli
wird. — Die Dividende der Le Boi Mining Company be¬
trägt 2 sh.

Geschäftliches.
Lins leidende fatttllie

erzielte mit einigen Paketen „Biesen “ den denkbar
grössten Erfolg und gibt in nachstehendem Brief

ihrer Anerkennung Ausdruck.
Berlin N. 20, Soldinerstr . 76, den 1. Sep¬

tember 06. Das „Bioson" habe ich in meiner Familie schon
seit 1 Jahr in Gebrauch, und zwar wenden es meine Frau,
Sohn und Tochter gegen Blutarmut und Schwäche d-r
Nerven an (je 3mal täglich nach Vorschrift). Nach Ge¬
brauch von einigen Paketen konnten wir schon eine Besserung
im Allgemeinbefinden konstatieren, der Appetit nahm zu um
bekamen Alle ein frisches, gesundes Aussehen. In Anoe-
tracht dieses Erfolges habe ich das Bioson in meinen Be¬
kanntenkreisen empfohlen und sind diese mit dem Gebrauche
sehr zufrieden . Ich werde nicht unterlassen , Ihr Bioson
weiter zu empfehlen. Hochachtungsvoll! gez. G. Emler.

Bioson wird von berufenen ärztl . Autoritäten und in
Kliniken, Krankenhäusern usw. nach umfassenden Versuchen
fortgesetzt als bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes, blüh
erzeugendes Mittel angewandt und ist in Apotheken, Dcoge-
rien usw. das halbe Kilopaket zu drei Mark erhältlich. F 12

"Meter Asseggers
neuester Roman „Die
Försterbubeii" erscheint
soeben in der Monats¬
schrift „Der Türmer"
19. Jahrgang) :: :: ::

bereitwilligst, franko durch die
Buchhandlungen, sowie vom

Verlag «reiner & S' S'eiSI'er , Stuttgart 19.
F1328

”.Die einzige hygien.vollkomm., in Anlage u.Betrieb billigste

ist d. verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Hans
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch K

>SclwarziiaaptSpiecksr& Co. MachteG- b. H., Frankfurta. M.

leafriiekMüp-
und£flftangs'Anlagen.

Kur- und Bade -Anstalten,
ioderne Installations-Anlagen.

Jt ftecknagel
Fernsprecher 3091. Wiesbaden , Luisenstrasse 24.

Erstklassige Referenzen . 7631

Die Morgen -A»sMh e mmfaM 2Y Seiten,
sowie die Verlagsbcilagen „Amtliche Anzeigen des Wies,

badencr Tagblatts“ Nr. 86 und „Der Roman".
Leitung: W. Schulte ,,°m Brübl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moegltch : für rat
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C- Roth erbt : für die

dlnzeigen und Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag vrr L. Schellender - *•*—* ^- ^-"»nckürulkereitu Wosbadrs.
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Zwecks Erweiterung unserer kunstgewerblichen Abteilung haben wir uns entschlossen, einen leil der bisher r on uns gefühlten
Artikel aufzugeben und dieselben einem

Um so schnell wie möglich mit den vorhandenen grossen Lagerbeständen zu räumen, gewähren wirunterstellt,

Rabatt auf Küchengeräte
ferner auf Kolilemkasten , Feuergeräte , Ofenschirme , engl , kupferne Kaffee - und Teemaschinen , Petroleum -Mange¬
lampen , Ständerlampen und Tischlampen , Oaskronleuchter , Schlafzimmer - und Korridor -Ampeln fiir Petroleum
und Gas , Venetianisehe Kronleuchter für Kerzen , Gas und elektr . Licht , Wandschränke , Hausapotheken etc . etc,

Wir erlauben uns auf diese günstige Gelegenheit zum wirklich vorteilhaften Einkauf von anerkannt erst-

Gebrüder Wollweber , Hoflieferanten,

Haus-uHrMWesitzemreill. K.A.
Für Donnerstag , den 22 »November , abends 8 ^ Uhr,

laden wir unsere Vereinsmitglieder zu einer Besprechung über die
neuen Stenervorlagen des

Magistrats, KanalansÄlutzgebuhr,
sowie sonstige wichtige Vereinsangelegenheiten in den

GillteisM des Milmts ,JÄiMnf“
ern. F 397

Der Vorstand
des Haus - nud Grundbesitzer-Vereins . B.

SlutnenM5
Pnppen-JUinik

KlrcligasseB9/41
ist ©rHIFnet!

Zu Nikolai und Weihnachten bringen wir
unsere altrenommierte Puppenklinik in
empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird sauber und fach¬
männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Ersatz¬
teile, wie Köpfe, Arme, Beine, Rümpfe, Hände,
sowie sämtliche Zubehörteile, wie Kleider,
Hüte, Strümpfe, Schuhe in hervorragend
grosser Auswahl am Lager. Kl

WÄ

V^ ^jrjrj

UlsTÜ.UMiTil

111
«s ^ Pufz-Extract

N fe'Sjg y putzt besser
als jedes andere Metall * P :itzrn jliel

AüeinigerFabrikanh Fritz Schulz jun.Akt.Ges Leipzig

9
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Chesterfield-Msas.
Reparaturen billigst.

Tollmtnin

Wegen Räumung
des Ladens Häfnergaffe 1«

Großer Ausverkauf
in tnoton folgen SchWsm

zu sehr billigen Preisen.

Wilhelm Westphal , Hiisncrgassc 10.
Ratskeller Mainz. XSSA

Bestes Wein» unv Bier -Restaurant.
Austern— Hummer- Kaviar — Weinhandlung. Klub- Räume im

1. Stock und Keller-Restaurant. 2843

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Grösste Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKOMM-M-Möbel,

Riehlstratze 11.
Telephon 2342.

(Dos ist Slro-Thee Tollmann?
CSDfl TLUTST ist zehnfach konzentrierter flüssiger Tliec , nur aus den besten Theesorten
OltlU “ I fl IX eigner Plantagen und reinem Zucker hergestellt. Bin Eßlöffel voll genügt für eine

Tasse kräftigen, wohlschmeckenden Thee.

OIDfS flirr ist als Iialtes oder warmes «Setrümili stets trinkbereit . Mit kaltem Süss-
o ' riy - i litt oder Mineralwasser verdünnt, ist Siro-Thee besonders angenehm erfrischend und

belebend; er übertrifft jede Limonade an Wohlgeschmack.

f *IDfl TUEST ist mit heissem Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung,
ÖlSlU “ I Ott da er ohne Zeitverlust (ohne Theekanne und Sieb) schnell hergestellt ist und dem auf

umständlichem Woge zubereiteten Theeaufguß vollständig gleichkommt.

CHOC TUrC ist anregend aber nicht aufregend , daher sehr bekömmlich ; er ist ein
OiälU - 1 SitL sehr billiges und praktisches Oetriink.

>/i Flasche = 50 Portionen (100 Tassen) Mk . S .5 » , -/- Flasche = 25 Portionen Mk . 1.50.
1 Reiseflasche = Mk . 1_ _ Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg netto --- Mk . 1 .50.

Niederlagen hei:
Apotiiehen r

SSr. W . Heim und B» r . H . Schulze , Hof-
Apotheke, Langgasse 15.

Kolonial w .-, Oeläkatesseniidlg . nnd
BSrogerien :

Acker Ä'aCltf . ( K. «Sees jr .) , Kol. und
Delik., Gr. Burgstr. 16.

6}. Eltecker , Kol. und Delik., Bismarckring 37.
«ritz Bernstein , Wellritz-Drog.,Welliitzstr. 39.
Kd . Iliilim , Inh. U . Sclienri r , Kol. und

Delik., Adolfstr. 7.
€.  IBrodt Saclif ., Inh . Fr . I ' eutoeä , Kol . und

Delik., Albrechtstr. 16. .
iürnst BGittrieh , Nährmittel -Versand-Gesohaft,

Friedlichst !'. 18. ,
A «sgn *.t S’lngel , Kol. und Delik., Taunusstr . I.

und Wilbelmstr. 2.
M. Kochs , Kol. und Delik., Saaigasse 9.
A . Genter , Kol. und Delik., Bahnhofstr. H.
Kriedr . Groll , Kol. nnd Delik., Goethestr. 13.

Chr . Hei per , Kol. und Delik., Webergasse 34.
,«. C . Heiper , Inh. E . M. Klein , KoL und

Delik., Kirehgasse 52.
Herrn . Klärner , Kol. u. Delik., Emserstr. 2.
Karl Köhler , Sanitas-Drog., Mauvitiusstr. 3.
Willi . Machenheiiner , Adler-Drogerie, Bis¬

marekring 1.
Karl Wert », Kol. u. Delik., Wilhelmstr. 18.
JT. Gl. Müller , Ring-Drog., Bismarckring 31.
W . «' lies , Kol. u. Delik., Kaiser-Friedrioh-Ring 8.
G“eter ttnint . Kol. u. Delik., Marktstr. 14.
.5. BKitpp Gar f ., Kol. u. Delik., Goldgasse 2.
Kritz iiäöttcher , Luxemburg -Drog., Luxem¬

burgstraße 8. _
J . M.  f &oth « aelif ., Kol. u. Delik., Gr. Burg¬

straße 4.
■Soleert Sanier , Oranien-DrQg., Oraniensr. 50.
«l,Iiar Sichert Vnclil .. Drog., Taunusstr. 50.
Otto Siehert , Apotheker, Drog., Marktstr. 9.
«e. Sichaato . Kol. n. Delik., Grabenstr. 3.
Ernst Schöiilelder , Kol. u. Del., Herderstr . 17,

Alleinige Fabrikanten ; John Tollmann & Co., Basel u. Grenzach in Baden.
Öeneral-Yertr . f. Deutschl. : Emil Klenger , Viktoriastr . 14. F . 2161 . Wiesbaden.
Yertr f. Wiesbaden ; Carl Anton Schmitz , Bismarckring 10 . F . 2382 . Wiesbaden.

7404§
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mit grosser fteisermässigung
hat begonnen.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Baumwollstoffe

' !» Blusenstoffe ete.

fertige Kleider

Die Preisermässipig
umfasst sämtliche Warenvorräte

ohne Ausnahme!

V
/

kenkleider

Capes
nnd

eie.

Kur erprobte, haltbare
Qualitäten!

Aussehliesslieh im modernen
üeschtnask!

m

Hi

W

Dureh die jetzt noets in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl ist
die frühzeitige Beschaffung des Weihnachfsbedarfes im eigenen literesse des

kaufenden Minis. Kill
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AMel zur Krankenpflege und Hggiene
, .. . n .Htprrclire IWasspr -lIinschla ? «

le - Tlierinometer Einnel . me BIä »er und -Uöffel , Ropfkelle , verstellbar . Hartgummi eto. von 20 Pf . an. für Kais , SJt tust u. «•«*
von 40 Pf. an. HraiiUentassen und Trink - Krücken von Glas, Mmtgummie c fertig, in div. Größen von

Stade - Tlierinometer
von 40 Pf. an.

Wasserdichte Betteinlagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Kranken - Tisclie.

Bettpfannen
(Unterschieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Billrotli - und tloietisi -Batist,

« «ittapercha -S’ apier
zu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
Brnit - lmscliiäse,

s. Wasser-Umschläge.
Klistier » Köhren

jis Glas, Hartgummi u. Weichgummi
von 15 Pf. an.

Klistier - >» lälyser . n -Spritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Klistier -Apparate billigst.

Kinnelimegläser nnd Löffel,
Hraokentanen und Trink

rühren von 20 Pf . an,
Eisbeutel,

sowie Kühlapparate nach Wintemitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Fie ber -Thermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Guttapercha - Papier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
Hals «: mscliläge.

s. Wasser-Umschläge.
Hirsenspreu - Siissen

mit und ohne Oelfnung in allen Größen.
Inhalations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Snjektioras -Spritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

Irrigatoren,

komplett, von 1.— Mk. an.

Hopfkeile , verstellbar.
Krücken

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken - und Stockkapseln
von Gummi.

Leibbinden
für Damen u. Herren, Svstem „Teufel“

und andere, von 1.25 Mk. an.
Auch Extra -Anfertigung nach Maß

billigst.
leili -1  mscliläge,

s. Wasser-Umschläge.
LeibwärmeffiascUtn,

s. Wärmflaschen.
Luftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
o-umm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
, „ t u . Wasser - raatrntzen

Mutterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urinflaschen
fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Verband -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert, in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe un i Winden,

Wasser -Umschlüsje n. Priessnitz
für Kais , Brust u. heil », Gebrauchs¬
fertig, in div, Größen von 1.50 Mk. an.
Wasser -Kissen u » -Matratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Mosetig - Eäatist , s. Billroth -Bat.

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niederstenPreisen.

Wärmflaschen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Thermophor -Kompressen.

Umschlag- W ärmer
mit Spiritus-Lampe (Cataplasma),

Wund - und Klistier -Spritze
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen

div. Größen schon von 16.— Mk. an.
Wu nd -Puder , aseptisch.
Keil stoff -Unter 1»»gen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Steckbecken 1602

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
* Größen von 2.— Mk. an.

Sukcutan -(Morphium-)S p ritzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

Kranke »»-Transporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Besinfektionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal.

P . A. Stoss Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Grösstes Spezialgeschäft der Br anche . Telephon No. 227.

HM-Wmm!
Mrißrmmn,

Michelsberg 7,
empfiehlt sein ne« ausgestelltesMord
aus der Kölner Billard -Fabrik

A . Weinreiss , Köln.
Dasselbe ist mit den neuesten, unter
No. 278519 patentamtlich geschützten

„Welt Banden Colonia" versehen.

480,000 SKf.
bar Haupttreffer sind ohne
jeden Abzug mit einem Otto-
man. Staats -Eisenbahnlos
in der Zithg »am 1. Dez»
11106 mit 5 Mk. Zms-
Ein ablung zu gewinnen.
Umgeh. Bestell, erbeten an

kl. F . Schmidt <& Co.,
Bankgeschäft in Nhmegen

via Cleve a. Rb . P164

Sie siuden
die preiswürdigsten

Herren-u.Men-
Anzüge. Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern , sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte , bei

7662
Marktstratze 22 , 1.

fte i» Laden . Teleph . 1894

Niederlage Wiesbaden.
Bureau : Schlachthausstrasse 12.

Telephon No . 2108 . Telephon No . 2108.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer verehrten Kundschaft, daß wir unser
Flaschenbier in Patentversclilussflasclien nach neuer Etikettiermethode , wie
nebenstehend abgebildet, liefern. , , , ,

Die Vorteile dieser Etikettierung für das Flaschenbier trinkende Publikum sowohl als
auch für die Erhaltung unseres guten Renommees liegen so klar vor Voigen , daß wir
uns entschlossen haben, trotz erheblicher Kosten die erforderlichen Maschinen anzuschaffen.

Wir heben ganz besonders hervor, daß der gegen den Patentverschluß so häufig erhobene
Einwand, nämlich:

die Flasche kann , bis sie in die Hand des wirk¬
lichen Konsumenten gelangt , beliebig häufig und
nnersichtlich geöffnet werden , wodurch die Qualität
des Bieres beeinträchtigt wird und der Inhalt der
Flasche nicht einwandsfrei bleibt,

durch unsere neue Etikettiermethode

gründlich beseitigt ist.
Sobald jetzt die Flasche etikettiert ist, ist das Etikett mit dem Patentvorscliluß und

der Flasche in demselben Augenblick durch einen Bindfaden derartig verbunden, dafe ein
Oeffnen der Flasche ohne Zerschneiden oder Zerreißen des Bindfadens nicht mehr möglich is .

Gleichzeitig haben wir bei unserer neuen Einrichtung in umfangreichster Weise darauf
Bedacht genommen, dass das Bier auf schnellste .», nnd sa. .bersten . W ege
direktvom Uagerfass auf die vorher a, . f « >. 11 Krad eisgekühlte - lasche
gefüllt wird und somit das Erfrischende im Bier allen Umfanges erhalten bleibt.

Wir bitten das Flaschenbier trinkende Publikum, sich von den Vorteilen dieser Art der
Flaschenfüllungen und Etikettierung zu überzeugen.

Unser Bier ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

M8- —-

SchuhbesohlereiMnuergaffc12.
.. . „ ca« Skalen . DleckN. Reparaturen. Herren-Sohlc

Spezial -Werkstätte für «^ araturen . He-ren-E»
und Fleck S. 60 . D « E " -Sch ' e« » * * Jgf * a bestes
USÄr ^ ar« ^ U. 36  Minuten
abgeholt und franko zurück . _

, wird

PW- Ceylon
von « »*r . & A . Böl . rin

9i - Tee
•ger , Colombo.

t,- , „„ ViiR »» Mk — Garantiert rein und kriiftir.KSÜ - ----- - /AÜ
•“Tl Tv *t  JTÄSSSSSy *. ™ K.i,e,-l>,i.Jrloh-ri. U.

T Lieferant er - ter Hotels und Krankenhäuser.
^ __ Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.

Bringe meine Spezialitäten.
In- nnd ausl.Schmuck-und feine Lederwaren
in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung

Hotei Nassau. Ferdinand Eütackeldey , wiiheimstr . 48.
—_ Vom 4. bis 30. November er. gewähre -

Auf sämtl.Artikel1©%Räumungs-Rabatt!
psg "“ Bitte Auslagen und Preise beachten. 2645
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Rückenwärmer,
Lungenschützer,
Damen -Westen,
Schulterkragen,
Unterstrümpfe u. s. w.

Franz Schirg , Webergasse I,
I . K . H . d. Frau Herzogin Max v. Württemberg.

Im Hotel Hassan . Telephon 549,

Freiwillige®riin| üte-Weigerung.
Die Grundstücke der Erben der Eheleute Landwirt Heinrich

Daniel Christian Kraft und Dorothea, geb. Merten , von
Wiesbaden,
Karten¬ Parzellcn- Lagerbuch-blatt Nummer Nummcr

13 93 . 6278

14 44 6243

14 95 6174

14 98 6171
14 99 6169
14 101 6168
15 3 6144

15 19 6136

16 236/178 59411
16 237/178 5941/

20 487/120 a
6687

21
488/120 h

6687
9 2405

21 10 2404
21 18 2392
21 74/8 2

2406
22 22 2472

22 23 2471
22 28 2466
22 29 2465
28 30 2464
22 31 2463
28 431/193 a

6874
165 6863

35 331/125 rc.

40
40
40

40

40
40
42

42

43

45

45
48
48
49

49
49

51

59

60

60
62
62
62
62
62
62

62
62
62

40

45
46
47
51
52
97

100

113

121

13

31
32
61

62

63
64
11

76

79

23 a

24

124/74
423/74

72

71
47

107

187/10

191/14 rc.
1

40
52
53

164/58
132/60

136/51

165/59

7829/30

7985

7990
7991
7992
7996
7997
7942

7945

8233

8205

8147

8129
8128
8099

8098

8097
8096
3197

3280

3393

3511

3510
2

4446
4447
3859

3858
3834

4516

5153

a
5393

a
5397
5924
5884
5796
5797
5790
aa

5788

5790/91

1 a
5789

Flächen-
Jnhalt

15 ar 98 qm

17 ar 55 qm

12 ar 60 qm

11 ar 39 qm
24 ar 86 qm
29 ar 35 qm
15 ar 52 qm

13 ar

33 qm
16 ar 46 qm

50 ar 67 qm

14 ar 30 qm
33 ar 63 qm

23 ar 75 qm
6 ar 91 qm
1 ar 86 qm

17 ar 19 qm

19 ar 28 qm
6 ar 37 qm
9 ar 98 qm

26 ar 27 qm
8 ar 23 qm
9 ar 02 qm

9 ar 96 qm

31 ar 92 qm

34 ar 65 qm

12 ar 49 qm
42 ar 07 qm
16 ar 38 qm
15 ar 74 qm
7 ar 37 qm

12 ar 26 qm

16 ar 70 qm

12 ar 36 qm

21 ar 86 qm

12 ar 16 qm

21 ar 96 qm
35 ar 20 qm
18 ar 56 qm

22 ar 82 qm

10 ar 63 qm
10 ar 15 qm
54 ar 16 qm

14 ar 53 qm

16 ar 25 qm

22 ar 05 qm

13 ar 02 qm
8 ar 71 qm

23 ar 10 qm
14 ar 98 qm

12 ar 57 qm
20 ar 47 qm

12 ar 89 qm

19 ar 83 qm

17 ar 83 qm

24 ar 61 qm
31 ar 40 qm
12 ar 96 qm

6 a,r 77 qm
14 ar 36 qm
7 ar 96 qm

23 ar

8 ar 16 qm
10 ar 45 qm
18 ar 49 qm

Acker Landgraben,
1. Gew.,

Acker Schlink,
3. Gew.,

Acker Hollerborn,
2. Gew.,

daselbst,
daselbst,
daselbst,

Acker Kleinfeldchen,
3. Gew.,

daselbst,
2. Gew.,

Acker Dreiweiden,
1. Gew.,

Acker Aarstraße,
1. Gew.,

daselbst,
Wiese Nonnentrift,

3. Gew.,
daselbst,
daselbst,
daselbst,

Wiese Adamstal,
3. Gew.,

daselbst,
daselbst,
daselbst,
daselbst,
daselbst,

Acker Atzelberg,
5. Gew.,

daselbst,
4. Gew.,

Acker Sonnenberg,
1. Gew.,

Acker Weinreb,
6. Gew.,

daselbst,
daselbst,
daselbst,
daselbst,
daselbst,
daselbst,

3. Gew.,
daselbst,

3. Gew.,
Acker Bierstadterberg,

5. Gew.,
daselbst,

2. Gew.,
Acker Kleinhainer,

2. Gew.,
daselbst,
daselbst,
daselbst,

1. Gew.,
daselbst,

2. Gew.,
daselbst,
daselbst,
Vor dem Ochsen¬

stall, 2. Gew.,
Acker Langelsweinberg,

3. Gew.,
Tiefental,

1. Gew.,
Auf dem Berg,

1. Gew.,
daselbst,
Unter Schwarzen¬

berg, 3. Gew.,
daselbst,
Schwarzenberg,

1. Gew.,
daselbst,
Weidenborn,

4. Gew.,
An der Mainzer¬

straße,! . Gew.,
Schiersteinerlach,

4. Gew.
Acker Schiersteinerberg,

1. Gew.,
daselbst,
Holzstraße,
daselbst,
Rad, 1. Gew.,
daselbst,
daselbst,
And . Dotzheimer-

straße.
And. Dotzheimev

straße,

daselbst,

Karten-
blatt
64

Parzellcn-
Rummer Lagcrbuch-

Rummer
4 Mal a,a

5652

Aachen-
Inhalt

19 qm
1 ar 04 qm Straße Dotzheimerstraße,

An der
kirche.

Ring-1087/8 rc.
62 zu 167/58
62 zu 167/58 44  qm

sollen von mir am 32 . November 19Ö6, nachmittags
2 Uhr , im Wahlsaale des Rathauses , Zimmer 16, Part .»
abteilungshalber freiwillig versteigert werden . F241

Die Versteigerungsbedingungenkönnen in den üblichen Geschäfts¬
stunden bei mir, Moritzstraße4, 1, eingesehen werden.

Der Notar:
_ _ _ _ Justizrat Huttmann.

Jesef Igiel , Dentist, Rheinftr. 97, Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amsrik. Hochschule,

empfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatte
sowie Plombieren schadhafter Zähne rc. Ilmändern; Reparatur in 3 Stunden'
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas. —Sprechst. 9—4: Sonntags 10- 12 Wir.

Achtung! Achtung!
Durch günstigen Einkauf großer Posten

prima Sohlleder mache ich
Damen-Stiefel-Sohlen und Fleck

Mk. 2. - bis Mk. 2.20.
Herren-Stiefel -Sohlen und Fleck

Mk. 2.70 bis Mk. 3.- .
Reparaturen gut u. billig in 1—2 Std.
JPiias JScInielder,

Michelsberg 26, Laden.
KB. Ankaufv. getr. Schuhenu. Stiefeln.

Knaben-Paletots
(nur gute Ware) in allen
Größenu. Mustern (Ge-
legenheitskauf), früh.
Preis Mk. 6, 8, 10, 12.

. „ 15, 18, jetzt Mk. 3.50,4.50, 6, 7, ik, 9, so lange Vorrat
reicht. Ansehen gestattet. Älleeseite

S -Ätvalbacherstrade 30, 1 ZU

ünt erMeidung*
Damen -Strümpfe,
Hemdhosen,
Untertaillen,
Reformhosen,
Leibbinden,
Kniewärmer,

ist meine Spezialität.
Kinderstrümpfe,
Trikot -Hemdhosen,

„ -Gamaschen,
Kinder -Söckchen,

„ -Häubchen,
„ -J äckchen,
„ -Schuhchen,
„ -Höschen,

Faust -Handschuhe,
Hosenträger,
Taschentücher,
Sweaters u. s. w.

Herren -Socken,
Unterhosen,
Unterjacken,
Normalhemden,
Bunte Oberhemden,
Krawatten,
Weisse Oberhemden,
Kragen,
Manschetten,
Westen,
Jagdstrümpfe,
Jagd wasche u. s. w.

K193

Spfflal-iassteliüi mgekleileter Foppen.
Puppenkopfe , Fuppenkorper , Puppenfrisuren , Puppen garderohen etc.

Meiner werten Kundschaft ist hierdurch Gelegenheit geboten, sich von der Reichhaltigkeit und dem guten
Sortiment meines Lagers zu überzeugen und wolle man nicht versäumen, bei der jetzt beginnenden Zeit des

tlpP JJPH m. Schaufenster zu besichtigen. 2873

Spezialität : FederleicMe IPnppeit.
Unzerbrechlich * —- üaeh eigenem Modell . -t- Bi onknrrenzlos*

Keparaturea werden fortwährend angenommen und von fachkundiger Hand ausgeführt.

|& K* Schweitzer, Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Kgl. Schloss.mKunununnnnnnnnnnnnnnnnnnnnMunnnm

Anrugs, Paletots, Pelerinen, |
Joppen, SehlafrSeke, Beinkleider

für Herren und Knaben in allen Größen und Preislagen.

Sagt!' , Sport- und Sivres ' Hteidung
in allen Stoffarten und tadelloser Ausführung.

Generalvertrieb der Zellenstoffe(System Dr. Stubenrath),
Alleinvertretung in Münchner Lodenkleidung

von Fritz Schulze , München.

Anfertigung wach ISaass.
Grosses Stofflager . — Erstklassige Zuschneider.

K1xx1x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
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Wiestiadeira,
37 Langgasse 37. Halson Oettinser& Cs.,

Zöpich.

Hoflieferan ^ n Ihrer Majestät der Königin Mutter Marghenta von Iualien.
Unser diesjähriger

W rilinarlits -Ans v erkanf
hat Montag , den 1 ® . M ® vember begonnen.

Wir empfehlen zu Geschenken:

Blusen —Kupons — Morgenröcke —Matinees
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Werkstätte Friedrichstr . 4 , Part.

Hofphotograph,
erbittet

W eihnachts -Aufträge
frühzeitig.

Die Aufnahme werden von Herrn Ij.  W . Kurtz Solm
persönlich ausgeführt.

Neue Erkerausstellung.
Ständig grosses Rahmenlager.

2851

Modelle und Abendmäntel

geltere jYluster von

„Acmnenburg ."
Nachdem mir die Konzession znm Restaurationsbetriebe für das

ganze Jahr erteilt worden ist, lade ich verehrte Gäste ganz ergebenst ein.
Hahn i. T ., November 1906. Hochachtend!J . Schröder.

"Kfeujahrs
/ 1 * Ka

E . Knaus & Cie .,
Gegr. 1824. Inh.: Hermann Knbasch , Fernspr.

Optisch- ocuüstisch . Institut, Banggasse 10.

UNI
BIFO

Aas IsesfellrilWBoppelglas
•für Ferne imd Nähe^

llart ^ liis-
Isoineirope-
Bergliristall*

Augengläser.

Kombinationen aller Nummern sofort
Von den Herren Augenärzten bestens empfohlen.

Wptlscli - meciian . aeparafoi - M erhstH *«.

.eimsciie laamn™.-,
G. m. b. H.,

WIKS BADEA ' ,
Schlachthausstr. 12. — Telephon 3461.

Küecbanisclie Werkstatt.
Reparaturen und Neuanfertigung von
Maschinenn. Maschinenteilen aller Art.

Automobil-Reparaturen.
7633

verkaufen wir jetzt schon
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenbergsche
Hofbuchdruckerei 90

Kontore : Langgasse 27.
-N Fernsprecher 2266. ®

-a^ §?s- --O?Dr- --d -- -aäĵ s-

Apfelnektar
Wer liefert ? ?

reiner konzentrierter Apfelsaft ohne j ('3en
Zusatz (flüssiges Obst, alkoholfrei) Fl. 30 Ft

t 9 inkl . Glas. Bei Abnahme v. 2o Fl. 10 Io.

Düsseldorfer Punsch-Extrakte
ff. Kaiserpunscb (alkoholfrei) 'A Fl. 2 Mk„ V. Fl. Mk. 1.10.

¥ • 17„ 4 „ 1„ 44t.  in Paketen ä 3 Stück ausreichend,Legiiimose-Koteletts per  Paket 25 pf.
Getrocknete Bananen

gäbe zu Reis- u. Mehlspoxo«**. *- r - "
Antwort : Das Spezialhaus

für
alkoholfreie Getränke u. Gesundheitsnährmittel,

lFricd ricitstr . 1 « . Wiesbaden , » ernspr . 1S « 3.

zum Rohessen, als Kompott,
_ ff. Füllung zu Eierkuchen, als Bei¬

gabe' ’zu Reis- u. Mehlspeisen. Rezepte gratis. Pfd. /o Pf.

Kohlen-Verkauf -Gesellschaftm. b
Hauptkontor : Baknkofstrasse 2 . Fernsprecher Wo. 545 n. 77o.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17,  Moritzstrasse 7,

Bismarckring SO.
Annahmestellen : EniseaStrasse 24 , Helene « Strasse 27 , Fcldstrasse 18,

Enxembrargstrasse 8 , Moritzstrasse 2 » .

Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
Hausbrandkohlen und Koks

aller Sorten
von einer grossen Auswahl anerkannt
basier Syndikats-Zechen des Ruhr-
gebieies, sowie die bewährtesten
Marken deutscher, belgischer und
englischer Anthracitkohien führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen Heizetfekt ihren guten Ruf
als erstklassige ßuaiitälsmarken durch
lange Jahre begründet haben.

'Wir empfehlen diese ausgezeichneten
Produkte; die von sogenannten „ring¬
freien“ Kohlenhandlungen nicht ge¬
liefert werden können, zu billigsten
Preisen und bieten durch eine sorg¬
fältige Aufbereitung und prompte
Bedienung alle Gewähr, auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen geiecht zu
werden. K167



V ililenliafldlBBg Gustav Hess,
Walramstrasse 27 9 Teleplaon LGO4 , "  ^

g liefert  sämtliches erstklassiges Brennmaterial prompt und billig. Z
Grosses Lager  am Bahnhof Dotzheimerstrasse.

Diese Woche ausgestellt:

Eine Reise durch Siam
und Savoyens Malerische Alyen.

Kaiser-Panorama.

aus bestsr ^VoIIs Agstrivkt, von taäol-
iosem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge , da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.

Aermei una nosen werden last un¬
sichtbar und billig ausgeführt.

In vielen Fassons und allen Grössen
vorrätig.

Wiesbadener TagblaSL. Mvrgen -AusgsVe , S . Blatt. Nr . 544.

^Kohlen -Konsum Anton Jamin***
KarBstrasse 9 — TeSepiidsn 3542

empfiehlt

Kohlen , ZLohW, Briketts , Brennholz.
Billige Preise . — Sorgfältige Bedienung.

Die Alolis
fib  Fraclt nt Ei

%uv  Balm 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Wiesbaden,
Kirchga ^ e , Ecke Marktstrasse.

Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis.

Mit bedeutendem Rabatt
wegen vorgerückter Saison und Abreise nach den Pyrenäen

haLhfertitze gestickte
Blufen und Hoden

in Seide , Voile n . Batist , hervorragend schöne Mnster.
Für Weihnachtsgeschenke geeignet.

Ferner: Pyrenäische Wollwaren , Spitzen-Echarpes, creme und schwarz.

Vertrand Von
20 Alte Kolonnade . Alte Kolonnade 20.

*n jeder Vagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Erachtgut : binnen 5—6 Stundend
'Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
ESieiiistrasseäl,

neben der Hnuptpost.

Königlicher Hofspedttcur
cttcnmaycr

Wiesbaden — »

So wird's gemacht!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose

sitzen, beim Sprechen herabfallen u. s. w.,
dann bestreut man sie einfach mit etwas
„Apollopulver — aromat ." (u. ges.
Schutz 5166), dies hat sofort den ge¬
wünschten Erfolg ; per Büchse 50 Pf . ,
n. nusw . 80 Pf . in Marken : i. d.
Viktoria - Apotheke, Rheinstraße 41,
Drog . »«oeiims , Taunusstr . 25, Drog.

Mauritiusstraße 3, Drog.
l ’ ortzi iii , Rhcinstr . 55, Drog . «Sit»
Sieliert , Marktstraße 9, Jtdier-
eBroyerie . Bismarckr ing 1. P91

t 8 » L>chwalbacherstr. 71.

Jfffiseler,
Wiesbaden.

MakL. Mapnetopath
nnd Natnrheilknndiger,

Eknserftr. 2.Sprechzeit:
10—12 und 3- 5 Uhr.

Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma , Augen -Entz ., Bronchialkatarrh , Bleichsucht, Beinschädem Bettnässen,
Diphtyeritis » Darmkrankheiten, Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie(Fall¬
sucht), Fieberkrankheite » , Flechten , Arauenkrankheiten versch . Art,
Gesichtsschmerzen, Gclenk-Entz „ Geschwüre und Geschwülste, Gelenkrheumatis¬
mus , Gallenstein, Husten, Hals-Entz., Hysterie, Ischias -, Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind , Krampte , Lungenkat ., Lungen -Entj . , Migräne , Muskel-
Rheumatism ., Magenleidcn versch. Art , Menstruationsstörungeu , Nerven¬
leiden versch. Art, Onanie , Scharlach, Veitstanz.

Jesnche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr . pralt . Tätigkeit am hiesigen Platze , sowie meine mehrjährige

Praxis in anderen Städten , wie Köln 2C., bietet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung.

Anwendung sämtlicher Natnrheilsaktoren.
Streng individuelle Behandlung.

DIE 10 IÄ1MUFEMMUSFMIM
i.

2.
3.

4.
5.

DENKE DARAN öfters Eierteigspeisen auf den Tisch zu bringen,
"WEIL dieselben nahrhaft , leicht verdaulich und billig sind.

DENKE DARAN
"WEIL dieselben ur

DENKE DARM

keine geringwertige, alte, abgelagex-te Nudeln zxj
nehmen,

"WEIL dieselben unsclimackhaft und wertlos, sind.
beim Einkauf von Nudeln stets das Beste vom
Besten .zu nehmen,

WEIL nur solche ausgiebig, schmackhaft und axn nahi-haftesten sind.
MWI ? lUttltN beim Einkauf von Nudeln nicht auf einige
i/Mlülil llAMit Pfennige zu sehen,

WEIL nur bei reellen Pi-eisen reelle Waren zu haben sind.
I? fl \ | ? A \ ! dass die beste Suppe an Wohlgeschmack verliert

i/IMvilll I/tiflillii durch gerinewertige Einlage,
WEIL nur durch gute Einlage diese Nachteile zu vermeiden sind.

P liTOIZP 4 ]\ [ dass es sich nicht mehr der Mühe lohnt, Nudeln
0 . 11111 Uilliil ;! selbst zu machen,

WEIL dies umständlich ist und sie auch nie gleichmässig sind.
7 DENKE DARAN â8S Wiesbaden ein Spezialgeschäft für

WEIL nur da täglich frische, reine Eier-Nudeln zu haben sind.8 1kl’ Vf/VItkt itYdass es nur ein Geschäft am hiesigen Platze» UEliinu l/riiticlil giebt, welches Gewähr leistet,
WEIL nur daselbst Teigwaren aus nur bestem Mehl u. frischen Eiern

zu haben sind.
DENKE DARAN dass viele Hausfi-auen dauernde Kunden wurden,

WEIL sie mit WEINERs TEIGWAREN sehr zufrieden sind.
dass das El EUTEIG WA REN-HAUS WEINER
nur Mauergasse 17 sich befindet,

WEIL nur daselbst Fabrikation und Detail-Verkauf ist und sonst
hier keine Niederlagen sind.

NB. Bestellungen von 1 Pfd. an werden am hiesigen- Platze pünktlich
frei Haus geliefert. 2726

9.

19. DENKE DARAN

Mains, E15Cafe de Paris
am Stadttlienter — ( J . ( . arenlcld ) — («rutenbergplatz.

Restaurant 1 Ranges . —Diners ä la carte, Soupers. Täglich Konzert
der Rumänischen Kapelle. — Anfang Sonntags u. Feiertags nachm. 4Uhr

Zir Irankeil- ind Kinderpflege:
Bnder-SIliriitteLSKinderpflege-Artikel.•Eervorrag -emsle

lihr-olräftigirngsmittel
Puro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.1 .30 —3 .40
d. >/* Ko.

Somatuse.
Haematogen.

Tropen. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Di-, Theinlxards
Hygiama.

Samt!. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

MufBers
Rindernali rnng

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKinderrmhmng
Knorrs Hafermehl.

„ Reisniehl.
„' Gerstenmehl.

Opeln
WUhne wie hack.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Ftygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxhiet

Wührzsscker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

üorlilet-
,4  iijiarate

u. sämtl.Zubehör!
Milchflaschen.1

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzah nbürsten.
Ohrenschwämmchen,

hyg. Mundservietten.

Wasserdichte
tsetteimtifg 'eu.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltüeher.
Kriicliltänderi

lilistierspritzei»
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Bad ethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

Hafer -lflalir -Kaka ©,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

nnd Darmkatarrh , */s Mo . Mir , 1 .3 ©.

Chem. reiner
IlileSiziieikep

Milo nt!

Kinderineife 9
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton k 3 St. 70 Pf.

Sämtliche Bfia?:rmitte ! g-els ^ni ^eii nur in gpanz fadelloser Frisriier Ware jessf  Jkfeg -isSte , da dieses in
firanken - und 3&iiaderpfleg -e von weitgehendster 'Wiels tagtest ist.

der
2072

fiassovia-Drogerie Chr . Ta -nber 9 Kirchgasse 6. Tel «pJ on

Kaiscrlart -Creme
Neuheit!

mm
M

Coiff . W. Sulzbach,

- Keine sog. Bart¬
wichse, per Tube
40 Ps . Vorzug !.
Mittel,j .Schnrrr-
bartd . gewünschte
Lage zu geben.
Jung . Bartwuchs

befördernd , die
Haare w. üppig
n. bleiben weich.
Ein Adonis der
jungen Männer-
welt . Allein echt i.
der Pars .-Handl.

B ärcnstr . 4. 2859

1agciW68t6N,
jMetzger -JSTaclien, 2780

Arlieitswämuise,
gute dauerhafte Qualitäten.

IGroße Auswahl. Billige Preise.
Friedr. Exner,

Wiesbaden, Neugasse 14.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 2196
JOS. Ulrich, Lithogr. Anstalt,
Friedlichst !-. 39, nahe der Kirchgasse.

4 Kinder.
Ein Posten Kinderschuhe wird billig

verkauft Nengaffe 28 , 1» Stock.

!
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Wir haben einen grossen Posten Restbestände nnd einzelne riecen m vuigô uuctc»

angefangenen und fertig gestickten Handarbeiten ganz enorm billig auf Extra-
Tischen zum Verkauf ausgelegt und bieten mit diesem Angebot ein.
äusserst sonstige Einkaufs ge legen heit für Weihnachten

Der Verkauf dauert

nur so lange wie
der Vorrat reicht.

Leib-,Bett-,Tisch-,Haushaltungswäsche,
Schweizer Stickereien,

Stickerei -Kleider für Ball u. Gesellschaft,
Taschentücher.

eise- « Einzelne Büfetts, Kleider-, , Flur -Toiletten, Wasch-
,laf-' Spiegel- und Bücherschränke, kommode Nach tischen,
hnzimmer, Salon, Vertikows, Herrn- Schreib,essel, Etageren
eben- Schreibtische. Ausziehtische, Klavierstuhle, Handtuch-
inrichtungen. !! Betten, Sofas, Ottomane. I gestelle rc.

Enorm billige Gclegcnheitsliiiift,
aeschnibte Truhe, 2 Rokoko-Schränkchen,, 1 Speisezimmer. Eichen

\ ^2200 Mk setzt nur 1400 Mk., 1 Piano , säst neu, In (Äwmg
' Zrner u Sohn, Änttgart ). Anschaffung 1400 Mk jetzt nur 6s<) Mk.,
Standuhr1 großer Plüscht-ppich. 8x4 Meter, fast neu, 1 kleinerer

Teppich, 2 gebr. große Geldschrank« rc.
angeführten Waren werden von heute ab zu jedem nur ann-hmbaren

Frankfurt a. KL, Kaiserstr . 6Federboas , Rüschen, Echarpes,
Kopftücher, Kragen, Manschetten,

Krawatten, Jabots, Schleier,

Äriedrichstraße 18 . — Telephon 3867

Bahnhofstrasse 12.
(No. 8307) F 45durch vorzügliche liüche

HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren vor,
■ten bis zur feinsten Qualität. Direkter Verkauf
Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.

■ür iede Uhr der Union Horlogere übernehmen
die weitgehendste Garantie.alle Vertreter gemeinsam

'™. ’ Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal, und zwarDie Union Horlogere isiuij Uhrengeschäft , vertreten.g.'-lTiS ? anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten

alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden

in grösster
Auswahl«SB*» 25  KircHigasse 25.

• ™ _ _ i'nlll A fAl *ll A1> lllAltl
®n Weihnachtsgesclienkeii er etc , etc , zu den billigsten Preisen.Neuheiten in «oldwarem

ermittelt die Versendung der von den Hanvwevcrn gewevren-ureonone
Leine»!, HalbwUien n. s. w. ö ü «rau Kommerzienrat Schlägel i>
?>rlle a S schreibt: Jeder, der einen Wunsch über Wäsche äußert, bemerkt da

bci  ttÄÄSfi ÄL WK « ant. Beides ver
senden wir gerne gratis und franko.

Witte geben Sie den armen Leuten Urbert

ZU bedeutend herabgesetzten Freisen

,
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Lokale Anzeigen im
»ifssiKirö des Wiesbadener Tagblatts.

Äroeitsmarkt kosten in einbeitsiM,'. (Xnüfnrnt ir. <kc„ s. . . , . . . . .... _
Joften t« einheitlicher Satzform 15 Pfg«, in davon abweichender SatzauZführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gebildetes Kinderfräulein,
M rl to0et  Kindern von 8 und

iSiltsfl * 1
rr,». s - Fräulein
Si zu 8 KindernEb _ Ua^ _SoPhienstr . 4, bm. 10—11
L , ^ Angehende Verkäuferin,
L ? nahen .k., sucht Arnold Obei
^ ^ Mpesialist '̂ Große Burgstr.

Taillenarbeiterin
^ LchfMbresstelle . Frl . Me

°̂ ?L °Li ? l-iEmachermr„f "l 'niirnoe « leioermacherln
W - Mucht Ad elberdstr. 47, Hth. 1.

Ordentliche Näherin,
-WWa rur Ausbessern von Wäsche
ElÄ n̂n, sowie auch erfahren i
^mts 0«nf l$ n Knabenkleidern , i:itnig gesucht. Offerten mtf . N s>‘

den Tagbl .-Verlag .̂
„ Geübte Räberin

gesucht Neua affe chQ. 2. Etage.
L„a „ <* Lehrmädchen.au? g. Fam ., mit g. Handschr für
gleich oder 1. Jan . 1907 ges. 'Zürbellei
.Gehr . Rover , Lan oaasse 12. 1
■ jl»  Alleinstehender Herr
IF̂ t eine nette fröhliche junge

gmne , der es Freudh machen t®
führen %l lm 4 ett  rben  Haushalt zu
» bevorzugt . Antw.

■ L-' .? .̂ _au ._.den ^ aabl. -BerIaa.
r —. .Eine tüchtine Köchin,
sath'/ L û Kuchenmädchen sofort ae-
jfucht_Lelen enstr. 5, Ga sth. z. AnKr.
ben seinbürg .,Köchinnen,
Hess. Haus - Alleinmadch., w. koch, k,
Kuchenmadch. b. h. L. Fr . Elise Lang
Etetznbermittlerin .^ riedrstr . 14, 2.
Wlwf »« I Dashweis „Germania ", ■■

Äfili
ffvms für 1 m Frau 'Anna Kiefer,'

__ Stell envermittelung. _
L . r , , Hausuiädchcn
jux  sofort gesucht. Borst, nur moro
rwnch^ il chchr Ildolssallee 34.
L ^ ^ Einfaches Mädchen

und Hausärbeit , sowie ein
,'Kndermadch.  fof . ges. Karlstr . 3, P.

1 & %  bescherd. Fräulein,
1 Ke' teren Gemüts , w. eins, burgerl.
ß Hetzen k. u. alle Hausarb . übern ., in
E M Beamtenhaush . gesucht.1 WcMrau ^ event. Hilfe für die

Most -. Arb. wird geh. Ang. St . bei
Familienanschl . Gefl . Angebote mit
IAaltsanspr . ,an Hrn . H. I . Loelgen,Brerstadter Lobe 31. 7772

' iaubcres Mädchen
gesucht Äulfenstruffe 37. Gufer Lot)n.

2 Zuverl . Mädchen für Küche u. Hmrs
gesucht Seerobenitraße 30, 1.

' - tüchtiges Mädchen
auf 1. Dez. ^gesucht. Zu erfragen
nachm. DotzhermerHÄaße83, 1 rechts.
m m 'vSJjn9 fl Mädchen gesuchtAorkftraffe 11, 1. St . links.
. .. ^ , Alleinmädchen
für sofort oder spater gesucht Rhein-
gauerstrasie 8. Bart , rechts.

Solides anstand. Mädchen ges.
Hermaunstraße 3, Part ., bei Straub.
wru  Mädchen gesuchtAlbrechtstraße 23. 2.

Tuchr. Küchenmäbch. zu b. Eintr.
gesucht Frankfurterstraße 28.

AUetnmädchen
ges. Schwalbacherstr. 47. 1.

Durchaus tüchtiges Älleinmäbchem
f. Küche u. Hausarb . zu kinderl. Ehe-
paar ^ esucht Friedrichstraße 50, 1 I.
. .. , süchtiges Alleinmädchen
für besseren kleinen Haushalt zum
L-Dez. gesucht. Borzust. 9—11 und
2—4 Uhr Rudeshermerstraße 10. 2.

Tücht. Mädchen, vas etwas kochen
kann, wegen Verheirat , des jetzigen
zum 1. Dezember gesucht. Guter
Lohn, anstandiae Behandl . Wellritz¬straße 28, Schuhladen.

Geprüfte,
gut empfohlene Wochenpflegerin z.
I 5* gesucht. Adresse imTagbl .-Verlag . jjz

Unabhang, reinliche MonatSfrau
gesucht Emserstraße 8, Part , links.
mr*. ^ -ibtonatsfrau gesuchtAlbrechtstraße 42. 2 l.

Monatsmädchen
v. /£ —/ -12 aes. Herderstr . 10, 2l.

. . , ^ . Monatsfrau
gesucht Schwalbacherstraße 47, 1.
Monatsmdch. s. g. Bülowstr . 10, P . r.
, Monatsmädchen
tagsüber sos. U. Schlosser, Weberg. 51.

Mädck. ob. Frau v. 7—12 vorm,
gesucht Luxemburgstraße 9, 2 I.

- - .

Gesucht
.per 1. Dezemb-r 08 eine Filialcnleiterin,

Ehepaar, ivelch. Mk. 1000
v .s 1500 Kaution stellen kann, bei Fixum

doher Provision. Knpit. wird sicker-
.gestellt und mit 5 % verzinst. Offert.

^ Mänirlrchr Personen.
^Kücht . Schneider sofor? gesucht7Bocker, Waldstraße.

MsMrbeileÄ
gesucht. Sei den-Bazar S . Mathias.

Schuhbrawche4
Angehende Berkärtferin per sofort

ge,ucht. Conrad Tack & Cie».
Marltstraße 10

Provisions -Reisende
auf nuen Gebrauchsartikel , sow. t.
Hausierer ges. Näh. bei Ph . Kiefer,
Rambacherstrasie 34, S onnenbera,

Stenotypist.
Gewandter Stenograph u.Maschinen-
schrerber zur Erledigung d. Korresp.
au^ einige Stund , des Tages gesucht.Off , unter . A. 501 an den T aa

Tüchtiger Kaufmann
Ludet in einem hiesigen größeren
Detailgechaft zum Beitragen der
Bücher am tägl . ein. Std . Beschäst.
Off , u. R. 228 an d. Tagbl .-Verlag.

Ein Jungschmieb
AXl ^ ieb 0ef' ®‘ Hummel.

Ein Konditorgehilfe
vou morg. 8— 1 Uhr für dauernd ges.

Intelligenter Lehrling od. Volontär
vlrd von hiesigem Geschäft der Bau-
?anche per sofort oder später qesuchi
Ausführliche Offerten unter D. 22.
m den Ta gbl.-Verlaa ._
Zeichner-, Schlosser- u. Mechaniker-
ehrl . s K. u. F . Merkelbach. G. m. b.

Junger Mann

Unverheirateter Mann,
U. 4-C-l.j4.C4l 4) Ui,
Bei gutem ohn gesucht,

lriften unt.

Ein tüchtiger Hausbursche
ULNifsi
ssiraßk 26.

Junger Hausbursche
zesu . rr J"ofort gesucht Mauergasse 19.

Junger kräftiger Hausbursche

, » .Ordentlicher Laufjunge
gesucht. Rumbier , n. d. Kolon nade.

Ein Ausläufer

.- ^ rr ' nmrlSiuticher z . 15 . Dez.gesucht Alexandrastratze 11.

Stellen-Gesuche
'_ t ' *

Mcililiche Personen.
Kontoristin

mit flotter Handschr. sucht Stellung.
Offert . unt . H. 225 a. d. To " "" ''Lagbl.-Verl.

Jüngerer Küfer
oder auch Wein . » itf«r-8ehrli « g für
sofort gesucht. Offerten unter r '. ssf»
an den Taabl.-Verlaa.

Tüchtige Verkäuferin
mit langiahrigen Zeugnissen sucht
Stellung , auch als Aushilfe , in bess.
Geschäft. Offerten unter E. 100
postlagernd Sch ützenhofstraüe._

Fräulein sucht Stelle
als Verk. irgend w. Branche, eb. als
Kaff. Off . A. K. 100 vstl̂ Schübenhstr.

Junge Frarr sucht Beschäftigung
(Ausbess. von Wäsche), dieselbe würde
auch m best, Serrschaftsh . servieren.
Rah. Fr . Bruhl , Blucherstr. 12, Frtsv.

h,". .
I . Fra » s. W. «. P .-Befchäfit.

Westendstr aße 82, Hth. Schulz.
, », ^ Bessere Frau
sucht MonMtiDll^̂ Helenen str. 1, 5.

Flick- und Strick-Beschäft. sucht
aust. Frau . Wellritzstraße 48, 3 St.

Mädchen

unt . D,mng.
>. 22 '!7 cm den Tagbl .-Verlaa.

Hausdame.
Eine geb. Frau sucht weg. Sterbef
Stell , als Hausdame resp. Haush.
bei älterem , feinen , ev. auch leidend
^errn . Beste Referenz , z. Verfüg,
fff, unt . R. 225 an d. Tagbl .-Verl

^ , Gebildetes Fräulein,
A?, Jahre , sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Offerten u. W. N. haupt-postlagernd Wiesbaden

Gebild. ält . Fräulein
^ Lur selbst. Führ . d. Haush . Stelle.
Rah , bei Fr . Autz, Römerüerg 30, 3.

Besseres Fräulein,
nr allen Zweig, des Haush . erfahr ., s.
Stell , als Haushalt , bei einz. Dame
oder Herrn . Selbige ist auch im
Hotelwesen erfahren . Offerten unt,
I . K. 607 hauptpostlagernd.
, , ^ errette Köckitt sucht
Aushilfsstelle . Friedr ichstc. 10, Stb . 2.

„ Besseres Mädchen sucht
Stell ., am I. bei einem Kinde. Off.
unter V. 228 an d.  Tagbl .-Verlag.

Brav . will. Mädchest vom Lande
sucht « tell. Sedanplatz ■! ', Möbelaesch.

Suche für sofort
in besserem Hause Stellung als
Stubenmädchen . Gute Zeugn . z. S.
Off , au Emma Jank , Sedanstr . 2, 2.
, Perfekte Büglerin sucht Beschäft,
in u. a. dem H. Karlstraüe 30, Dach.
„ „ Tücht. Büglerin sucht Beschäft.
Nah. Lehrstraße 2, 4 St.
-5m Frau sucht Beschäftigung(W. u. P .) Romerberg 8, Hth. 1 r.
„ Fl . Frau s. Besch, t. W. u. P.
Wellmbstraße 33, M., D . rechts.
Fs'au s. Bes ch. (Wasch, od. Putzen).

Scharnhorststraße 9, Hth. P ., Abschl.

Gefechte Person s--ck>t "i'onatsst.
Bismarckring 25, Mansarde.
Jung . fand . Müsch, sumr Monatsst.

in bess. Hause. Hell mundstr . 2, V. B,

sucht Monatsstelle . Sedanstr . 2, D. l.
Frau sucht Beschäftigung

den ganzen Taa . Karlstr . 82, Htb. l.
. , , , „ Junge Frau
sucht tagsub . ein paar Stund . Besch.
an f. H. .Biebrich, Cast elerstr . 10, 2 r.
Best. Mädchen sucht f. vorm. Besch.

Näheres Schwalbam erstraß e 75, 1 St.
- junges Mädchen
sucht Stell , als Schenkcmime. Näh.
rm Tagbl .-Verlag . y c

Männliche Perjone».
, , junger Bauführer,

mrt hiesigen Verhältniss . vertraut,
sucht sofort oder später Stellung in
Baubureau oder Baugeschäft. Off.
unt . F . 226 an den, Ta gbl.-Verlag.

Junger Mann,
vertraut mit allen Kontorarbeiten,
Stenogr . u. Maschinenschreiben, in
Eisen- u. Baubr . tätig , s., gest, auf
g. Zeugn ., Stell , zum 1. Jan . 1907.
Off , u. N. 228 an den Ta gbl.-Verlag.

, Junger Mann
' ' ,c’ <w etJ,vä - übern ., wom. a. Haus-
arb . N. Rhein gauerstr . 18, Nuß mann.
, , Sohn achtbarer Eltern,
15 ^ ahre Einiahrig .-Zengms , sucht
passende, Stellung als Lehrling zu
Ostern , in ein Bankgeschäft. Oif . n.
Beding , u. M. 226 a. d. Tagbl .-Verl.

Angehender Bademeister,
der gut massiert (24 Jahre ), sucht
Stellung . Ofserten unter 28. 224 anden Tagbl .-Ver laa.
r ^ Handwerker, 28 Jahre,
sucht Stell , als Hausb . o. sonst. ?lrb.
Off , an 2l. Trod t . Lebrür . 12, 2. H. 1.

Junger verheirateter Mann,
ael. Metzger, sucht irgendwelche Be¬
schäftigung, event. am Nachmittag.
Off , unt . S . 228 an d. Tagbl ^Verl.

Junger verheirat . Mann,
ied. Kav., sucht Stell ., womöglich bei
Uerden , Zu erfr . Sldlerstraße 4g,Mittelb ., 2 St . reckis. .

. .. Junger solider Mann,
stadtkundig, sucht Stelle als Haus¬
bursche, Ausläufer oder sonst einen
Posten. Adresse im Tagbl .-Verl . Va

Jüngere tüchtige

Ankäufen» MÄL
üener -Geschäst per 1. Dez. gesucht!
Off. u. as. 329 Tagbl.-Ver!ag.

Kassiererin
mit guter Handschrift gesucht. Schrift¬
liche Offert, erbitten

Gerstel & Israel.

, Suche f. ausw. z. ewzUame Stützes
welche ). bürg, kochen (Hilfe dabei)
schneidernu. bügeln kann, sowie ein bess.
Kindermädchen zu zwei Kindern. 7765

Frarr Maris Mittelstädt,
Stellenvermittlerin, Delaspeestraße1.

Für ein Rechtsauwaltsbureauwird ein
jüngerer

Schreibgehilfe
Mcht . der stenographieren und die
Schreibmaschlne bedienen kann. Eintritt
sofort, eventl. 1. Dezember 1908. Näh
unter 448 « bei D. Frenz,
Annsncen -Expeditio « , Mainz . 144

Tüchtige Erdarbeiter^
sucht Ad »Müller , Nettelbeckstr. 14, H. 1.

Durchaus tüchtiger
Masseur

^vf. gesucht für kl. bornehme
elektr. Lrchtbadeanstalt. Llnfängliches
monatl . Fixum 30 Mk. u. die Trink¬
gelder : spater mehr. Gelegenheit z.
Ausbildung in einschlägiger Be¬
handlung . Gefl . Offert , u. G. 225
an den Tagbl .-Verlag.=3*3

Christi . Heim,
Hmd.erstr. 31, P „ e. f. sof. Stütze, f. b.
Kochm. P . Geißer , Stellenvermittler.

Als Stenotypistin
sucht gebildete Dame, welche bereits mit
bessem Erfolge Vertrauensstellungen be¬
kleidet hat, angenehme Stellung . Offerten
unter 334 an den Tagbl.-Ver lag.

s^ rönlein welches 15 Jahre lang
NlilMllti , selbständig e. Haus¬

halt geführt, sucht wegen Todesfall
anderweitig Stellung per sof. od. später.
Off. u. A.  50 * a. d, Tagblatt -Verlag.

Empfehle perfekte Köchin», tücht.
Allein -, Haus -, Laud - n . Kindern«. ,
Kinderfrl », alle mit vorz. mehrj.
Attest . Fr . Anna Müller , Stelleu-
vermittlerin , .Hellmundstr . 42,1 r>

«eMiätte jnnjB Jliiiuijeit
sucht Stellung bei einer älteren Dame
od. klein. Familie zur weiteren Ausbild,
im Haush. mit Familienanschl. Off. u.

»65 an D. Freu, . Main, . F45

Ael?eres geb. Fräulein
sticht auf 1. Dez. Stellung bei einzelner
Dame als Pflegerin u. zur Führung des
Haushalts . Betreffende würde eb.' auch
ohne Gehalt gehen. Slngeb. u. M . as
an Tagbl.-Hpt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7781

Arrztlich geprüfte
StoiilinMiiii)WolyeWgesm»
wt. sehr guten Zeugn . u . « mpfehl . .
sucht Stellung f. sofort o . i . Dez,
Näheres Goethestrasi« 12, 3. Et.

Männliche Personen.

Kaufmann,
verheir., seit l. Jahren in der
Tuch-, Konfektions- und Herren-
nrtikel-Branche, w. Filiale o. sonst.
Vertrauensposten zu übernehmen.
Off. erb. u. H. 229 Tagbl.-Verl.

=Gshnungs-AHeiger des WmMkmt  fagllaßs.
UlaU  Jtigetgen tnt „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und 2ger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nmnen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 6 Zim . u. K. an ruh.

Leute zu vermiet . Nläh. Bureau.
Kleine Schwalbacherstraße 4 ein Z.

und Küche zu vermieten.
2 Zimmer.

Blücherstrasie 31, Vdh. 1, 2-Z.-W. n.
Zub . zum Preise von 400 Mk. v.
15. Dez, ab ,zu vermieten ._

Tersbergstraße 5 2 Zim ., K7 u.
au 1—2 P ers. zu Her rn. Pr . 500 M.

Gneisenausträße 8 im Hth. eine sch.
2-Zim .-Wohn. mit Zuveh. per sof.
zu verm. Näh. Vdh. Erdgesch. I.

Jahnstraße 20 sch. 2-Zim .-Wohn. im
r. H., m. GlasabM .. 1. D. N. B. P.

Walramstraße 20, Hth. 2, eine schöne
^2 ;Zrm.-W. gleich zu^verm. 330 Mk.
Norkstraße 16 schöne KeiWmmH-

Wohnung nebst Küche u. Zubehör
aus 1. Januar 1907 oder später
zu vemnieten. Näh. bei Architekt
Carl Dor mann . Blücherpl. 3. 777t

Borkstraße 29  sch. 2-Z.-W. sof. billig.
Sch. 2-Zim .-Wohn. umständey. bilsi

N. b. Zehnel, Bierstadterhöhe 58,3.
3 Dimmer.

Dotzheimerstraße 69 8- u. 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu vermieten . 3501

Gneikenaustraße 8 im Vdh. u. Hth7
Ünb sch. 8-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Nah. dĉ WW^ ^ ^ schos! I.  3472

Niederwaldstraßc 4, Gth ., SZiMsis-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
saf^ uMm. Näh. Vdh. P . r . 34 73

Yorkstraße 29 schöne3-Zs-W., B., bill.
4  Jim, «er.

Norkstraße 11, 1, berrl . 4-Zim .-Wohn.
per gleich oder später billig zu v--r-
mieteu . Näheres daselbst. 3453

Lursenstraße 5, Mtb ., 8. St ., 4 Zim
und Zub., neu herg., per sofort zu
verm, Nah. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr. 3500

Läden »rnd Geschäftsränure.

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Naume , für Bureau oder Vergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Nah. das. Part . I. 3484

Milien und Hänstr ? ^

Emserstraße 57 Hochpart., Garten,
zum April zu vermieten._

Hotel-Restaurant
Zu vermieten . Offerten unter I . 229

an den Tagbl .-Verlag.

Mösiiierte Mohnnngen.
Geisbergstraße 26, zweiter Eing . vom

Dambachtal 9a, möbl. Wohnung,
3—4 Zimm er , Küche u. Zu behör.

Stiftstraße 28, Part , links , gut möbl.
Wohn., 2—4 Zim ., Küche u. Zub.
v. 1. Dez. Reise halber abz., Kurl.

Mohnnngen ohne Drmmer-
I .Ngnde.

Kellerstraße 22 ger. Mans .-W. zu b.

Möblierte Zinnner. Mansarde»
etr.

Adelheidstr. 6 möbliertes Manlarde-
Zirnmer zu vermiet . Näh. Bureau.

Albrechtstraße 28, 4, mbl. Zim . z. v.
Albrechtstraße 30, 3 l., m. Z., 20 Mk.
Bertramstraße 3. 3 L, mbl. Zim . z. v.
Bertramstraße 4, 3 l„ frdl . m. Zim.
Äismarckring 20, 3 r ., m. Z. zu v.
Bismarckring 33, 1 l>, elegant möbl.

Zim . mit Schreibtisch billig zu vm. -
Bleichstraße 4, 1 r ., e. a. M. mbl. Z.
Bleichstratze 15a sch. Z. m. 1 o. 2 B.
BlDhstraße 18, 1, 2 sch. mbl. Z. einz.
Bleichstraße 21, H. 1, erh. 2 H
Dambachtal dreifenstr . m. Fr .-Z.
Dotzvennerstr. 11, H. 1, e. A. Schlst.
Dotzheimerstraße 26, H. 1 r„ m. Zim.
Dotzheiiiderstraße44, Hth. 3, m. Z. er.

Eleonorenstraße 8, P „ eins, m. Z.
Eltvillerstraße 9, 1 l ., m. W.- u. Schz.
Eltvillerstratze 18, Mtb . P . r .. inobll

Zim mer zu vermieten.
Frankenstraße 21, 2 l., mobl. Z. z. v.
Friedrichsträtze 21,  1 , möbliertes Z.
Friedrichstraße 21, 1, m. Maus . z. v.
Gelsbergstraße fg Mtb . 1,  möblibrtl

Zrmmer zu ve rmieten _̂ _
Geisbergstraße 26 gut möbl. Wohn.
^Usid ScMfz ^ für dauernd zu verm.
Gerichtsst ra ße 1, IX , mbl. £tm.  sTaT
Hellmundstraße 33, Mtb . 1 r ., A.-Sckll
Hellmundstraße 40, 1, m. Z.. 1—2^
Hellmundstraße 40, 1, mchZArbl̂ Loäl
Hcrmannstraße 21, Pi , frdl.
J nlmstraße 13, Part ., schon m. Manu
Jahnstraße 17, 1 l., g. m. 'A., 1 . Et.,

Sonnens ., mit Schreibtisch, zu dm.
Mh nstnrffe' 25, 2 r ., aut m.' K. abz.'
Jahnstraße ^ O, Hth. 'P ., erh. sUL
K-rpellenstraße 5, 1, m. Z. m. 1 od.

2 Bet t., mir und oh ne Küchenbem

mobl. Zimmer am gleich zu vm.
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Karlstraße 32, 1 t „ mH . Maus, zu v.
ße 37, 1 r„ sch. m. Zim ., lep..

in besi. kinderlos. Fam . preistm perriete^ 1. Dez, zu vermieten , event. Peru'.
Karlstraße 39, 2 r ., zwei schön mobil
; Zim., mit grübst , 16  u ._22 Mk.
Kirch gasse 21. 1. fm. mbl. Zim.  z . v.
ßmt e Lan ggasse 5 m. Z. mit Peng
Leßrstratze 16, 2 r „ mö bl. Zim.  zu v.
Luxemburgstratze 7, 1 l., g. m. Z. fr,
Marktstraße 12. V. 3/lZein s. m. ZTbl
Mnuergassc 3/5 , möbl. Zim. zu ver¬

mieten . Näh, im Laden.
Mauergasse 8,  2 l., möbl. Z. 1. Dez/
Mauergasse 19, 2, m. ZTchrll. zu vm.
Moritzstraße 52, 1/eleg . m. Z. m. s. g.

Pen s., 6Ü—70 M-, Bad , Kl av,erben.
Dranienstraße 2, 2. St ., schön möbl.
> Zim mer mit Pension zu vermieten.
Dranienstraße 4, P ., schön rnöbl. Zm.
Drani enstraße _23,_J3., eins, in. Mans.
Draniens tr . 25, H. P . r ., m.  Z. , s. E.
Dranienstraße 27,ü  L , tti. Z. zu vm.
Philippsbergstratze 17/18, Part ., m.

Zim mit ciut. Pens ., 45 Mk.
Querstraße 272715 )- Z. fr a. m. P.
Rheingauerstratzc 5, Gth. P . I., Nähe

Ringkirche, ein schön möbl. Zim. fr.

Niehlstraße 21, 1 r., großes, gut möbl.
Zrmmer , 20 Mk., zu vermieten.
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Röderallee  1 6, 1, schön möbl. Z. bill.
Römerberg 3, 1, frdl . m. Z. zu vm.»....- - . , frdl . m. Z. zu vm.
Rö merbe rg 3, 3 l., Sch läfst, zu vm.
Römerberg 3, H. 2, möblZZim . frei.
Römerberg 16 m. Zim. .billig zu v.
Ä?im7rfü r̂ft 1ß öTPT ÖT-r'l-i CRömerberg 16 erh br . ÄrblLogis.
Saalgaffe 38, 2 r ., m. Z. m. 1—2 B.
Schachtstraße 9, Hth. 2 L, f. a. M. L.

charnhorststraße 17, 3, m. Z. frei.
Scharnhorststratze 33, P ., ung . m. P .-

Zim . an £>. ob . Kraul , billig zu v.
S chwalbachcrstraßc 45, 2 l., m. Mans.
Schwalbacherstraße 49 2 m. Z. u.

2 Ma ns. mit od. o. Kost. Näh. Part.
Schwal bacherstr. 53, 1, eins. Stübchen.
Sedanplatz 2, 1, sch, m. Zim . zu vm.
Sedanplatz 7, 3, schön. Zim . mit

2 Betten zu vermieten . K. und
Mittagstisch 10 Mk. pro Woche.

Sedanplatz 77?>, g. m. Z., 18 Mk. in
Sedanplatz 7, 3, möbl. heizb. Mans

zu vermiet ., 2.50 Mk. pro Woche.zu vermiet ., a.ou Ml . pro Wocye.
Sedanstr . 1, 2 r„ sch, m. Z„ W. 3.50.
Sedanstraße 7~ 3, moBI. Zim. zu vm
Steingasse 10, 2, m, Z. bill. zu vm

Taunusstraße 19. 2, gut möbl. Zim,
Walramstraße 13,,2Ix., mTBtanslz . v,
Wairamstratze 14716,  2 , sch, in. Z

IlOkl. m. Vart .-Z.
Walramstraße 14/16, 2, sch, m. Z,
Weilstraße 13^7l7m7 Part .-Z. zu vm.
Weilstraße UmNT ^ rans zu verm.
Wellriv nraiie 2ii/ Part ., sch. Schl, fr.
WellriRdratze 46/ 1, möbl. Zim . mit

ZO, |Uj. I
iellriMraße 16 , 1, möbl. Zim . mit
sev. Eingang sofort zu vermi eten.

Westendstraße 13, 3, sch, m. Z. billl
erh. iunae Leute.. . /trabe 7, 3 l., erh. junge Leute

Schlafstelle, WMe 2.50 Mk., p. soz.
Zruiinerm annstr . 8, P . r ., m. Z.  z . v
R. A. erhTZch/Äög ZKZKar lflr . 6, PI
Am Hauptbabnhof Zimmer fr ., 1.50.

Nikolasstraße 33, 1 l.
Wohn- und Schlafzimmer (eb. zwei)

mit Balkon, an besseren Herrn od.
Dame als Alleinmieter abzugeben

Möblierte Zimmer mit u. ohne Pens .,
best, u. eins. Nah. Ta gbl.-Verl . tu

Ungen. gut möbb"P .-Zkm. an Frl . zi
verm. Näh. Tagbl .-Verlag . v

Leere Zimmer und Mansarden etc.

Hermannstraße 15 gr. I. Mans . z. v.

Nenp̂ ffe 12 beizb. Mans.  z u v. M l.
Sedanplatz ch 3, schall Zun . zu  vm.

'Wemiftn^KtaUrmgen etc.
Karlstraße 32, 1 r ., Stall , u. Zub.

I
Gesucht zum 1. Januar,

event. früher , Wohn. v. 4—0 Zun -,
mögl. mit Gart . Einfamil .-H. bevorz.
Oft , il. M. 229 an d. Taabl .-Verlag,

Gesucht 3-Uttn.-Wol,nung7^ 77
1 St ., für Schuhm., v. prompt . Zahl .,
wo Äfterm . gesch Zent . d. St ., Prer-
550 M. Off , u. B. 227 a. d. Tagbl .-B,

Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. April 2-Ziin .-Wohn. geg.
Hausarbeit oder Hausverwaltung.
Off . unt . K. 229 an d. Tagbl .-Verl.
— Gesucht . „ _
Anfang Dezember für ein Ehepaar
ein möbliertes Zimmer auf 8«. vier
Wochen, wo Mitbenutzung der Küche
gestattet ist, bei einfachen Leuten.
Offerten mit Preisangabe unter
A. 505 an den Tagbl --Verlag.

Gesucht per 1. Dezember :
:bl. 1-Z.-W. im Abschi Off . «nt
ireis unt . K. 225 an d. Tagbl .-Ve rl,

Suche für den Betrieb
einer Speisew . pass. Lok. neust Küche
u. 4—5-Z.-W. im Zentrum d. Stadt.
Off . u. P . 228 an den Tagbl .-V u.l.

Fremden Pensions
Zwei Damen wünschen Pension

in einer gebildeten Familie . Part,
od. 1. St . Gefl . On - mit genauer
Angabe der Beding, unt . B. 229 iM
Tagbl .-Verlag abzngeben.

Moritzstr. 43, M. 1 l., P ension, 12 Mk,
Nerostratze 43, 1 r .,

eleg. u. eins. m. Z., a. W. mit Pens .,
Lickt, Heiz, u. Bad , pro T. 3 u. 4 1,.

Feines Privatlogis.
Eleg. möbl. Zimmer , ev. Pension.
Rheinstraße 72, Part. __

PerMietmlgen I
3 Zimmer.

aStjltnbßr.3 [*».lsÄÄ
Uemer , Luisenstraße 31, 1. 3476

Dillen und Häuser.

Größere Uetijtöti in üeHcr ITnae
krankheitshalber sofort zu vermieten.
Off. u. I». LS » an den Tagbl.-Verl.
Kehr schöne massiv gehMeWa
durchaus herrschaftl. Charakters,
rn gesundester Lage der Stadt , «rit
große« komfortablen Räumen,
(10 Zimmer mit reich!. Zubeh . )
»». herrlichem Garte »»,istuuistände-
halbcr sofort zu vermieten oder
zu verkaufen . Offerten s °,i>
i ». 3 » 3 an den Tagbl .-Verlag.

Läden und Geschäftsräume.

Trockene Logerhallen
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Haupt-
bahnhof, zu vermieten. Näheres Brühl
& Weinberg , Herderstr. 10. 3480

Neuerbautes, elegantes und
aufs praktischste hergestclltesjiPIliM.Alelier
in averbcster Geschäftslage
(Innenstadt ) p. Frühjahr 1807
zu vermieten.

Näheres bei dem Architekten

IriH Kitdner,
' Dotzdeimerstr. 41.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete._

Ä 4***h * **r**«ße 2 , P . . Wohn-und Schlaf, . , gut
möbl . , b. eiuz. Dame.

Moritzstraße 11, 1, schön möbl.
Zimmer mit oder ohne Pe »»flon.

Mietgesuche

Hiesig/er Kaufmann
sucht per l . od. 15. Dezember2 gut
möbl. Zimmer. Off. m. Preisang.
u. >». 33 « an d. Tagbl.-V. erb.

Herrschaftliche,
moderne, ruhig gelegene Etage, 5 bis
6 Räume, mit elektrischem Licht und
womöglich Zentralheizung, reichliches
Zubehör, erste Etage, falls kem Lift
vorhandm, zum 1. April oder früher
zu mieten gesucht. Offerten bei. unter
j . 18 die Tagbl .-Hauptag., Wilhelm-" ' 7778straße 6.

Gesucht schönes ger. Zimmer
mit zwei Betten u. cv. Verpflegung
für eineP -rs. in d. Nähe d. Kuranlaacn-
Gute Heizvorr. Beding. Ausführl . Off.
erb. u. P . 33 » an den Tagbl.-Verlag.

HBS" Angenehmes Heim - HM
mit vorzügl . Pension für Herren
und Dame « in gebildeter Fa,nilie.
0n oarls krautzni«. — 8« linW.t espaäol.

Lttisenstraße 14, 2.

Fremden Ponsions

AMvehmes$e!raLLild"
kinderl. Ehepaar m. vorzügl. Pension,
a. W. Familienanschluß. On pari , franc.,
Engl , spoken. 5 M. v. Kochbrunnen,
Röderallee 26, n. N. d. Taunusstraße.

Wohnungs -Nachweis-
Bnrean

Lionk die.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

^MietverträgeI vorrätig iml Tagblatt-Verlag,Längg&sseI

Geld-md ZmMhilM-Mrft der Wiesbadener Tagblans.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

\ Kapitatien -A«geböte.

65,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek, auch geteilt,
stuszulcihen. Gesuche, welche i5 / ,
der Taxe mögl. nicht übersteigen, erb.
dach Rheinstraße 43, 1 r ._

Kapitalien -Gesnche.
35,000 Mark

gesucht an 1. Stelle aus ein neues
Wohnhaus bei Wiesbaden . Off . von
Selbstdarl . unter A. 497 an den
Taabl .-Berla g erbeten.

"20—24,000 Mk.
per Januar oder April suche auf ein
Haus mit fast 2 Morgen Garten an
2. Stelle auf 5 °/ ». zur 1. Stelle
60,000 Mk., Taxe 120/
Rheinstraße 43, 1 r.

>,000 Mk.

Auf 1. HYP. 23—25,000 Mk.
für gleich oder 1. Januar gesucht.
Off . u. E. 226 an d. Tagbl .-Verlng.

MS I
Immobilirn -Ucrtzänfc.

,000
zu

verkaufen. Die Ueberg. des Ladens
k. 1907 erfolg. Der beauftr . Sensal
B. A. Serman , Rheinstraße 43.

Gelegenheitskanf ! .
Hotel garni in Bad Nauhelm ^ ist
einschl. Inventar mit 35,000 Mt.
Anzahl , unt . günstigen Beding. ?u
verk. P . A. Serinan . Rheinstraße -»3.

Gasthaus in Stadt Rheinheff.
(Strecke Mainz -Bingen ) ist , einschl.
Inventar f. d. billigen Preis von
55,000 bei 10,000 Ml . Anzahl , zu v.
P . A. -Herman , Rheinstraße 43.

Garten im Aukamm
zu Verk. Nah, im Tagbl .-Berl^ 17«uct-it ym»t» »♦ ■»* —

Kolossaler Säulenbasaltbruch,
über 100 Morg . geschl. Masse, bestes
Material , für Großbetr . geeignet, s.
40,000 Mk. zu verkaufen. Jmand,
Taunusstraße 12.

Immobitien -Kaasgesnche.
Landhaus -Bauplatz,

ev. mit größerem Garten , Adolfs¬
höhe, zu Musen ges. Agenten Verb.
Off . u. N. 229 an den Tagbl .-Verlag.

Geldvertedr
Kwpitalicn -Angebotr.

RestkanfschMittge »rnd
Hypotheken,

welch« flüssig gemacht werden
sollen » placiert rasch 7669
Settsal Weyer Sulrberger,

Adelheidstr . 6 . Tel . 524.

Auf 1. Hypoth. ges.
werden 120,000 Mk . für gleich oder
1. Januar 1907. Erstklassiges Ge¬
schäftshaus hier. Offerten erbeten
unter Rk. 23 » an den Tqgvl .-Berl.

Schlesisch,: Boden -Kredit
gibt noch Hpotheken-Kap. zu zeit-
gemäßen Bedingungen durch ihren
Vertreter D . A berle senior,

gute 2. Hypothek rum 1. April
1007 ansznleihc « durch

O. lleyer , Kapellenstr. ^ s ^ P^
Mk. 40,000

auf 1. oder 2. Hypothek auszulerhe».
Angebote unter 1». » 33 an den
Tagbl.-Berlag.

Hütälicn ^Wejüchs.

12- und 14 ,OM Mk.
auf 1. HYP., Haus n. Accker zu 5 °/°,ges.
£li §e Hcnrnnger , Moritz str. ol.

Prima 1. Hypothek.
45,000 Mk. werden per1. Januar

1007 auf Hans in allererster Lage
Wiesbadens zu leihe« gesncht.
erb. u. JO- £ 3 » an den Tagbl .-Verl.

Die Billa
Möhringftraße 13

mit Garten, zusammen1, ar 06 qra
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juslizrat üll .ertl . Adelherd-
straße 24. F245

35,000  Mk.
auf prima Objekt als 2. Hypoth. gesucht.
Off, u. V . 33 « an den Tagbl.-Berl.

2«,« «v Mk.
auf erste Stelle, 60°/° der Taxe, 4'/-°/»,
auf Villa nahe den Kuranlagen von
pünktlichem Zinszahler sofort gesucht.
Gefl. Off. u. » . 33 « a. d. Tagbl.-Verl.

15—18,900 Mk.
auf prima 2. Hypothek- n. b. WieSb. zu
5st-—6°/o ZinsfußE gesucht
Meonimger .Moritzstr.51,P.Tel.1953.

In nächster Näh « des Bahnhofs
Billa Lesfiiigftraße2.
mit Garten, etwa 48 Ruten, demnächst
als Eckbaus an zwei Straßen gelegen,
zu verkaufen. Näheres daselbst̂_

Erstklassiges"

Geschäftshaus
mit «roßen Läden in Hauptlage
Wiesbadens ist zu verkaufen . An¬
zahlung nach Vereinbarung . Off.
u. Hl. 33 « an den Tagbl .-Verl . erb.

Hnusi. d. Molisstraßc
ä  oV̂ rfS ä

_ Ment , ^ äus,
Nikolasstraße , za. 30 Zimmer,
für Privat -Hotel sehr geeignet,
zu verkaufen.Julius Allsiudt.

SMiersteinerstratze ~

Itflkolasair . größeres Eckhaus , für
feine Kremtienpenslon , nächst
dem neuen Hauptbahnhof , f. 165,000 M.
verkäuflich . Haus hat große Zukunft.
Näh. **• C . » lie h , Hikolasstraße 8.

EittgutcsGeschLfts -Eckhaus
IltttelPUti ^ — ~

Geeig « . f. Oberkellner od. Portier.
I . d. Näh « e. blüh . Badeortes

1 sch. Landhaus mit «—7 Morgen
Oekouomie z. Pr . o. 25 000 Mk. z.
verk. O« . u. HV. 338 Tagbl .-Berl.

FürIsrael . Hotel
vorzügl. geeign., modern eingericht. Hau-
im Kürviertel zu verk. durch

W . Hnpke , Luucnstr. 20.

Weinhandlung,
altrenommiert , mit HanS , in nächster
Nähe Wiesbadens, ist Familienverhalt¬
nisse halber sofort unt . sehr günstigen
Bedingung «»» zu verkaufen.

Klise Ilennimgrer , Moritzstr. ol.
Geleqenheiskauf . Spekulation^

Objekt vis-a-vis d. neuen Hauptbahnhof,
sowie in dessen unmittelb. Nähe, sollen
sehr günstig gelegene Bauplätze u. 2 sch.
Häuser Familienvcrhältnisse halber unter
sehr qünst. Bedingungen verkauft werden
Ernst!. Reflektant, erhaltm Ansk. El, -«
Henninger , Moritzstr. 51, V. Tel. 19s3.

Hübscher Herrschaftsfttz,
4500 gm groß, in prächtiger Lage tn
Ort rn. Station , b. Darmstadt weit
unter Wert , für Mk..65m  verkäuflich.

Ferner flctnc hübsche Villa
am Waldrand an der Bergstr.. 1SP77 qm,
Tare Mk. 30C00, tur nur Mk. 26 000 z.
ösiri Näh. b. «albert , Darmstadt,
(gnh'frftr. 89. Fernspr. 1264.

Metzgerei,
lottgehendcs alt. Geschäft

\Ut>  an der Blücher- und!
Dotzheimerstraße ju

verk. Näh. Nikolasstr. 31. H. l. 7761

Bauplatz -
lBahnhof , G«s« äam neuen Bahnhof , Geschäftshaus

(Nerostraße ) »« verkaufe« .Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

Hmmobilicn-Kanfgefnchc.

Reift. Haus
ans erster Hand sofort zu kaufe«
aekucht. ,i, »llu . Allst » «»»,

Schiersteinerstraße 13.

Kleines Hans
mit Laden. Anz. Mk. 6000, zu kaufen

^M ^ AbeUe Jr „ Walluserstr. 2.

_Kleiner Ameiaer 6e$Wierbadener Tagblaltr.

Hunde!
Ein Dackel und ein weißer Spstz bill.
zu verk. Frau Kahlert , Hochslatte 6.

Kolonialwaren -
bess. Lage, ^mit schönerin bess. irage, mir i-noner ^ tnrr

st zu verkaufen . Offert , tu
iö an , den Ta abl.-Verlag.

Laufpserstẑn, verkaufen
Do

Hündin,nh?Y ntdbt
scharf

Dobermann¬
schönes Exemplar,
: bissig, stubenrein , rst m

billig zu verkaufen. Nah.
23,

rundeâbzug.
-den.

Kanarien - Hahne,
Stamm Seifert , verk. bie Nachzucht
von meinen mit j»
>unabähnen u. Weibchen zu billigen
st reifen . Friedrichstr, 14, 2,_ b/Lang-

Kanarienvögel
b. 8 Mk. an zu verk. (St . Seifert)
Steingasse 34, 3

Kan.-H. u. g. W. (St . Seifert)
billig Oranienstraße 48, Mtb . 2 r.

uchthähne■ e 80, Geyer.
Schöne .

au verkaufen
Winterüberzieher 5 Mk.,

u. ich ln. Anz. bill. Jrankenstr . 8, 8 L
^Sehr gut erhalt . Nederz. f. H Mk ^
zu verlaufen Bismarck-Rmg 5, 3 öo°
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Zum 1. Januar 1907 ist an hiesigem
Platze ein nachweisbar gutgehendes
Putzgeschäft in guter Lage wegen
Lnderem Unternehmen zu verkaufen.
Offerten unt . S . 229 an den Tagbl
Verlag erbeten

Tümmler -Tauben , Spezialzucht,
10 Paare in bersch. Farben billig
abzugeben Herrngartenstraße 8.

1 Reg.-Ühr, 1 neuer
für große Figur , billig zu verkaufen
Scharnhorststra ße 9, H., Beck er._
> Aast neuer H.-Winterüberzieher,
inrttl . Figur , zu verkaufen Erbacher
istraße 1, 2. S ., V.  links.
. .. . Fast neuer Gehrvck-Anzug
wr schlanke große Figur bill. zu verk.
Jahnstraße 22,  ^

Herren - und Damenkleider,
gut erh., b.  ahz . Dotzheimer str. 41,2 r.

Zu verkaufen:
1 Kostüm, Gr . 44, Rock u. Jackett,
6 Mk., 1 Herren -Ueberz. 6 Mk., ein
Staubmantel 8 Mk. AdelLeiditr . 84. 8.

Plissiertes Jackett
und Wrnterpalttot , gut erh., zu verk.
Karlstraß e 2, 1 l., 1—9 mitt.

Schw. Damenjackett, w. aetrag .,
f- 6 Mk. abz. Blücherstr. 31", V. 1 r.

Zwei getr . Wintermäntel,
1 f. Dame , 1 f. 12- bis 14-jähr . Mäd .,
hrllrg abz ugeben Rh einstraße 108, 2.

Goldene llhr!
Repetit ., schlägt y 4, V„ s/ 4 und voll,
drei ichw. Deckel, 14 Kar ., wie neu,
äst billig zu verk. Hochstätte 6, Part.
Von 9—12 Ubr vormittags anzuieh.

Pianino,
nur kurze Zeit gebr., weg. Wegzug
sot. s. bill. abz. Rau enthalerstr . 5, P.
, . . . .. Pianino,
sehr ichon, groß. Ton , sof. sehr bill.
zu verk. Eltvilletttraße 6, 1 rechts.
! Pianino,
Mußü., aut erhalt ., preiswert zu ver-
kausen Schlichterftraße 17, 1._

Pianino,
neu , best. Fabr ., uinständehalber zu
420 Mk. zu verk. Ansr . unter R. 20
hauptpostlagernd Wiesbaden.
„ , Pianino,
fernes Jnstr ., prachtv. Ton , sof. sehr
bill. zu verk. Kapellenstr. 12, P . r.

Sehr sch. Meister -Violine zu o.
H. Heincmann , Müllerstr . 9, Part.

Grammophon
SO Mk. zu bk. Off . M. 6 hauptpostl.
m. ca. 40 großen u . kl. Platten für

Spottbillig zu verkaufen:
2 pol. Bettst., h. Haupt , Patentrahm ..
A. Roßhaarm ., 100 Mk., Divan 38,
lVertiko 32, Küchenschr. 15 u. 80, pol.
-Kom. 26, Bett 40 u. 60, Bettst. 8 u.
18, Deckb. 12, Matr . 16, Sprungr . 80,
Küchent. 7, 1- u.. 2-t. Kl. 16 u. 25,
usw. Bleichstr. 39 u. Frankenstr . 19.

Fast n. elsffBett m.  Matr . u. K.
billig zu vk. Riehlstraße 5, Hth. 1 r.

Reines gutes Bett und Kanapee
sehr bill. zu verk. Jahns tr . 3, H. P . r.

Eis. Kinderbett u. Sportwagen
zu verkauf. Adle rst raße 39, 2 St.

, Eine eiserne Kinder -Bettstelle
mit Matratze u. Keil billig abzu-
geb en We llritzstraße 48, Part , links.
: , Gut erhalt . Bettstelle mit Matr.
lull, zu ve rk. Bahnhofstraße 22, S . 3 l.
, . Guterhaltenes Sofa
bill. zu verk. Anzus. v. 10V- bis 2
u. von 4—8 Uhr Bertramstr . 9, H. 21.

Best. Käniettaschen-Diwan,
kurze Zeit in Gebrauch, für 65 Mk.
Kirchgaffe 86, bei Rotherdt . _
Eleg. Chaiselongue, Bett , Kanapee,

^visch, Kom., Servante , Portieren,
Deckbetten b. zu vk. Riehlstr . 22, P . l.
! Vertiko
spottbill. zu vk. Walramstr . 13, P . I.

2tür . gebrauchter Klciderschrank
sKirschb., Emp.), neue verfehl. Obst-
'schw_̂v. Gr . zu v. Jahn str. 22, Sehr.
Zweitür . Kleiderschrank nr. Aussatz

(neu) 32 Mk. Michelsberg 8, 1.

Schreibtische, Bücherschränke, Seffel,
Stuhle . Tische, Spiegel , Bilder,
Tepp., Bett ., vollst., a. einz. Waschkom.,
Ziachtt., Vertiko, Lüster, Lamp., Küch.
u. Kleid erschr. Adolisallee 6, Hth. ‘L

Wiesirad-Ker Gasblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. S44 .

Dldlomaten -Schrerbtisch,
lack. Kleiverschr., Küchenschr., Wasch-
wm., Schublaöenregal , Theke, Hobel-
bank bill ig Marktstrake 12, b. Späth.

Großer Eichen-Eßtifch
und zwei Bilderrahmen zu verkauf.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Vt>

Ein neuer N»sfb aum -Serviertisch
billig abzug eben Rheinstraße 103, 2.

Neues Rollpult
wegen Platzmangel billig zu verkauf.
Blerchstraße 6, Lad en.

Erstklassige Nahmaschinen
w. Ersparn . b. hoh. Ladenm. enorm
brllig Ähein st raße 48, Parterre.

Schaukelpferd,
groß, gut erh., zu verkaufen Rüdest
bermerst raß e 23, P art , r.

Gebr . Gasbcleuchtnngskörper
für große Jnnenräume zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 227 an
den Tagbl .-Berlaa  erbeten.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserfl., Reh- u. Hasenfelle, alt.
Ersen, Lrrmpen, Pap ., Metall , Gum .,
Neutuchabfälle, kommt und holt ab
Sch. Still . Blücherstraße 6.

Altes Eisen, Lnmpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H^ Haas , Schwal bacherstr . 27. Ch. H.

Metalle, Knochen und Lumpen
kaust zu hohen Preisen Feldstraße 22,
1 St . r . Bestell, per Postk.

V,-jähriger Kriegshund
zu kaufen ges. Emserstraße 28,  Patt.

Kolonialwaren -Einrichtungen,
Ladentheken, gut gearbeitet , sehr b.
Marktstraße 12. Späth.

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verk. Rheingauerstr . 16, S . l. 2.

H.-Rad mit Freilauf billig
zu vk. Oranienstr . 42, Hth. 1 r .' 7774

Zwei Fahrräder billig zu verk.
Roderstraße 37, 1 St.

Drei Kachelöfen, fast neu,
knllrg zu verk. Langgasse 66, Part.

Ein kl. gußeiserner Herd
z. bk. Blumenstr . 8. Anzs. zw. 9 u. 10.
Gut erhalt . Gasherd , Amerik. Ofen

zu verkaufen. Näh. Kirchgaffe 26, P.
Einige gut erhaltene Oefen,

darunter auch Dauerbrandöfen , bill.
zu verkf. Lanaa asse 66, Par t.
Ein fast neues Ältmanns -Oefchen

bill. zu verk. Büdin genstraße 8, 2.
Einige gut erhaltene Oefen,

-mter auch Dauerbrandöi -n Via;
zu verkaufen Langgasse 56

Badewanne zu verkaufen.
Näh. Moritz st raße 3, P ., Sattlerei.

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 Mir . breit u. ca. 3,30
Mtr . hoch, zu verkaufen Langgasse 27,
im  Hof . *

Einfaches eis. Treppengeländer,
62 Meter l., .0,95 Meter hoch, Stäbe
aus 12 Millim . Rundeisen , zu verk.
per Ende Februar wegen Err . eines
Aufzuges im Treppenhause . Anzus.
tagl . im Lagerhause an der Schier-
teinerstr . (Wiesbadener Möbelheim).
Näh, beim  V erwalter  daselbst.

Zwei große zerlegbare Hecken
bill. zu  verk . Norkstraße 8, H. 2.

Schwarten für Geländer
u. Stickholz, Angeschnitten, per Qmtr.
60 Pf ., Schalbretter von 3 Mtr . per
Qmtr . 60 Pf . A. Rock, Zimmergesch.
u. Sägewerk , Aarstraße 8.
„ Fauler Mist
karreriw eise zu haben S teing aste 38.

Deckreiser zu verkaufen.
Feldstraße 18.  Telephon 2345.

Sägemehl,
billigste Stallstreue , per Sack 25 Pf .,
abzugeben im Zimmergesch. u. Säge¬
werk von A. Rock, Aarstraßc 8.

Verpachtungen
A^ r ^ iĉ ä^ t^ ttst,6Gew'

49 Ruten gr ., zu verpachten. Nab
Neu^a^^ ^ ^ bê ^ u^ zr ^ Dr ^̂ Hehner

Verloren Gefunden

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. R

Verloren ein Brillantring
mit glatter Fassung. Finder gute Be-
lohnung Goethestraße 20, 2._

Ein gold. Herrn -Ring verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Bertramstraße 6, 3 I.

Wäsche wird stets angenommen
aufs Land zum Waschen, Bleichen u.
Bügeln , ohne Chlor u. mit d. Hand.
Sonnenber g, Rambach erstraße 36._

Perf . Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 20, S . 2.

P̂üchtgemche
Lagerplatz

oder Acker, Nähe der Mainzerstra
zu pachten gesucht. Offert , mit Pr
unt . O. 229 an o. Tagbl .-Verlaa.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschttft

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht Untere , im Schwedischen,
event. g. deutsche, französische oder
eiiglische Stunden . Gefl . Offerten
unter R. 226 an  den Ta gbl.-Verlag.

Junge Ausländerin
wünscht Austausch, Deutsch, Franz .,
mit .Deutscher.  Frankfurt erstraße 16.

Junge Ausländerin
wünscht Austausch, Franz ., Engl .,
mit Engländerin . Franksurtetttr . 16.

D. A. Lehrerrnnen -Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stun den: Freita gs, 12—1 Uhr._*

L. W. Schmidt, Weilstraße 6, 1,
ert . Handels - u. Spr .-Unterr ., Franz .,
Engl., Jtal ., Span. , Stunde 1 Mk.
Silentium , resp. Nachhilfestunden
ür Sexta , Quinta , Quarta . Beste
"eferenzen. Rbeinst raße 72, Part.$

Staatlich geprüfte Lehrerin ert.
Privatunterricht und bereitet zum
staatl . iLprachleherinnen - Examen
vor. Bismarckring 35, 1 links.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17,2.

Franzos . Konversationsstunden
ibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
levorzugt. Offerten unter D. 148

an den Tagbl .-Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

,Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tan ' cksi.
Heinrich Alolff. Wilhelmstrai -e 12.

Großes Firmenschild
zu kaufen gesucht. Offerten an
Adler-Apotheke, Ki rchgaffe 26.

Eine gebrauchte Hobelbank
zu k. ges. Karl Krehß, Drechslerei,
Kl. Schwalbachetttraße 10, Hof rechts.

Staatl . geprüfte Zeichenlehrer»»
(nach d. neuest. Methode) ett . Unter¬
richt im Zeichnen und Malen jeder
Art . Entwürfe u. Ausführungen w.
angefertigt . N. Schlichterstr. 15, 3.

Achtung! Musiki
Söhne achtbarer Eltern , welche Lust
haben, die Musik gründlich zu er¬
lernen , finden gewissenhafte gründ¬
liche Ausbildung , günstige Beding¬
ungen im altrenommiertem
Schullerschen Musik-Institut Froh-
burg.

Lenz, Spezialist für Klavier-
u. Orgel -Repar . Unterricht . Stimm.
Steingasse 11, Hth. 1

Unterricht im Frisieren
wird ertei lt . Oranienstraße 6, 1 l.

Bügelunterricht erteilt grbl.
Frau Weigand, Frankenstraße 13,
Hth. 8. Daselbst wird auch Wäsche
zum Bügeln angenommen.

Rotes Portemonnaie
a. Sonntag , Hauptbahnhof , Rheinstr .,
za. 43 Mk. enth., Verl. G. gute Bel.
abzugeben. Lif tier , Viktoria -Hotel.

Verloren
eine Wagendecke von der Heßstratze,
Pattstraße n. d. Stadt . Abzug, geg.
gute Belo hnung Heßstraße 2.

Eine weiße Taube
mit Federn an den Füßen zugeflogen
Abznholen Hohenlohestraße 7.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattyaft.

Wer leibt
einer jungen Persönlichkeit 50 Mk. ?
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off. u.
L. 227 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wer tauft eine Sterbeversicherung
im Werte von 2000 Mk. f. 750 Alk. ?
Off , unt . W. 226 an den Tagbl.-Verl.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. F 118

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattyaft.

Junger Man«
sucht Nebenerwerb durch schriftl. Arb.
Off , unt . O. 226 an d. Ta gbl.-Verlag.
. ™ Zeugnis -Abschriften
ttt Maschinenschrift schnell u. billigst.
Hanseat . Schreibstube, Ki rchg. 30, 2.

Tücht. Maler sucht Nebenbeschäft.
'Schilder , Möbel, Tapezieren usw.)
Käh. Schiettteinerstr . 18, Mtb . P . r.

Dfensetzer Karl Kaiser
wohnt  Marktstraße 12, Hth. 4 St.

Ausbügeln, Reparaturen
aller Herren -Garderoben bes. billigst
Fran z Susz hcki, Nettelb eckftr. 7, Hp.

G. Krauter , Damenschneider,
Oranienstraße 10, Part ., emps. sich
zur Anfertigung englischer und
ranzösischer Kostumes, Paletots,
^aketts. Mä ßige Preis e._ •

Schneiderin
in m anße^

Michelsberg Z6, 1.  Et . links.
empfiehlt sichernu, außer dem Hause.

Schneiderin empfiehlt sich
rn u. auß . d. H. Blücherstr. 11, Part.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Sedanstraße 12, 2 links.
Schneiderin emps. sichi. u. a. d. H.

(Tag 2 Mk.i Ruh ber gstraße 1, Hp.
Tücht. Schneiderin f. n. Kunden

lD.- u. Kinderkl.). Jahnstr . 38, 2 1
Damen - und Kinder-Garderobc

w. angef. unt . Zusich. eleg. gedieg.
Ausführuna.  Mori tzstraße 42, 1.

, , Weißnäherin,
sehr geschickt, empfiehlt sich feinen
Herrschaften im Hause. Offerten
unter R. 175 an den Tagbl ^Verlag.

Perfekte Weißstickerin emps. sich.
Bertramstraße 18, Parterre.

Näh. s. n. Kund, im Ansb. v. W.
und Kleidern . Frankenstraße 11, 3.

Korsetts werden repariert
und gew. Kl. Schw alb acherstr. 4, 2.

Handarbeiten
w, saub. angefert . Herman nstr. 19. P

Monogr . s. Ueberz. u. Buntstick.
w. sch, ausgef . Albrechtstraße 48, 3.

Büglerin sucht noch Kunden
a. d. H. Hellmundstraße 35, 1 St . I.

Wäscherei von Fr . Zimmermann
nimmt noch best. Herren - u. Damen-
Wäsche bei guter Behandlung an.
Scharnho rststraße 22, 2. Et.

"Geld
gibt evtl, ohne Bürgschaft, Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Mittel¬
haus , Berlin , Albrechtstr. 11. Rück-
porto erbe ten.

Junge tüchtige Geschäftsleütö
suchen 1000 Mk. geg. gute Sicherheit.
Off , u. R. 229 an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht 75 Mk.
auf g. Sicherh. u. Zins . a. e. halb. I . ?
Off , unt . T . 229 an  den Tagbl.-Verl.

20 Mk. von nobler Hand
zu leihen gesucht. Rückg. nach Ueber-
einkunst . Off. G. 229 an d. Tgbl.-V.

König!. Theater,
^ Plätze, Mittelloge , für die

nächsten 14 Vorstell, abzug. Ludwig
Engel , Reiseb ureau , Wilhelmstr. 46.

Wer liefert
40 Ztr . Briketts , 30 Ztr . Eiettohlen,
2 Ztr . Koks in Säcken? Offerten
Herrngattenstra ße 8 erbeten._

Rat in Damen -Angclegcnheiten
d. erfahr . Frau . Diskr . Off . erb.
m. 10 Pf . Rückp. unter A. 487 an den
Tagbl .-Berl ag erbeten._

Dame » finden frdl . diskr.
Aufnahme., hei Fr . Hartmann , Ww-.
Heb«, Mainz , Angustinerstr . 59. 4-13

best, diskr. Herkunft wird von acht¬
barem , kinderlosem Ehepaar gegen
einmaligen Erziehungsbcitrag als
Eigen angenommen . Offerten unt.
A. K. 100 bahnpüstlagerno Wiesbad.

Kind.
Ein Kind guter Herkunft , gleichviel
welchen Alters , wird in jährl . Pens .,
event. auch gegen einmalige ent¬
sprechende Vergütung von kinder¬
losem, höherem, jungem Beamten-
Ehepaar angenommen . Offert , unk.
U. 228 an den Tagbl. -Verlag._
, ,. r, "PhrenologinHelenenstra ße 24, Frontsp . links.

Witwe, 43 Jahre,
w. mit Häusl., vermag. Herrn in
Verbindung zu tret . zwecks späterer
Heirat . Nicht anonym . Offert , u.
L 228 an  dery Tagbl .-Berlaa.

Häusliches Glück.
Geb. vorurteilsfr . Herr , 30 I .. led.,
ang. Ersch., m. heit, liebensw . Char.,
verm., sucht ehrenh. Annäh . an gleich-
ges. gutsit . ehrenh. u. unabh . Dame,
a. Ausl ., z. b. Heirat . Berm . u. ano¬
nym Verb. Str . Diskr . Ehrensache.
Off , u . Z. 228 an den Tagbl .-Verlag.

Gardinnen-Spannerei
Frau Staiger , Oranienstraße 15.

Mariage.
Suche f. m. Bekannte, Frank, von
26 I ., evangel., Häusl, gesinnt, mit
grüß. Berm ., ein. Beamt , od. fraß. L,
zwecks Heirat . Str . Diskr . Ebrens.
Offert , unt . L. 229 an d. Tagbl .-Berl.

Nnabhäng. junger Kfm. w. Bek.
m. nett . geb. Frl ., 20. I ., zw. Heirat.
Briefe erb. u. F. K. 15 chauptpostlaa.

Staunend billig und gut
kaufen Sie elegante Damen- u. Kinder¬
wäsche aller Art, Bett- u. Tischwäsche,
Schürzen, Strümpfe, Gardinen, Stores,
Tüll- u. Waffel-Bettdecken, sowie Kleidcr-
u. Blusenstoffe in der Wiesbadener
Wäschefabrik , Faulbnmnenstr. 9, Lad.

Trotz der bekannt billigen Preise ge¬
währe ich nur kurze Zeit 10 "/»Rabatt
auf sämtliche Waren. Versäume Niemand
die  gü nstig- Ge le genheit.
Günstiger Gelegenyeitstanf von

Pianmos!

Batzkische Mgel-
imä fiätii!» -goto®

m. Dampfbetrieb n. eigen. Sägewerk von

Kr . Wilhelm Arnold,
18da  Aschaffenbnrg , löda

Lieferant
von f Hans v. Wiilow , Fürstlich-

keiler, und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler » zu Fabrik - Ans-
nahmepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster ' Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
10 Jahre Garantie . Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrei.
Kurze Zeit gespielte Instrumente i ollen
_ Preislagen._F24
WM veneM. KrmleMer
von Mk. 20.— an Bärenstraße 8

StreWtzn
(Biolerform)-

noch sehr gnt erhalten , zu
verkaufen . Anfragen sind
zu richten unter CH-. 18 an

Tagbl .-Hauptagentnr,
_Wilhelmstraße C. 7780

Grammophon,
fast neu, mit zirka 65 Platten neuer
moderner Stücke, sofort, nur komplett,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Aarstratze 19, 1 links.

2 KMMnler-GüskrMn.
neu, statt Mk. 230., jetzt für Mk. 100
zu verkaufen Bärenstraße 8.

petroleiii-iöngelnnipen,
neu » für die Hülste des Wertes
Bärenstraste 8.

schädelecht, 12— 16-Endcr , an Lieb¬
haber gegen Cassa abzüg. ,Geil.
Ansr . unter F. A. M. 385 an Rudolf
Masse, Frankfurt a. M. § t 32Motorboot,
Rennbootform, 8 m lg., 10 Vers., wegen
Ansch. einer größeren Aacht jetzt ooer
zum Frühjahr

zu verkanfeu
durch x81

Königswiuter.
GettMtzie eleittrislye KrNl-

Ipllrilfpl * M.jedem annehmbaren Preis
ttuujtti . Mk. 10 an Bärenstr. 8.

für Außenbeleuchtung, 700 Kerzen Licht-
stärke, sehr billig  Bärenstraße 8.

Neue Gaskrouleuchter
für den halben Preis Bärenstraße 8.

Pscrdekrippen
führung, sowie sämtliche Zubehörteile,
neu u. gebraucht, stets vorrätig IVios-
badener Eisengiesserei . Teleph. 233.

Lebende Palmen
von Mk. 1 an.

Denkbar größte Auswahl von der kleinsten
Zimmer- bis zur größten Schaupflanze.

Stets ein willkommenesG. schenk.
Heimri Areiul,

tzerrnmühlgasse3 und Webergasse 16.

An - u . Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgasse 13. i->«, viirx.

Yl\ Luftig ’, Goldgassei5,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silo,
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschästs-
beharf nur die denkbar höchsten Preis.Goldgasse 15, vorm. Lan ae.

frönlein ft Gch-üls.
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleidcr, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbers.,
Brillanten,' Zahngebisse. A. Best. k. i. H.
Den höchsten Preis

für elegante Herren- in Damen-
Garderoben » Brillanten , Pfand¬
scheine, Gold - n . Silbersache » zahlt

febViach , Metzqergasse 16.

Verpachtungen

kt. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für qetr.
Herren-, Damen - n. Kinder-Kl'eid.,
Schuhe, Möbel , Betten , Gold in
Silbe r. A us Best , k. p. ins Haus.

MUcsten Preise zahlt immer
Fr.DraltimMll.MeAergalse2.

für getr. Kleider,  Gold , Silber rc.

A. Gchhils, 1ÄT 1 I;
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H.- u. D.-K!eider, Uniformen,
Möb-l, g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u.
Süberkachen, Brillanten . A. B. k. i. H.

Die bekannt meistbietende
Frau TmirOUiNLuI,

Mctzgrrgasse 27, Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Slndere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schnhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze  Nachlässe rc. Postkarte genügt.

Der gröstte Bedarf am Platze.

Herrschchl. Besitzung
Pomona , Villenviertel „Eigenheim",
5 Morgen, 5000 Zwerqobstbäiime, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. » Otto,
Wiesbaden , Rheingauerstr. 10. 7617

M Unterricht
luriitlfdjes iepEtitorini

Bei erfahr. Assessor zwecks Vorbereitung
z. Referendarexamen sof. gew. Nachricht
erb. u. v . srG an den 'Tagbl.-Verlag.

Möbel,Betten,Teppiche,
Oelgemälve , Mustkinstr . Faorrüd.
k. fortw. Friedrichstr. 25.

und Hafeufelle,
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen. Kleider,
Schuhe rc. kauft und holt pünktlich ab
BS. Sipper , Oramenstr. 54, Hth. 2 l.

Zu kaufen gesucht
schönstes Exemplar Mannheimer
Zwergspttz . Portier Hotel Rose.

Grün dItcher Nnterri cht
m allen Fächern, Slrbettsst ., Pension:
Vorvereit . a. alle Kl. u. Examina!
Worbs, staatl. gepr. Oberl., Luisenstr. 43.

Nachhilfstnnden in allen Fächern,
Franz .̂ u. Engl., von staatl. gepr.
Lehrerin. Offerten unter «4. ssi  an
den Tag bl.-Verlaa.

On demande une
deiniiiiielle francaise

ponr donner des le§ons ä deux jeunes
filles arifrlaisea. Eorire W.  US ä 1».
^reaia , Wiesbaden . (No, 278 W.) F 45

Prima Donna
of Royal Opera receives Ladies and
Gentlemen at her studio kor high dass
singing ) stage , concert and drawing-
room ) ; lessons given in englisli , german,
dutch and freneh . Also avaiiable kor at
Homes . Apply kor terms to A.  18 Chief
Agency of Tagbl ., Wilhelmstr . 6. 7749

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Zugelaufen
, Art Jagdhund , »j. Hund . Art 'Jagdhund , weiß m.

gelben Ohren n . Flecke« . Adzuft.

Morsen
u. folgende Tage

Extra-Verkauf in Wolleu.Seide
Zur Räumung der grossen Lagerbestände gelangen

Einige Tausend Meter
schwarzer und farbiger Kleiderstoffe

3 80  A BO« Mk., bis Ws Sk . por Meter

Ms zur Hälft ® der Preis®
zum Verkauf.

Harrt rote Markierung sind die reduzierten Preise neben den bisherig en. Preisen Mich ersieM Kd
Günstige Einkaufsgelegenheit für erstklassige Qualitäten enorm billig.

Nr»544 .

Morgen -Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Mittwoch.
21. November 1908.

54 . Jahrgang.

(Fortsetzung von Seite 1k.)

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch f. Ausländer.
l *riv ;it - !i . ILInsssn -Dntsr-
richtf . Baiiienu . Herreii.
Für .jede Sprache ausschliesslich
Lehrer d. betreffend. Nationalität.
KeinUebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzon Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die BJerlita ! «ehool ersetzt
den Aufenthalt im fremdenLande.
Die BerUts - Metlinde ist
das einzig praktische, der Natur
nachgeahmte System, nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen,können un¬
entgeltlich die Hilfe der ESerlitz
School » in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,

Franz . Stunden
bei franz. Student . Offerten unter
BI. 303 an den Tagbl.-Verlag.

Italienerin InCA
in Ihrer Muttersprache. A. Vie **oll,
Adolfsallee 33, 3. _

Klavierunterricht
erteilt Iioni « Sciiarr * Kgl. Kammer-
musiker. Blücherplatz 5.

Mlm-MerW «ä*
SB. lüeincEiiami , Müll erste. 9,
88,Kt . Einige tritt. Viel , zu  verk.

ALI- Mustt -Nnterricht ! - WA
Klavier . Biolinc , Theorie erteilt

gründl. irfahrener Lehrer. Offerten u.
\t.  m.  4 postl. Biswarckring.

Ine Mitienmaier , Gesanglehrerm u.
Konzcrtsängerin, diplomiert für hohe
Stufe und unbegrenzten Unterricht vom
Dresdener Kgl.Konservatorium,Schülerin
von Frau Professor Orgeni, erteilt Ge-
sanqunterricht. Sprechstunden von 11
bis ' 12 Uhr vorm. Adelheidstr . 48,1.

Bücherrevrsor
3 . Scho,U/ , Herderstraste 21, 1.
_ Fernsprecher 3705. _

Malerin»
vorzügl. empf., nimmt Auftr . entgegen
in Oel- und Aquarelmalerei auch auf
Seide rc. Adr, im T agbl.-Verlag. Uk
Phrenologi » u.

Arirhmonatie,
Helcncnstr . 12» 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. v.
moni. 9 bis abds. 9 Uhr.

Pariserin » der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Konv. ' Eltvillerstr. 4,1 r. Sprechz. 1—3.

Italiener,
Lehrer, erteilt Italien. Stunden. Offerten
unter V . 203 an den Tagbl.-Verlag.

von Frl . Job . Stein,
Lursenplatz 1« . 2. Etage.

Erste « . ältesteFachschulc an , Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
wcrd.znqeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Grützen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß, zu Fabrikpreisen.

Zilschneide-Mtemcht
und gründl. Ausbild, in der Damen-
schneidcrei nach bester leicht faßlichster
Methode in kurzer Zeit. Guter Erfolg
und Arbeiten von Schülerinnen zur gcfl.
Ansicht. Ausnahme tägl. Verkauf von
L-chnittmustern und eventl. Anprob, und
Ang.derArd. Für auswärt .Schülerinnen
gute Pens. i . Hause

Frau Krasse !, Oranicnstr. 41,9.

Zuschneide-Unterricht
u. prakt. Ausbildung im Kleidermachen
f. Beruf und Privatqebrauch, 4 Wochen.
Frau Seitr. L.-Jnst ., Mauritiusstr . 3,2r.

AMtliMS
Ich litt Jahre lang an einem bösen

Hautleiden im Gesichte, an Händen und
Unterarmen. Acrztliche. spezial-arztliche
u. Krankenhaus-Behandlung vermochten
mich nicht zu heilen. Herr Wo tue
in Wiesbaden, Bleichstraße 43. heilte mtch
alänzend. t ; eor e  cchumaim,
ß Biebrich , Frankfurterstraße 24.

leiden, Regelstör. usw. beh. Biarrich,
Köin-BraünSseld 181. Frau a in
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erw_Damen
find. str. diSkr . Aufnahme . sow.
unentg . Rat in all. Franenangel. bei
crf. beeid. Hebamme. Gest. Offerten u.
A.  403 tut den Taabl .'Verl.

verzogen nach

Friedrich strasse 20.
Darlehen

direkt v. Bankgesch. geg. Srcherh. als
Verpfänd , des Hausst . usw. in Raten
rückzahlbar, beschafft Bankvertr . Jak.
Metzaer, BiebmcHa. Rh., Karser^ r. 63.
_ / edeldenkender Herr

oder Dame hilft einer schwergeprüft,
ehrenhaften Persönlichkeit aus ihrer
bedrängten Lage, welche um ihr
ganzes Vermögen gekommen tst und
noch für drei Kinder zu Morgen hat,
wo der älteste seiner Etniahr .-Fretw.
Dienstzeit genügt , der zweite 13 und
der süngste 4 Jahre alt ist. M bitte
gefällige Offerten unter A. o04 rat
Taabl .-Verlag nie derzulegem_

Weihnachts -Reklame!
Osfertvricfe in Maschinenschrift,

beste Rellame, ftrtigt sauber und billigst
Hanseat . Schreibstube , Kircbp. 30, 2.

AerliMW
Ich war von meinem 1b. bis zum

vollendeten 22. Lebensjahre krank Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen, unterdessen auch an Bleich¬
sucht mit grotzen Müdigkeiten, zudem
Jahre lang am Darm und du beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen. Die Herren Acrzte gaben sich
die größte Mühe, mich gesund zu machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspumpen des Magen?
vermochten sie mir nicht einmal Linderung
des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifeltenLage, m der ich mich
nun befand, befreite mich Herr Woiike
in Wiesbaden, Blcichstraße 43, indem
er mich nut 2 Verordnungen von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein Mr » n »i»h, » Blohin,
in Höchst b. Gelnhausen.

7 £ fw>1«»üt7 wü » e Aonnen sind,
\SlJUeUil , 1 Kind gegen

SSfF* Entschädigung
anzunehmen, belieben ihre Abreise an
Institut CliaritaS , Nürnberg , zu
senden, nebst 20 Vf. f. Rückantwort. t>81

Phrenslogin
Helenenstraste 9, V. 2 St . r»—.

betrat.
eines sehr rentablen Bangeschafts in ^

ausgeschlossen. Etwas Vermögen er.
wünscht. Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Man wende sich vertrauens¬
voll unter A. 502 an  den T agbl.-Verl .
Weiftnächts - Ae . hubscheWwe. 601)00

W »«ich l Mk.Verm. wünscht Heirat
mit lieb-vollem Mann ,w. auch ohne Verm.
Nichtanon. Off. „Ideal ". Berl in 7.  F164

Schlacken
zeitiger Abfuhr von Gießereisand unent¬
geltlich abzugebeii. Wse . bndener
Kisensiesserei , Mainzerlandstrabe.

Rheumatismus!
wird geheilt! Näh. d. Frau 3 » cnhi,
ärztl. geprüfte Masseuse, Eltvillerstr. 9. 3.
Massagen in und außer dem Hause.

u. Hautleiden heile radikal. Alte Falle,
Quecksilbervergiftung. Diskrete Beh.

BBobert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung,

Kaiser -Friedr . -Ring 4 (Ringkirche).

Frauenleiden.
Menstruatioilsstörungen, sowie jcknlliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt ärzenei- und operationslos
»lUselcr , Wiesbaden, Emserstraße2.
10- 12 und 3- 5 Uhr.

4- Fraueuleiven +
j.Art, schn.diskr.H. Frau tiaboilinela^
Mainz,Gr.Emeransstr.2,Part,n.Sch,ller-
play. Svrechz,9—1 u. 2—8, Sonnt .9—5.

Heirat.
Dame, junge Witwe, mit ein. Aöchter-

chen, hochgebildet, liebenswürdige -rrau,
musikalisch, d stinguirte. schone Erschein.,
a. feiner Familie, kleines Vermögen u.
Ausstattung vorhanden, sucht mit einem
feinen, vornehm denkenden Herrn von
40- 60 Jahren , auch Witwer mit 1 bis
2 Kindern nicht ausgeschlostm, denen ie
liebevolle Mutter w. wurde, in Ver¬
bindung zu treten. Herren m sehr ge¬
sicherter Lebenslage, welche steh »n ge¬
mütliches, heiteres Heim mit einer tucht,
Hausfrau gründen möchten werden ge¬
beten. vertrauensvoll unter *>. » so an
den Tagbl.-Verl. zu antworten. Gegen¬
seitige Diskretion Ehrensache.

Durch m. Hangen u. Bangen
ft. Sie Grund » böse, seftr böse zu
sein , aber i . sehe fteute « och, daß
Sie z. mir gut stns u. inuftud,
tausend Dank m. schone Könrgm.
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3ur Aufklärung t
HerausgesorderL durch die verschiedenen Anzeigen der Kohlen-Verkaufs-Gesellschaft in den hiesigen Tagesblättern, bringe ich

meme Ringfreien Kohlen bestens in Erinnerung.
^lirauf ausmerksam, daß die Ringfreien Kohlen bezüglich der Güte keiner anderen Marke nach-

Dies geht zur Genüge daraus hervor, daß ich in der kurzen Zeit seit Bestehen meines Geschäftes Lieferant verschiedener
Behörden und vieler erstklassiger Hotels geworden bin, auch sonst einen großen Kundenkreis, und daraus bedingt, einen großen, sich
Mmer während steigernden Umsah zu verzeichnen habe.

Das Entstehen der Ringsreien Kohlenhandlung wurde durch den Zusammenschluß der hiesigen Kohlenhändler zu einer
^Gesellschaft hervorgerusen, und ist der Zweck der Ringsreien Kohlenhandlungen der, einer willkürlichen Preissteigerung der Brenn¬
materialien am hiesigen Platze vorzubeugen.

Ich bitte die verehrliche Einwohnerschaft, sich nicht irre leiten zu lassen.
Mein Bestreben wird stets dahin gerichtet sein, eine gute und billige Kohle zu liefern, und empfehle mich, eine prompte und

reelle Bedienung zusichernd
Hochachtungsvoll

Fernsprecher 77®.
Frans Wels,

AdclheiSftraste 34 , Ecke MorMraße.
Geschäfts-Eröffnung.

. verehrten Publikum von Wiesbaden , sowie meiner werten Kundschaft
mro Nachbarschaft dre ergebene Mitteilung , daß ich mit dem Hcnngen meine

Jimiirttora und Last
wieder in mein früheres Lokal

Taunusstratze 55
Verlegt habe. '
. . . . Indem ich für das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen bestens danke,
vme ich, dasselbe mir auch ferner zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Tannusstraße 55.
Fritz dritter 9

Konditorei und Eafs.

Große deutsche Feilerversicherungsgesellschaft1
mit umfangr ichem, namentlich in guten Kreisen bestehendem Geschäft sucht »
unter sehr vorteilhaften Bedingungen einen

Haufftagenten für Wiesbaden. I
Nur solche kautionsfähige Herren wollen sich melden, welche zu den guten H
Kreisen der Bürgerschaft Fühlung haben und sich der angemessenen Aus - fl
breitung des Geschäfts mit Ernst und Interesse widmen können. Offerten ü
unter s ». s»T. an Rudolf Masse , Frankfurt -, . M . Fl32 |

schönster weihna
sind:

Broschen, Anhänger,
Schlipsnadeln, Ringe, ^
Manschettenknöpfe
ObugoS - Portraits werden nach jeder PH
gemalt , unerreicht an Aehnlichkeit, Farvenschi

hüte sich vor Nachahmungen.

Mundet Quo Bernstein , $ u®

chtrgeschenk!
mit

01  s-
(pate, »tamtl . gefch . )

Portrafts*
jvtographie angefertiqt , sind hand-
önheit und Haltbarkeit . — Man
Nur zu haben bei
ipHp ? Kirchgaffe 40,
HUlfv , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

6g. Otto 6u8,
Spezial-
Uhren-

Geschäft,
gegr . 1863,

Tel. 3772.

Titl . Publikum empfehlen sich zur
regen Benutzung die

KlaMreuftKleWasseetzallen
Dotzhcimerstraße Mauritiusplatz,

b. Militärlazarett.
T.

Mefleischmaaffeemühlen rep.u.schleift
i. 2079. SLröiner , Metzgerg. 27,

Eisendreherei , Vernicklung.

men,

Weiter*
Pelerinen

(Capes mit Kapuze), modernstes
Kleidungsstück, wasserdicht, offeriere zu
dem autzerordentlich viliigcu Preise

von

12.8- Mk.
ANeUssl8ser,

Tuchgefchiift.
Marktstratze 14 , 1. « toek.

KIIMI-
IW

iwoffl)- 1
tifdit,

ff. dekorierte
emaillierte
Wasch¬

garnituren
empfiehlt bill.

^-2— Jrrarrz
JLößnev
Wellritzstr . 6.

AnMdcWz , "ALL:
Brennholz a Ztr. 1.40.

liefern frei ins Haus 2359
iveu ^ ebaiier , Dampfschreinerei,

Tel , 411. Schwalbacherstr . 22. Tel 411.

Geschäfts ^Eröffnung!
Meiner vcrehrl. Nachbarschaft, Freunden und Gönnern zur Nachricht, dass ich am

Samstag , dem 24 . d . M., in meinem Hause, Ecke Wellritz- und Helenenstrasse, eine
gut Hrgeriiebe gesamta Stehäierbaile

unter dem Namen

Gasthaus in?Stadl MmmmA
eröffne. — Um geneigten Zuspruch bittet

Die feinsten
WM » | faeii |titftl-®Ä

2.— bis 2.20 Mk.

Dito HerreBlesel-uL°-Neck
2,70 bis 3.- Mk.

Alle Reparaturen gut u. billig in 1—2Std.

Michelsbera 26, Laden.

Der zeftjaal der Loge
„yshenzollem"

ist für Familienfestlichkeiten , Hochzeiten
u . s. w. zu vermiete « . Die Benutzung
der Kegelbahn ist daselbst noch für
mehrere Wochentage von 4—8 Uhr nach¬
mittags zu vergeben. Näheres beim
Oekonomcn, Adelheidstraße 69. 7744

Eierkartoffeln
habe erstanden und treffen voraussichtlich
noch diese Woche ei».

Ganz besonders weise darauf hin.
daß von m. Firma keine sogenannte
Eierkartofseln weder ausgesuchte
Knollen anderer Sorten in Eiergröße
statt echte Eierkartoffeln gehandelt , noch
geliefert werden , sondern nur der Wahr¬
heit entsprechend echte Eierware.

Wenn Bestellungen rechtzeitig , daß
Lieferung ab Waggon kann erfolgen,
liefere Ztr . k  3 .75 frei Haus , ab Lager
15 Pfg . mehr.

C.F.W. Schwanke Mit,
43 Schwalbacherstraße 43. T -lef. 414.
Ia
frisch geschl. u. gerupft , 10-Pfund -Postkolli
franko . 1 Fettgaus kompl. M . 5.50,
1 Bratgans mit Huhn 6.20. 3 fette
Enten 6.60, 4—5 Brat - od. Suppen¬
hühner M . 6.—.
»i . Müller , Neuberuu (Oberschl .).

Prima Weine erster Firmen.
Mainzer Aktien-Bier,.

hell und dunkel.
Kulmbacher Petzbräu.

Martin Groll Schöne, neu eingerichtete
Fremdenzimmer v. 1 Mk. an.

Gut bürgerliche Küche.
Billard.

P. 8. Das Eröffnungs -Essern findet am Freitag , dem 23 . d . M., abends f!
® Flir , statt. Einzeichnungsliste liegt im Lokal offen. jY

partifti»x. W.  Md. 2.75
frei Haus geltest rt Schwalbacherstr . 71.

llol6l - 668tÄUi ' ant

Tan si litt iiser®
Ilesa ^e Mitt » -oplx i

Metzelsnppe,
wozu frdl. einladet

SS* SiirsBSf*

Me. MMn!-MmreMit1er.
fa Tafelbutter s»,

aus erstklassiger mehrfach prämiierter
Meierei der sruchtbareu Schleswiz-

Holsteinschen Marschen.
Bestellungen direkt an das BlUtrr-

versandgeschäft
BL Hillekamp,
Rödemis -Husum , Schleswig.

Lager in anierik.Sduilien,
Aufträge nach Mass. 2807

Meran . Stickdorn . Gr. Burgstr. 41.

leltMiiitlon Killöw-Eltz.
Heute abend:

Mcl -elsuppe,
wozu einladet

.tean Maitnnes,
Heute Mittwoch:

MetzeLsnppe,
wozu freundl . eiuladet

EÄnxtav ZLüelier,
Feldstraße,L.

Adolfsallee:
8- u . 4-Zim .-Haus 188,000 Mk.
8- u . 5-st,un.-Haus 160,000 iitl.
g-Zim .-Haus 180,000 Mk.

Adelheidstratze:
4- u . 8-Zim .-Haus 145,000 Mk.
3- u . 3-st>im .-Haus 52,000 Mk.

Alexandrastrastc:
2X4 - u . 2-3 .-Haus 75,000 Mk.

Bismarck -Ring:
4- u . 3-Mm .-Haus 155,000 Mk.
5- u . L-Ztm .-HÄus . 180,000 Mk.

mit Läden.
Dambachtnl:

Lx5 -Zim .-Haus 95,000 Mk.
3X4 -Zim .-Haus 125,000 Mk.

großer Hof , 27V. Ruten.
Kaifer -Fricdrich -Ring:

5-Zim .-Haus m. Lad . 110,000 Mk.
6-Zim .-Haus 150,000 Mk.
8-Zim .-Haus 210,000 Mk.
6- u . 5-Zim .-Haus 260,000 Mk.
7-Zim .-Haus 222,000 Mk.

Rheinstraße:
6-Zim .-Haus m . Lad . 112,000 Mt.
8- u . 7-Fim .-Haus 145,000 Mk.

Riideshcimcrstratze:
4x6 -Zim .-Haus 125,000 Mk.
4X5 -Zim .-Haus 100,000 Mt.
4x7 -Zim .-Haus 123,000 Mk.

Kleine Billen:
Walkmühlstraße 52,000 Mk.
Amselstraße 95,000 Mk.
Wiesbadenerstraße 75,000 Mk.
Nerotal 80,000 Mk.
Emilienstraße 70,000 Mk.
Schöne Aussicht 80,000 Mk.
Tennelbach 30,000 Mk.
Adolfshöhe 25,000 u . 30,000 Mk.

Große Billen mit Stallungen:
Marnzerstraße 105,000 Mk.

do. 600,000 Mk.
do. 120,000 Mk.
do. 200,000 Mk.

Schöne Aussicht 115,000 Mk.
Sonnenbergerstraße 200,000 Mk.

do. 180.000 Mk.
Humboldtstraße 150,000 Mk.

Bauplätze:
Am neuen Bahnhof

Rute 6000— 7000 Mk.
Wieland -, Kleiststraße

Rute 1100— 1150 Mk.
Ich habe große Auswahl in

Rentenhäusern u . Geschäftshaus .,
Offert , in Billen in jeder Stadt¬
lage u . kann ich jedem Wunsch
genügen . Ausführliche Offerten
stehen zu Diensten . — Haus - u.
Billenbesitzer , sowie Besitzer von
Baustellen bitte ich mir ihre Off.
zu unterbreiten . — Sprechstund,
von 11— 2 Uhr und 5— 8 Uhr.

B9,  Abcrle senior,
Walluferstraßc 2.

Mitglied des Vereins deutscher
Jmmobilien -Makler.



srr . 544. Morgen -Ausgabe , 3 . Matt. Wiesbadener Tagdlalt. Mittwoch, 21 . November 1906. Sette 19.

ZuulW-Lersleigemis.
Am 21 . Januar

vormittags II Uhr, werden an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
vier den Eheleuten Maurermeister
Gustav Euders , und Anna,
geb. Rudolph , zu Frankfurt a/M.
gehörigen, zusammen3 ar 10 qm
große, am Walluferweg und Loth¬
ringerstraße der Stadt Wiesbaden
belegenen Aecker zwangsweise ver¬
steigert. ^ 255

Wiesbaden , 9. Nov. 1906.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt . 1c. __
^Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 22 . No-
vemder cr. , vormittags 11 Uhr,
versteigere ich zwangsweise gegen gleich
bare Zahlung:

13 Tische mit Marmorplatten,
50 Rohrstühle, 3 Theken, 1 Büfett,
2 Kleiderständer, 1Eisschrank, 2 Gas-
Kronleuchter, 1 Kaffeemaschine,
1 Kaffeewärmer, 1 Gasbackofen;

ferner Bäckcrciutenfilien, als:
1 Partie Kuchenformenaller Art,
Kuchenbleche, Eismaschine, Eisform
2C. 2C.

Versammlung der Kaufliebhaber am
Rathaus . E 253

Versteigerungbestimmt.
Oetting,

Gerichtsvollzieher,
Rheinbahnstraße 2, P.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt
Leihhaus , Neugasse 6, Einganc
der Schulgasse, ist dem Publ-
zugänglich Mittwochs und Sams

,ang von
'ublikum!e, ist dem

Mittwochs u ..~
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Volkslesehalle, Friedrichstrahe 47
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 9'/ - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.30—12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingaffe 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Donnerstag . den 22 . November.
Versteigerung von 13 Tischen mit

Marmorplatten , Stühlen , Theken
usw., sowie Bäckerei-Utensilien : Zu¬
sammenkunft am Rathaus , vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . 544, S . 17.)

! Versteigerung von Ackergrundstücken
| der Erben des Landwärts Daniel

Kraft hier , im Rathause , Zimmer
Nr . 16, nachm. 2 Uhr. (S . Tagbl.
544, S . 10.)

Mainz.
WMlltiMMgliNellRkd.

Große Langgasse 9.
Auch des Wcrchts geöffnet.

ff. Bedienung. F45

letten- nnö Inanen-
Garderobe für Herbst und Winter
kann sich Jedermann leicht beschaffen,

wenn er seinen Bedarf nur
22 Nengasse 22, 1 St . , deckt.

Offerieren bratfertig echt böhmische
Hafermast-Gäuse

k Pfd . 75 Ps . (gestochen),
k Pfd . 73 Pf . (gewürgt).

Preise verstehen sich ab Hauzenberg.
Wiederverkcmfer erhalten hob. Rabatt.
Versand nur gegen Nachnahme.
Gänseversand Josef Stockinger
in Schönberg » Post Breitenberg

(Niederbayern). F 79

Mojjeln,
gut kochende Ware, p. Ztr . Mk. 2,60,
Bleichstr . 41, Laden . Tel. 3043.

Fette jg. Hafermast-Gäuse, 8—12 Pfd.
schw., p. Pfd. 55 Pf., fette Entenp. Pfd.
60 Pf., jg. Masthähnch. P. Pfd . 55 Pf ., fr.
lgeschl. u. saub. ger.. Vers. H. Kropnt, Po-
kraken, Ostpr., Geflügelgroßmäst., g. 1884.

Mittwoch , den 21 . November
Turnqesellschaft Wiesbaden . Nachm

2 Uhr : Turngang . t
Ev. Kirchengesang - Berern . Abends

8 Uhr : Geistl. Musikaufführung.
Donnerstag , den 22 . November.
Turngesellschaft. 4— 5 Uhr : Turnen

der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr
Damenturnen . Fechten. Gesang
probe.

Verein der Künstler u. Kunstireunde.
E. V. Abends 7 Uhr : Konzert.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Phrlharmonie . Abends 7.45: Orchester
probe.

Haus - und Grundbesiher -Berein . E.
V. Abends 8.30 Uhr : Versamm

Männer -Turnverern . Abends 8.45
Riegenturnen der aktiven Turner

Wicsbab'ener" Äthleten -Klub. 8.30 U.:
Hebung.-

Rollersche Stenoaraphen -Ges ellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer
8 30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Rbein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8.80 Uhr : Versammlung.

Svrachen -Verein , Hotel Union , Neu-
gaffe 7, 1. Abends 8.45 Uhr:

■Enal . Konversations -Abend.
I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft . . „ c
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Vereinsabend.
Rauch- und Vergnügunasklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Athleten -Verein Wiesbaden.

Uebung. .. „
Krieger - und Milrtar -Berern

Gesangprobe . _
Wiesbadener Mil '.tar -Vereni

Gesangprobe. .
Männer -Quartett Hrlaria.

Gesangprobe.
Stenotachvgraphen -Gesellschaft Wies¬

baden. 9—10 Uhr : Ueounasabend.
Shnagpgen -Gesangverein . 9 Uhr:
Wiesbadener Radfahr -Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Dilettanten -Vcrein Urania . 9 Uhr:

Probe.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Krieger - und Militärkameradschatt

Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe. ,

Verein der Friseurgehrlken Wresbav.
1904. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. BereinS-
abend.

Restvem -Thearer.
Direktion: Dr. gdil. Ä. Ranch

Donnerstag, den 22. November.
Dutzendtarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Das Klmnenbsot.

Schauspiel in 4 Akten u. einem Zwischen¬
spiel von Hermann Sudermann
Spielleitung : Or. Herm. Rauch,

Personen:
Geh. Kommerzienrat

Hoher, Seniorchef
der Firma Hoher , ,
u. Wendrath . . Gustav Schnitze.

Baronin Ersstingen,
verwitwete Wend-
rath, seine Tochter

FürPferdebesitzer
empfiehlt Futterrüben zum billigsten
Tagespreis

W rilli . Holtmann Sfaelif . ,
Sedanstr. 3. Telephon 564.

Mtttmvch , den 21 * November
Kurhaus . Abends 8 Uhr : Geistliches
> Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Sinfonie -Konzert.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Walhalla -Theater . Geschloffen.
Äoynerstag , den 22 . November

urhaus . Abends 7.30 Uhr : 4. Zyklus-
Konzert . Dirigent : Herr Professor
Arthur NikiA . Solistin : Frau
Margarete Preuse - Matzenauer,sssw *”1"*”'

Königliche Schauspiele. 7 Uhr:
Mignon.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr
DaS Blumenboot.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Retchshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:- Vorstellung.

Uktuaryus,
straße 6.

Kunstsalon, Wilhelm

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9
Kunstsalon Blstor , Taunusstratze 1,

Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg

schule. Geöffnet Sonntags von
iq —12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klnb E. V. Oramenstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis

, abends 10 Ubr.
Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde

stelle: Luisenüraße 22.

Königltche ^ ^ Scha« spiele.
Mittwoch, den 21. November.

Zum Besten der Witwen - u. Waisen-
Pensions - und Unterstützungs-Anstalt
der Mitglieder des König!. Theater-

Orchesters:

Zweites Sinfonie-Komert
!des Königlichen Theater - Orchesters
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters
Herrn Professor Franz Mannstaedt,

Programm:
1. Erste Sinfonie (0-dur, op. 21).

I . Adagio molto. — Allegro con
brio.

II . Andante cantabile con moto.
III . Menuetto. Allegro molto e

vivace.
IV. Adagio. — Allegro molto e

vivace.
2. Vierte Sinfonie (B-dur, op. 60).

I. Adagio. Allegro vivace.
Jl. Adagio.

III . Allegro vivace.
IV. Allegro ma non troppo.

3. Siebente Sinfonie (A-duv, op. 92).
I. Poco sostenuto. — Vivace.
II. Allegretto.

III . Presto.
IV. Allegro con brio.

Sämtlich von Ludwig van Beethoven.
Bei Beginn des Konzerts werden die
Türen geschloffen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

9 Uhr:

9 Uhr:
9 Uör:

9 Uhr:

Donnerstag, den 22. November.
264. Vorstellung.

12. Vorstellung im Abonnement» •
MigNs«.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des
Goethrichen Romans „Wilhelm Meisters
Lehrjahre" von Michel Carre und Jules
Barbier. Deutsch von Ferd. Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt
Regie : Herr Mebus.

Personen:

Meteorologische Keovachttrnge»
brr Station Wiesbaden.

§err Frederich.
gerr Schwegler.

Frl . Hanger.

Herr Engelmann
Frau Brödmann

Herr Adam.

18. Novbr. 7 Uhr
morg.

Barometer*) ! 741.3 738.6 738.5
Thermom. C. 7.7 9.7 7.1
Dunstsp. mm 7.4 7.8 6.7
Rcl. Feuchtig¬

keit (' («>. 94 - -
Windrichtung SW . 2SW . 2 SW . 3
Niederschlags¬

höhe (mm)! 4.1
Höchste Temperatur 13.0
Niedrigste Temperatur 6.0.

2 Uhr
nachm.

1.5

9 Uhr
abds. Mitt.

3.5

789.5
7.9
7.3

89.7

19. Novbr. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

Barometer*)
Thermvm. C.
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit CVo) .
Windrillstung
Niederschlags¬

höhe (mm)

735.0
6.5
6,8

94
S . 2

2.6

735.6
7.6
6.1

79
SW . 3

9 Uhr
abds. Mitt

738.7736.4
5.1
6.0

92
W. 2

0.2 I 1.4

Wilhelm Meister . .
Lothario.
Philine , Mitglied einer

reisenden Schau¬
spielertruppe . .

Laertes, Mitglied einer
reisenden Schau¬
spielertruppe . .

Mignon.
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil¬
tänzerbande . . . -- --- ..

Friedrich . Herr Andrmno
Der Fürst von Tiefen-

bach. Herr Schwab.
Baron von Rosenberg Herr Malcher.
Seine Gemahlin . . Frl . Ulrich.
Ein Diener . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . Herr Winka.
Antonio, ein alter

Diener . . . . Herr Encke.
Deutsche Bürger. Bauern u. Bäuerinnen.
Kellner und Kellnerinnen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler
und Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung: Der l . und 2. Akt

i spielen in Deutschland, der 3. in Italien
gegen 1790.)

! Vorkommend- Tänze, arrangiert von
Annctta Balbo:

Loge flat®.
| Samstag, den 24. Nov. 1906,

nachmittags 4 Uhr;

Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Bertha Blanden.
Reinhold Hager.

Raffaelaüihre Töchter
Thea, la. erster-Ehe
Baron Erfflingen. .
Leopold Bröscmann,

Raffaclas Gatte.
Mitinhaber d. Firma Rudolf Bartak.

Fred Hoher, Enkel des ^
Geh. Komm.-Rats HemzHetebrugge.

Graf Sperner . Rud. Miltner-Schonau.
vr . Bollmann, Schrift- .. .

steller . Georg Rücker.
©tröffet, Gesangs¬

komiker. . . . .
Griesling, gen. Little

Möppel, Clown, .
Sonja Gribojeff,

Dichterin . . . .
Paula Dubellay,Schan

spielerin . . . .
Cora Mainardi , Lieder-

sängcrin . . . .
Arthur, deren Partner
Gottlieb, Diener im

Hause Hoher . .
Ein alter Herr . .
Ein junges Mädchen
Julius , Kellner

Theo Tachauer.

Gerhard Sascha.

Rosel van Born.

Else Noorman.

Margot Bischoff.
Max Nickisch.

Friede. Degener.
Max Ludwig.
Helene Leidenius.

ranz Queiß.

erzählt von Herrn
Hofschauspieter Steffier,

[ durch über grosse S rt !igf©
BLichtbilder iilsistriert.

Wen : „Guillivers Reisen zu. den
Zwergen und Riesen“ ; „Der gestiefelteKater“.

„Schneewittchen“ ; „Rotkäppchen“ ;
„Klein Däumling“ ; „Aschenbrödel“ uj

= . . ax und SSoritz “ . = =
. Eintrittspi’eise : (Numerierter Sitz¬

platz tür Erwachsene 3 Mark, für Kinder
1.50 Mark, Sitzplatz für Erwachsene
2 Mk., für Kinder eine Mark.

Vorverkauf : Jurany ÄSBemeel.
Wilhelmstr. 28, und Aäoritz mid
SKiinzel »Wilhelmstr. 52, n. ab 3 Uhr
an der Kasse Loge Plato._ 2881

Mtheater
in Mainz.

Direktion : Max Behrent !.:
Tel . TK8 . Tel . 388.

IttfOCl, äes 21. Iot . 1!
(Prenssischer Bnss- und Bettag.)

Anfang S '/s Uhr.

Gäste. Dienstboten . .
Ort der Handlung : ,Berlin nnd eine

Villenansiedelung in deffen Nähe.
Zeit : Gegenwart.

Die beiden ersten Akte handeln tm
Familienhause des Geh. Kommerz,en-
rats Hoher, die beiden letzten auf
dem Landsitz der Baronin Ersflrngen.
Das Zwischenspiel in der Knerpe

.Zum fidelen Meerschwernchen
Nach dem 2. Akte und nach dem
Zwischenspiel finden größere Pausen

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93/« Uhr.

Freitag , den 23. November. Dutzend-
karten gültig. Fünszigerkartcngültig.
Der Prinzgemahl.

iüN Wiesbaden.
Mittwoch, den 21. November.

Abends 8 Uhr:
Geistliches Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Affemi.
1. Praeludium und Fuge J .S.Bach-Abert
2. Ave verum Preghiera

bearbeitet v. P.Tschai-
kowsky . W.A.Mozart.

3. Halleluja aus „Der
Messias“ . G.F. Händel.

4. Adagio aus der Sonate
pathetique . . . . L .v.Beethovcn

5. Ouvertürez. „Athalia“ F.Mendelssohn
6. Vorspiel zu „Parsifal“ Rich.'Wagner
7. Ave Maria . . . . F . Schubert
8. Dankgebet . . . . E. Kremser.
Kurhäns zu Wiesbaden.

Zyklus von 12 Konzerten unter
Mitwirkung hervorragender Künstler.

Donnerstag, den 22. November,
abends 7*/a Ubr:

Viertes Konzert.
Leitung :Herr Professor Arthur Nikisch.
Leiter der Gewandhaus- Konzerte zu
Leipzig, der Philharmonischen Konzertezu Berlin etc.

Solistin:
Frau Margarete Preuse - Matzenauer,
Königl. Bayerische Hofopernsängerinaus München (Alt ).
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Pianoforte-Begleitung:
Herr Kapellmeister Atferni.

6.1
6.3

88.3

Höchste Temperatur 7.7.
Niedrigste Temperatur 6.1.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

und Untergänge fnr Könne
(®) und Mond ( I ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬europäischer

Aufg. IUnterg.
«hr Winjstr Min.

I ©o lim Süd.iAusgang!Unterg
N juijr M Mhr MtNhr M _
22J.121317 5214 34 1 28 N. 1117 N.
23.112 13>7 53 !4 33 >1 57N.! Nachts
Ferner tritt ei« für de« Mond:

Am 23. November 1 Uhr 39 Minuten
morgens erstes Mertel.

I . Einzug einer Seiltänzer -Bande, aus-
qcfühtt von den Damen Peter, Jacob,
Mohndorf, Schneider III , Pfeiffer,
Herren Ebcrt und Carl, sowie dem
Ballett-Personale.

II . Bohemienne, ausgeführt von Frl.
Peter, den Koryphäen: Frl . Salz¬
mann, Weikerth, Leicher, Rennö,
Merian, Schmidt, KavpeS, Rohr,
dem Korps de Ballet, sowie von
dem gesamten Personale.

Dekor. Einricht.: Herr Oherinsp. Schick.
Kost. Einricht. : Herr Obcrinsp. Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u. 2. Mt 12 Minuten Panse.
Airfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 23. Nov. 265. Vorstellung,
12. Vorstellung im Abonnement
Der Traum ein Leben.

Programm:
1. Ouvertüre z. „Oberon“ C.M.v.Weber.

Arie „Al desio di chi
t’adora“ . W.A.Mozart.

Frau Preuse-Matzenauer.
3. Sinfonie in C-dur . . R. Schumann.
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Im Treibhaus . R. Wagner.
b) Die Loreley . > Frz. Liszt.

Frau Preuse-Matzenauer.
5. Entr ’aete aus „Rosa-

munde“ . Frz. Schubert
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Morgen . . .
b) Traum durch die

Dämmerung . . Rieh.
c) Heimliche Auf- Strauß,

forderung . . .
d) SchlagendeHerzen

Frau Preuse-Matzenauer.
7. IV. Satz (Thema mit

Variationen) aus der
Suite op. 55 . P . Tschaikowsky.
Eintrittspreise : I . numerierter Platz

5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk. ;
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk. ;
Galerie rechts und links numerierter
Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße, von da ab an
der Tageskasse im Hauptportal.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Zehn Mädchen
und kein Mann.

Ballett.
Ueberbrettl -Vorträge.

Der Haaptmann von
Koepcnick.

Burleske von Fritz Fischer Schlotthauer«
Ende gegen 5l/a Uhr.

Ermässigte Preise der Plätze:
Fremdenloge Mk. 2.—, I. Rang, Bal¬
kon, Loge und Sperrsitz Mk. I .o0,
II . Rang, Steh-Sperrsitz und Kran.
Parterre Mk. 1.—, Res. Rondell Mk.
—.80, II . Rang 3. Reihe und Steh-,
Parterre Mk, —.80, Rondell Mk. —.60

und Galerie Mk. —.30.
Abends V'.s Uhr:

Nieulseit . , Kinn 1 - Male»
Mit neuen Dekorationen und mit

neuer kostümlioher Ausstattung.

1001 Nacht
Phantastische Operette in 1 Vorspiel

und 2 Akten von Leo Stein und Car(
Lindau.

Musik von Johann Strauss.
Bearbeitet von Ernst Reitever.

Tägliches Repertoirstikk in Wien,
Berlin , Hamburg, Köln , Dresden etc.

Anfang S ’Ariir . Endel » 6 hr.
Grewtihnliohe Preise.

Vorverkauf in '4Aiesl »aden bei:
19 . Frenz , Wilhelmstrasse 6, und
Wilhelm Engel , Wilhelmstrasse,
sowie Schottenfels & Cie .,
Kolonnade. (No. 8295) F 44

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober-
bayrischen Bauern -Theaters.

Walhalla-Theater.
Proszeniumsloge. Mk. 4.—
Fremdenloge . „ 3.—
Drchcsterseffcl. ,, 3.--
Balkon . ,, 2.50
1. Parkett . „ 2.56
Promenoir . » 2.—
2, ParDtt . . . . . . > D50
Parterre . »
Entree . „ 0-7®

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang,
8 Uhr abends._

Kaiser - Panorama , Rhetnstraße 3t
Diese Woche: Serie 1: Interessante

Reise durch Siam . — Serie 2^,
Savo yens malerische Alpen._ •

Auswärtige Theater.
Mainzer Ktadttheater . Mittwoch,

nachm. 38- Uhr : Ballett. Lieder-'
vorträgc. Zehn Mädchen und kein
M»nn. Der Hauptmann von Köpcnick^
Abends 7'/- Uhr : 1001 Nacht. —'
Donnerstag : Sberlock Holmes.

, Frankfurter Kiadttheater . —
Opernhaus . Mittwoch: Geschlossen.
- Donnerstag : Lohengrm. — Schau-
S auS. Mittwoch: Geschloffen. —erstag: Das ®lumenboot.
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Gevichtssiml.
* I « Prozeß gegen die Fürstin Wrede hat die Staats¬

anwaltschaft , wie der „Hann . Kurier " meldet , Anklage
wegen Diebstahls erhoben . Die Gutachten der Sachver¬
ständigen sind unbekannt . Die Akten des Falles Wrede
sind nunmehr der Eröffnungskammer des Landgerichts
zur Anordnung des Hauptverfahrens zugegawgen . Die
,Fkh .-Westf. Ztg ." knüpft an öiefe Mitteilung folgende
scharfen , aber richtigen Bemerkungen : „Es ist nicht er¬
sichtlich, ob zwischen dieser unterwarteten Wendung im
Prozeß Wrede und der Veröffentlichung des Rechtsan¬
waltes Bahn über die Silberüiübstähle der Fürstin
Wrede irgend eine Beziehung besteht , jedenfalls scheint
man sich jetzt eines schnelleren Tempos im Verfahren
gegen die Fürstin zu besinnen . Das Verlangen des Ver¬
teidigers des Dieners Glase muß nur zu berechtigt er¬
scheinen , daß die angeblich an Kleptomanie leidende
Fürstin in einer öffentlichen Irrenanstalt hätte der
Untersuchung unterzogen werden müssen . Die auf¬
fallend rasche Verurteilung des Kammerdieners sicht in
seltsamem Widerspruch zu der Verschleppung des Pro-
SLffes Wrede , und man kann Bahn Recht geben , wenn --r
darauf -hinweist , daß eine öffentliche Verhandlung schon
deshalb verlangt werden muß , um die Allgemeinheit
süSer Schuld oder Unschuld der Fürstin zu unterrichten
Mid den Eindruck zu vermeiden, als wenn ihr gegen¬
über eine Art Kabinettsjustiz geübt würde ."

* Und sactc Unkraut unter de« Weizen . Ein 14-
jähriger Gäusejunge von Reichenhansen bei Eisenach
beobachtete , wie der Landwirt Greiß von dort über das
frisch zur Bestellung geackerte Feld des Landwirts Rud.
Büttner ging und fortwährend die Bewegung des Säcns
machte. Der Knabe teilte dem Eigentümer des Feldes
seine Wahrnehmung mit , und dieser fand , als er den
Acker in Begleitung zweier Nachbarn besichtigte, daß ein
Stück desselben von 50 Meter Länge und 2 Meter Breite
Mit Trespe , einem lästigen und schwer auszurottenden
Unkraut , besät war . Das Schöffengericht verurteilte
Greiß zu drei Wochen Gefängnis und zu den Kosten.
Nur seiner Unbescholtenheit hatte es der Verurteilte zu
verdanken , daß die Berufungsinstanz die Gefängnis¬
strafe in eine Geldstrafe von 75 M . umwanöelte.

* Ist der Eisenbahnfrskns für Unfälle von Reisen¬
de« haftpflichtig , die dnrch ihr Einsteigcn in eine«
fahrende « Zng entstehen ? Am 2. April 1904 ist die
.Tochter eines Werkführers zu Call abends gegen 10 Uhr
auf der Haltestelle Scheven von einem Eisenbahnzug
stberfahren und getötet worden . Sie war in der
jMeinung , in Call zu fein , in Scheven ausgestiegcn und
wollte , als sie ihren Irrtum bemerkte , wieder in den
Zug einsteigen . Sie wurde indessen vom Schaffner daran
gehindert und sprang nun auf den schon in der Fahrt
lbegriffenen Zug auf . Sie geriet darauf unter den Zng
und wurde getötet . Der Vater der Verunglückten ver-
Lrngte von dem Eisenbahnfiskus Ersatz des ihm durch
den Unfall entstandenen Schadens , wie Erstattung der
Begräbniskosten nsw. Das die Klage abweisende Urteil
Kes Cölner Landgerichts wurde durch Entscheidung des
5. Zivilsenats des Cölner Oberlanöesgerichts vom 20.
Oktober  d . I . hauptsächlich mit folgender Begründung

bestätigt : Selbst wenn es richtig ist, was Kläger be¬
hauptet , daß die Station mangelhaft beleuchtet war , und
selbst wenn der Zug zu eilig abgefertigt worden ist, so
läßt sich daraus noch kein Recht der Verunglückten her¬
leiten , in den in der Fahrt befindlichen Zug einzu¬
steigen . Ein derartiges Verhalten verstieße gegen die
Vorschriften des Verkehrs und der Betriebsordnung
und war daher unter allen Umstanden ein unberech¬
tigtes . Wenn es auch möglich ist, daß die zu schnelle
Zugabfertigung und das angebliche schroffe Verhalten
der Zugbeamten in Verbindung mit der Furcht , an
diesem Tage nicht mehr nach Hause zu kommen , eine
hochgradige Bestürzung bei der Verunglückten hervor-
gernfen hat , so würde diese Bestürzung ihr weder die
im Verkehr erforderliche Sorgfalt unmöglich gemacht
haben , noch würde sie überhaupt von dem beklagten
Eisenbahnfiskus zu vertreten sein . Wenn die Verun¬
glückte sich dabei beruhigt hat , daß ein Mitreisender sich
zu ihr äußerte , sie wäre in Call , und sie daraufhin auS-
gestiegen ist, so erweist sich ihr Aussteigen dennoch als
ein verschuldetes . Die im Verkehr erforderliche Sorg¬
falt macht es den Reisenden zur Pflicht , beim Halten des
Zuges nicht ohne Prüfung der Örtlichkeit auszusteigen,
und alle gegebenen Mittel für die Erkennung der Örtlich¬
keit zu benutzen . Es mag sein , daß die Verunglückte in
ihrer Unerfahrenheit die Auskunft des Mitreisenden als
maßgebend erachtete , aber die Frage , ob sie fahrlässig
gehandelt hat , beantwortet sich nicht nach Maßgabe ihrer
Einsicht und Erfahrung , sondern nach dem, was der
Verkehr an Sorgfalt erfordert . Es ist auch kein Ver¬
schulden eines der Beamten des beklagten Eifenbahn-
fiskus darin zu erblicken , daß der diensttuende Stations-
veamte , als die Verunglückte in den fahrenden Zug ein¬
steigen wollte , kein Haltesignal gab , und um zu verhin¬
dern , daß sie unter den Zug geriet , an ihrem Körper
zerrte . Denn -die Situation , in der der Stationsbeamte
stand , war eine sehr schwierige . Zu einer langen
Überlegung hatte er keine Zeit . Es war kein Ver¬
schulden , wenn er , anstatt Notsignale zu geben , versuchen
wollte , durch persönliches Eingreifen zu retten.

Kleine Chronik.
Ein hübscher Zng der Kaiserin wird uns aus Mün¬

chen berichtet : Als die hohe Frau ihren Besuch im Gisela-
Kinderspital in München durch einen Eintrag ins Gäste¬
buch verewigen wollte , ertönte lauter Kinöerlärm durch
die offen gebliebene Tür . Man wollte sie schleunigst
schließen , aber die Kaiserin wehrte ab und sagte : „Ich
habe 7 Kinder großgezogcn und kann auch bet Kinöer¬
lärm schreiben ."

Nahezu 19 14  Million Fahrkarten sind nach der soeben
erschienenen Verkehrsstatistik der Eisenbahn -Direktion
Berlin in der Zeit vom 1. April 1905/06 auf den Statio¬
nen des Bezirkes Berlin verkauft worden . Es bedeutet
dies eine Verkehrszunahme um mehr als 10 Prozent
(den durchschnittlich angenommenen Satz ), denn im Vor¬
jahre betrug die Zahl der verkauften Fahrkarten 107)4
Million und vor zwei Jahren nur 97)4 Million.

Wertvolle Aktien . Sechs Grunderaktien der im
Jahre 1902 gebildeten New Vaalriver Diamond and
Exploration Company wurden am Donnerstag verauk¬

tioniert . DiefS Aktien , die einen Nominalwert von
1 Pf . St . haben , erzielten zusammen den Preis von
27100 Pf . St . - Die bestbeza-hlte der Aktien wurde mit
6250 Pf . St . bezahlt . Ihr Käufer hatte das Glück, sie
ganz zu Beginn der Auktion für 8250 Pf . St . zu erwer¬
ben und verkaufte sie eine halbe Stunde später für 6250
Pf . St ., so daß er innerhalb einer halben Stunde einen
Profit von 8000 Pf . St . gemacht hatte.

Der liebende Vikar . Der Vikar der Domkirche von
Posen , Skowronski , ein junger Mann von etwa dreißig
Jahren , trat vor einer Reihe Wochen eine Urlaubs - und
Erholungsreise nach der Schweiz an . Da Skowronski
über den gewährten Urlaub verblieb , so wurde man auf¬
merksam und es stellte sich heraus , daß er mit Hinter¬
lassung von 18 000 Mark Schulden flüchtig geworden
war . Bon der Schweiz begab sich Skowronski nach
Österreich , wo er in Begleitung einer jungen Dame ge¬
sehen wurde . Angeblich soll er sich dann nach Amerika
gewandt haben . Die Geschädigten sind zur Hälfte Polen,
zur anderen Hälfte — jüdische Kauflente . Die konfessio¬
nelle Parität hatte der Herr also gewahrt.

Sonderbarer Bock. Dr . Clausen , Leiter der Land¬
wirtschaftlichen Schule in Heide (Holstein ), schreibt dem
„Frdst . Wochenblatt " : Mitunter tritt bei einem Ziegen¬
schlag die Milchergiebigkeit so stark aus , daß auch ein
männliches Tier milchgebend wird . Bei Ziegenböcken ist
das nicht zum ersten Male beobachtet . Augenblicklich
befindet sich im Besitze des Herrn Bielfelöt in Bargen
bei Erfde ein solcher Ziegenbock , dem man eine Taffe
Milch aus den Strichen abmelken kann . Die Milch
wurde untersucht und hatte 8,7 v . H. Fett.

Ein Wolf in Ostpreußen . Wie der „Tägl . Rdsch."
ans Johannisburg geschrieben wird , ist am 14. November
1906 dicht bei der Försterei Birkenbruch der Oberförsterei
Wolssbruch , etwa 4 Kilometer von der Stadt , ein Woli
getötet worden . Er hatte einige Tage vorher zwei Rehe
zerrissen und fing sich dann in einem ausgelegten Teller¬
eisen , wo ihm der Förster den Fangschuß gab . Es war
ein junges Tier , das 70 Pfund wog.

Das moderne Warenhans . Das Warenhaus A.
Wertheim zu Berlin eröffnet am 1. Dezember ü. I . eine
Bankabteilung mit einer Depositenkasse und einer
Wechselstube in seinem Geschäftslokal in der Leipziger¬
straße.

308 Qnadratmeile « überschwemmt . Aus Tacoma
(Washington ) wird gemeldet : Alle Eisenbahnstrecken im
Noröwesten sind durch Überschwemmungen unterbrochen.
Das betroffene Gebiet erstreckt sich auf etwa 300
Quadratmeilen .., Die Überschwemmungen sind durch an¬
dauernden Regen und Schneeschmelze im Kaskadenge¬
birge hervorgerufen . Nach den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten sollen sechs Menschen umgekommen sein.

Wo man alt mird . Bulgarien hat 3 800 000 Ein¬
wohner und dabei 3849 Leute über hundert Jahre , viele
auch über 110 und einen von 122 Jahren . Und in
Serbien , Rumänien , besonders in Montenegro sind
solch alte Leute auch gewöhnlich : das ist um so anf¬
üllender , als sie nicht besonders gut genährt und auch
nicht sauber gehalten sind . Grau ist alle Theorie!

Die Äpfelernte in der Union beträgt 36 120 000
Barrel , das Barrel gerechnet zu 163)4 Liter, was einem
Ertrag von über % Hektoliter auf den Kopf gleichkommt
— daher der Export von Apfelscheiben.

Wenn Sie  schonen , reinen Teint und zarte,
weisse Hände erhalten wollen , so waschen Sie
sich täglich mit der nach Deutschem Reichs»

patent aus Hühnerei hergestellten

Die wunderbare Wirkung , welche die in der
RAY- SEIFE enthaltenen kostbaren Be¬
standteile des Hühnereies auf die Haut aus- .

i üben , macht sich schon nach kurzer Zeit 1
a bemerkbar . Bitte achten Sie beim Ein.

kauf auf den Namen RAY- SEIFE ß'
, \ und weisen Sie die minderwer - j? . '
/ . v'lk tigen Nachahmungen zu- J

rück , Preis per Stück
50  Pfennig . Ueberall ,

käuflich, ,Y

Konigl. Sängerin n. Gesanglehr, eröffnet Samstag , 24. Nov., ihren Kursus
„WeihnachtSliever " , woran sich noch einige Mädchen von 8—14 Jahren be¬
teiligen können. Eltern, welche zum Christfest schöne Weihnachtslirder von ihren
Kindern hören möchten, wollen ihre Adressen angebcn unter „ 88. ist ipitege
des Kindergesaag «« an Tagbl,-Haupt-Agentur, Wilhelm straße6. 7777

Hrauenverein.
Die Gewinne von der am i7. Oktober

stattgehabten Verlosung liegen

bis zum 1 . Dezember zum
Abholcn bereit. V 2 S

In dem Möbellager von

IPsiltr,

Wohltätigkeits -Veranstaltung
3um Westen 6er Kinderhorte

Dienstag , den 27. November , abends 8 1/* Uhr, in der
Aula der Höheren Mädchenschule:

Usrtrag mit KchMlderrr
von Frau Landgerichtsrat Uei inert hier über:

Girre McrtterHorrr -Westeigurrg.
1. numerierter Platz Mk. 2.—, 2. numerierter Mk. 1.50,

unnumerierter Platz Mk. 1.—.
Karten sind in den Buchhandlungen von Morst ®und Mümzel

und Wortershanser , Wilhelmstraße, sowie abends an der Kasse
zu haben. F 218

Bleichstraße 18,
kauft man billig nnv gttt.

Größte Lagerräume dieser Branche
hier am Platze in neuen Möbeln.

Feinste Auswahl.
Gelegenheitskäufe, stets grobes Lager.

Großes Lager in Braut -Ausstattungen.
Eigene Tapenerer-

u. Schreincr-W rkstätte im Hause.
Bitte um Besichtigung.

Haltestelle der elektr. Bahn. D» O.

Meine L ^ LLZ ' ZMOL " Jfftaill Cll - 11 . Elf e
verkaufe ich wegen bevorstehenden Umzugs

s Stück mit Mk . 82, —, Mk . 85_ _
Paul Gerhard , Paris.

lliesbaden:
langgasse sw, Stuck , vis-ä-vis dem Tagblatt-Yerlag.

(Eingang : Am Römertov 2.)

# Eheleute!H
Verlangen meinen Katalog S

I über hygienische Bedarfs - 1
| Artikel , pat . Neuheiten , etc. Ver - E
i schlossene Gratissendung gegen I
j 2o Pfg . Briefm. Frau A. Anderer . I
■Htbamme a. D., Magdeburg 20.

Großer Schühoerknus
Gut ! Nettgaste 88 , 1. St.

R « nz.
wein-Restaurant„Zur Andau",

Schillerplatz . (No.8306) F
Kling.Knebe. pr. Weine. Inhaber:

leine Ausnahme-Preise
*“ K21

KnriwareDetc.
gelten nur noch bis

Donnerstag abend.
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Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag« Wiesbadener Tagblatts Verlag: Langgaffe 27.

Haupt-Agentur: Wtlhclmstr . 6.

ISO« .

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen dom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung
mit dem hiesigen Gemeindevorstand ^
derordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mir Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je V- Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durw
einen von außen sichtbaren und von
dem Reviervolizeikommissar abge-
krempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an e,nem
Montag abgeändert werden. Dieje
Abänderung muß am nämlichen Tag
dem Revier -Polizei -Kommissar nut-
geteilt und von dem letzteren der ab
geänderte Anschlag abgestempelt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder mitzuführen und den
Käufern auf Verlangen das Bro
vorzuwiegen. ,

8 3. Wer einen höheren Preis
für Brot , als den nach 8 1 angeschla¬
genen verlangt oder sich zahlen laßt,
oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , als er verkauft hat . oder wer
sonst den Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung zuwiderhanoelt , wird , so¬
fern nicht eine Bestrafung auf
Grund des Strafgesetzbuches erfolg!,
mit Geldstrafe bis zu 0 Mk. oder
im Unvermögensfall mit entsprechen
der Haft bestraft.

8 4. Die Polizeiverordnung vom
2G( Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. Avril 1881.
Königliche Polizei -Direktion:

Dr . v. Strauß.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächften Kurfus

zur Ausbildung von Lehrschm,ede-
meistern an der Lehrschmiede in
Charlottenburg ist auf Montag , den
4. Februar 1907 festgesetzt. Anmei-
dungen nimmt der Leiter des In¬
stituts . Stabs -Veterinär a. D. Brand
,n Charlottenburg , Spreestraße 58.
(entgegen.

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , Den 3. Nov. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Eine größere Quantität aus-

rangierter Schutzmanns - Bekleid¬
ungsstücke: ..

35 Uniformmantel , , ^ _
100 Uniform rücke ohne Trefsen-

besatz,89 Litewken,
125 Paar Tuchhosen, ,

etwa 50 kg Reste von Un>-
formstücken, sowie 2 sig alte
Silbcrtressen von Schutz
mannsuniformen

werden Donnerstag , den 22. Ro
pember d. I ., vormittags 10 Uhr, im
hiesigen Polizei - Dienstgebaude,
Frieorichstraße 17, gegen sofortige
bare Bezahlung öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.
> Versteigerungs -Bedingungen .. sind:

1. Zuerst werden die der Stückzahl
nach bekannt gegebenen Uni
formstücke, dann die ganz un
brauchbaren Reste von Uniform¬
stücken nach Gewicht und zuletzt

J Die Silbertrefsen versteigert.
2. Wenn zwei oder mehrere Per¬

sonen zugleich ein und dasselbe
Gebot abgeüen und die Auf¬
forderung zur Abgabe eines
höheren Angebots erfolglos
bleibt , so entscheidet das Los.

3. Der Zuschlag der Königlichen
Polizei -Direktion erfolgt durch
den bei der Versteigerung an¬
wesenden Polizei -Inspektor . ..

4. Die versteigerten Gegenstände
sind durch den Steigerer am
22. November d. I . bis abends
5 Uhr vom Versteigerungslokal
abzuholen.

5. Das Verwiegen und Verpacken
der Uniformreste geschieht durch
den Steigerer selbst oder durch
die von ihm damit betrauten
Personen in Gegenwart eines
diesseitigen .Beamten.

6. Der Steigerungspreis für die
nach dem Gewicht verkauften
Gegenstände ist sogleich nach dem
Verwiegen zu entrichten.

Wiesbaden , 8. November 1906.
Der Polizei -Prastdcnr:

_w ^Schen ck.
Bekanntmachung^ und Warnung,

betr . den Andreasmarkt.
Wie in früheren Jahren , verbiete

sch auch für den diesfahrigen Andrcas-
markt zur Verhütung von Roheiten,
.sowie zur .Vermeidung von Be¬

lästigungen , wie Gefährdungen des
Publikums das Kitzeln mit Ptau-
federn, Federwischen und dergleichen,
ferner das Schlagen mit sogenannten
Pritschen , und zwar sowohl auf dem
Markte selbst, als auch in den übrigen
Straßen und allen öffentlichen
Lokalen (Wirtschaften usw.) der
Stadt . .

Dem gleichen Verbote ist — haupt¬
sächlich aus sanitätspolizeilichen
Gründen —- unterstellt : bas Werfen
mit Konfetti , das Besvritzen Anderer
mit Flüssigkeit ans Tuben oder auf
sonstige Weise, der belästigende Ge¬
brauch von sogenannten Rüsseln —
endlich aller sonstiger gleich oder
ähnlich gearteter belästigender Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor
jedweden Ausschreitungen dieser Art
und bemerke, daß die Schutzmann¬
schaft aufs strengste angewiesen ist,
Zuwiderhandelnde unnachsichtlich zur
Bestrafung anzuzeigen , und daß ich
diese Zuwiderhandlungen auf Grund
des 8 360, 11, des Reichsstrafgesetz¬
buches mit empfindlicher Strafe
ahnden werde. „ „

Wiesbaden , den 15. Nov. 1906.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schen ck.
Unzulässige Benutzung der Wild-

Än Meldekarten.
> Zn letzter Zeit wiederholt festge¬

stellte Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften der 88 4 und 9 der Ak¬
ziseordnung geben uns Veranlassung,
ausdrücklich darauf Hinzuwelsen, daß
durch unsere Bekanntmachung vom
4. August 1903 T . B. 5968 jagdbe¬
rechtigten Personen nur gestattet ist,

. das auf der Jagd , von welcher sie w-
| wcils zurückkehren, erlegte , nach
Stücken abgabepflichtiges Wild durch
Wildanmeldekarten dem Akziseamte

I anzumelden . Alles andere Wild und
sonstige akzisepflichtiae Gegenstände,
z. Ä. Haushühner , Enten , Gänse,
Fleisch u. s. w., sind dagegen bei Ver¬
meidung der aus 88 28/29 der Akzise,
ordnung sich ergebenden Defrau¬
dationsstrafen bei der Einführung indenStaotbering ausnahmslos auf den
in 8 4 der Akziseordnung und unseren
dazu erlassenen Bekanntmachungen
vom 19. Dezbr . 1901 und vom 21. Mai
1902 bezeichneten Einfuhrstraßen der
Akzisestelle sofort vorzuführen und ge¬
mäß 8 0 der Akziseordnung zu de¬
klarieren und zu verabgaben . Eine
Anmeldung solcher Gegenstände durch
Wildanmeldekarte ist unzulässig und
strafbar.

Wiesbaden , den 14. Nov. 1906.
Der Ma gistrat.

eigentlichen Wohnhause noch Wirt¬
schaftsgebäude verichiedener Art , die
mitunter auch bewohnt sein können.
Für die Landgemeinden und Gsits-
oezirke wird diese Tatsache nicht
selten zutreffen . Ganz besonders bei
den letzteren ist darauf zu achten, daß
der Gutshof mit sämtlichen räum¬
lich zugehörigen Baulichkeiten stets
ein Gehöft bildet , ebenso aber auch
icdes außerhalb des engeren Guts¬
hofes liegende Jnsthaus (Knecht- oder
Taglöhnerhaus ), sedes Vorwerk usw.
Maßgebend für die Bezeichnung als
Gehöft ist demnach allem d,e räum¬
liche Lage der einzelnen Baulich¬
keiten, nicht etwa die rechtliche Zuge.
Hörigkeit zu irgend einem Anwesen.

Aus dem Gesagten , ergibt sich
reits , daß bei der Einteilung nach
Gehöften keinerlei Rücksicht auf die
Zahl der in diesen ansässigen Haus-
wirtschaften genommen wird , den
meisten Fällen , namentlich in den
Städten , aber auch aus dem platten
Lande, wird das Gehost von mehr

Ansprache an die Bevölkerung
über die Bedeutung und die Aus
führung der außerordentlichen Vieh¬

zählung am 1. Dezember 1906.
Die siebente allgemeine Vieh¬

zählung im Deutschen Reiche ist plan¬
mäßig für den 1. Dezember 1907 in
Aussicht genommen. Um aber schon
jetzt darüber klar zu sehen, ob der
zurzeit wenigstens in dem größten
Bundesstaate vorhandene Viehbestand
dem Bedürfnisse der Bevölkeriing ge¬
nügt , hat sich die preußische Staats¬
regierung veranlaßt gesehen, bereits
für den 1. Dezember des laufenden
Jahres eine außerordentliche Vieh¬
zählung beschränkten Umfanges an¬
zuordnen.

Dem vorerwähnten Zweck ent¬
sprechend, ist die Erhebung nach den
denkbar einfachsten Grundsätzen auf¬
gebaut , so daß die Beantwortung der
zu stellenden Fragen keinem der Be¬
fragten einen nennenswerten Auf¬
wand an Zeit und Mühe verursachen
kann.

Gezählt werden folgende Vieh
gattungen : 1. die Pferde , u. zwar die
unter und über 3 Jahre alten ; 2. das
Rindvieh, bei Unterscheidung der
unter V- Jahr alten Kälber , des
V2 bis 1 Jahr , sowie des 1 bis 2
Jahre alten Jungviehes und der
2 Jahre alten und älteren Bullen.Stiere , Ochsen einer -, der Kühe, Fär¬
sen und Kalbinnen anderseits ; 3. die
Schafe, und zwar gesondert die unter
1 Jahr alten und älteren , und 4. die
Sckweine, bei denen folgende Grup¬
pen qebildet werden : unter V- Jahr
alte . 'V- bis 1 Jahr alte und 1 Jahr
alte und ältere . Alle übrigen Vieh-
gattnngen , die bei früheren Vieh¬
zählungen ermittelt wurden , wie
Maultiere , Maulesel u. Esel, Ziegen,
das Federvieh und die Bienenstöcke,
bleiben diesmal unberücksichtigt. Zu
den Fragen nach dem Viehstande tritt
nur noch die nach der Zahl der auf
einem Gehöfte befindlichen viehbc-
sitzenden Haushaltungen . Um diese
Frage richtig zu beantworten , ist
streng auf den begrifflichen Unter¬
schied zwischen Gehöft und Haushal¬
tung zu achten; die Zähleinheit bildet
bei 'der Viehzählung , abweichend van
dem bei der Volkszählung angewcn-
deten Verfahren , nicht die Haushal¬
tung , sondern das Gehöft. Das Ge¬
höft kann aus einem einzigen Hause
bestellen, und das wird , namentlich in
den Städten , auch häufig der Fall
fein ; es kann aber auch mehrere Ge¬
bäude umfassen, z. B. außer dem

ars eine © z—
Einzelhaushaltung ) bewohnt werden.
Bon diesen Haushaltungen sollen

Iaber in die Vieh.zählungsiarle ledig-
lieh diejenigen eingetragen werden,
die irgend ein oder mehrere Stuck
Vieh der erfragten Art besitzen, und
zwar nur ihrer . Gesamtzahl nach,
gleichgültig, wieviel Vieh die einzelne
Haushaltung besitzt.

Im übrigen ist noch besonders da¬
rauf zu sehen, daß zerstreut vorkom¬
mende Viehstücke in städtischen Haus¬
haltungen , in Häfen , auf Schiffen,
Pferde in Bergwerken usim, sowie
etwa noch im Freien auf Weide be¬
findliches Vieh nicht übergangen
werden. . , ,

Die Erreichung des bedeutsamen
Zweckes der Zählung hängt zum
großen Teile von der Mithilfe der
Bevölkerung ab. An diese wird daher
die dringende Bitte gerichtet, das
Zählgeschäft durch bereitwilliges Ent¬
gegenkommen den Zählern , Ortsbe¬
hörden usw. gegenüber zu erleichtern.
Vor allem ist Selbstzahluna , d. h.
die eigene Ansfüllnng der Zählkarten
durch die Hausbesitzer, Eigentümer,
Pächter und Verwalter wünschens¬
wert . Ferner aber bedarf es einer
möglichst großen Zahl freiwilliger
Zähler , die bei Ausübung ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigen¬
schaft von öffentlichen Beamten be¬
sitzen. Es steht zu erwarten , da
sich, wie in früheren Jahren , so au ,
diesmal genügend Männer finden,
die bereit sind, dieses Ehrenamt zu
übernehmen ; sie würden damit dem
allgemeinen . öffentlichen .Interesse
einen wesentlichen Dienst leisten.

Endlich ist noch in geeigneter Weise,
namentlich durch Besprechung ,n den
Gemeindeversammlungen und m den
Schulen , sowie durch die amtlichen
Blätter und die Tagespresse . —
welch' letztere sich durch Abdruck dieser
Ansprache oder durch Verbreitung
einer sonstigen entsprechendest' Be¬
lehrung ihrer Leser ein großes Ver¬
dienst erwerben würde — der Zweck
der bevorstehenden Zählung zur
möglichst allgemeinen Kenntnis zu
bringen . Namentlich würde darauf
hinzuweisen sein, daß die in den
Zählkarten cnthaltenenAngaben ledig¬
lich zur Förderung wissenschaftlicher
iind gemeinnütziger Zwecke, in keinem

e etwa zu Steuerzwecken,Falle etwa zu Steuerzwecken, dienen;
daß sie überhaupt nicht geeignet sind,
die letzteren zu verfolgen, geht schon
daraus hervor , daß aus den Zahl¬
karten nur der Viehstand eines Ge¬
höftes in seiner Gesamtheit , nicht
aber der des einzelnen Viehbesitzers
entnommen werden kann. Nach Be¬
endigung der Aufbereitung der Zahl¬
ergebnisse durch das Kgl. Preußische
Statistische Landesamt sind in den
fertigen Tabellen überdies die An¬
gaben selbst für die einzelnen Ge¬
höfte nicht mehr erkennbar . „

Berlin , im November 1906.
Kgl. Preuß . Statistisches Landesamt.

Dr . Blenck, Präsident,

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden» 15. November 1906.

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 177 lfd. Mir . Steinzeugrohr¬
kanal von 40 Znitr . l. W., sowie von
170 lfd. Mir . desgl. von 35 Zmtr . l.
W. in der Rosselstraße, vom bestehen¬
den Kanalschacht b,s zum freien Platz
am Ende der Roffelstraße, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformnlare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienttstunden
im Rathausc , Zimmer No. 57, cinge-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstcll-
geldfrcie Einsendung v. 50 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

^ “Äsrsr im  r
im Rathause , Zimmer No. 57, ernzu-
reichen. . ^ , , „„

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
u. ausaefüllten Verdingungs -Formu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück^
sichtigst . ^

Zufchlagsfrist ; 14 Tage.
Wiesbaden, de,i 14. Nov. 1906.

Städt isch es Kanalbauamt
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 136 lfd. Mir . Steinzeugrohr¬
kanal von 25 Zmtr . lichter Weite im
Berbindungs -, bezw. Treppenweg von
der Freseniusstraße bis zur Roffet-
straße. sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingnngs
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer No. 57, -un¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder besteu-
geldfreie Einsendung von 50 Pr.
«keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis
Dienstag , den 27. November 1906,

vormittags 10V- Uhr,
im Rathause , Zimmer No. 57, einzu-
reichen. , . .

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicherVollmachtversehenen Ver¬
treter . rr ■r

Nur die mit dem vorgeschriebenen
u ausgefüllten Verdingungsformular
eingereichten Angebote werden oe, der
Zuschlagserteilung berücksichtigt,

Znschlagsfrist : 14 Tage,liesbaden. den 14. November 1906.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerkes sind
folgende hiesigen Firmen berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstratze 55.
2. Commichau u. Klumpp, Mauer-

0a 3.egriebr . ©offlein , Friedrichstr . 43.
4. Elsktr.-Gesellsch.aft Wiesbaden,

Ludw. Hansohn u. Co., G. m. b.
Friedrichstraße 31 (vorm. E. A.
vorm. W. Lahmeyer u. Co.).

5. Nikol. Kölsch,. Friedrichstraße 36.
6. Maschinenfabrik Wiesbaden , G.

m. b. H„ Friedrichstraße 12.
7. Elektr .-Aktien-Gesellschaft, vorm.

C. Büchner, Oranienstratze 40.
8. Theodor Meimnger , Kapellen¬

straße 1. 0 ..
9. H. D. Eisenmenger , Lu,sen-

^lO .̂ Auq. Schaefser , Saalgasse 1.
11. Phil . Steimer , Webergasse 51.
12. A. E. Thiergärtner , Friedrich-

^*13? Rhein . Elektrizitäts - Gesell¬
schaft,, Luisenstraße 6.

14. Aug. Jeckest Zietenmng 1.
15. Nathan Heß, Taunusstraße 5.

Die Verwaltung
der schdt. Wa ller- und Lichtwcrke.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltes fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedurttige Angehorig¬
entziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhners Jakob Bengel,

geboren 12. 2. 1853 zu Nieder¬
hadamar . . _

2. der ledigen Dienstmagd Karo-
line Bock, geb. 11. 12. 1,864 zu
Weilmünster.

3. die ledige Christiane Boos, geb.
am 9. 4., 74 zu Biebrich.

4 des Schneider - Gehilfen Peter
' Buhr , geb. am 8. 8. 62 zu

88 ei!er.
5. des ' Taglöhners Georg Christ,

geb. am 14. 3. 62 zu Kemel.
6. der ledigen Maria Gergen , geb.

am 7. 9. 1880 zu Roden.
7. des Fuhrmanns Wilh. Gruber,

geb. 27. 5.  1864 zu Eschenhahn.
8. des Fuhrmanns Ludwig Habel,

>eb. am 8. 2. 1870 zu Erben-
oeiin. ^

9. des Taglöhners Albert Kaiier,
geb. am 20. 4. 66 zu Sömmerda.

10. der led. Dienstmagd Katharina
Knoblauch, geb. am 3. 1. 86 zu
Gemünd . ,

11. des Taglöhtters Heinrich Kich-
mann , geb. am 16. 6. 75 zu
Biebrich. .

12. des Fuhrknechts Albert Ma,-
kowsky, geb. am 12. 4. 1867
Wiedeck.

13. des Maurers Karl Menk, geb.
am 15. 3. 72 zu Biskirchen.

14. des Taglöhners Rabanus Nau-
Heimer, geb. am 28. 8. 1874 zu

Winkel.
15. der ledigen Näherin Auguste

Pflüger , geb. am 7. 4. 1886 zu
Wiesbaden.

17. des ^Glafers " 'Wilhelm Roßberg,
geb. am 28. 10. 07 zu

18. 'oer led. Dienstmagd Anna Roth.
gerbcr, geb. am 2» 9. 63 zu

19. des^ ischneiders Ludwig Schäfer,
qeb. am 14. 7. 68 zu Mosbach.

20. des Kaufmanns . Hermann
Schnabel , geb. um 27. 5. 188̂ 3U

21. dcŝ Steinhauers Karl Schneider,
geh. am 24. 8. 72 zu Naurod,

22. der led. Dienstmagd Karolme
Schäffler , geh. am 20. 3, 1879 zu
Weilmünster . _ _

23. der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg.

24. der led. Koch. Dorothea Seifert,
geb. 25. 2. 77 zu Geisa.

25. der ledigen Lina Snnons , geb.
10. 2. 1871 zu Haiger,

26. der ledigen Regine Bolz, geo.
am 7. 10. 1872 zu Lttlingen.

27. des Taglöhncrs Friedrich Wilke.
geb. am 9. 8. 1882 zu Ncun-
lircheli. ^ „ ,

28. der Ehefrau des iruhrmannD
Jakob Zinser , Emilie . geb.
Waaenbach, geb. am 9. 12. 72
zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 16. Nov. 1906.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung,

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter cingefuhrtr

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in „diesem
Winter oie Mittel zufließen laßt , um
den armen KindeiM, welche zu Hauje
morgens , ehe sie ^ ur Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ia nttt<
unter nicht einmal dieses erhalten , m
der Schule einen Teller Hafergrich-
suppe und Brot geben lassen zu
können. . , , ,

Im voriqen Jahre konnten durch-
Hnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend
der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat, welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist Erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , e:n
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen . .. ,

Gaben , über welche ossentlich quit.
t,ert werden wird, nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
stratze 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz, Jdsteinerstr . 13, Herr Stadtver¬
ordneter Dr . med, Cuntz, Kl. Burg-
sti-aße 9, Herr Stadtverordn . Oberst
z. D . Castendyk, Taunusstr . 4, Herr
Stadtverordn . Schuhmachermstr. Eul.
Frankenstrahe 23, Herr Stadtverordn.
Rentner Kimmel, Kaiser-Friedrich».
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher-Stell.
Vertreter Rentner Arnould , Adotfs-
allee 10, Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner , Dotzhejmerstr. 86, Herr Bez..
Vorsteher Rentner Brenner , RheiN-
straße 38, Herr Bczirksvorsteher
Regierungssekretär a. D . Schröder.
Emserstraße 48. Herr Bezir ^ vor-
steher-Stellvertreter Architekt Burck.
Knausstraße 2, Herr Bezirksvorstehec
Lehrer Wedesweiler . Platterstr . 126.

Beniner
Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer.
Hainerweg 10, Herr .Bezirksvorsteher
Drehcrmeister Zollinger , Schwal»
bacherstr. 25, Herr Bezirksvorsteber
Schnhmachcrmeister Rumpf , Saal,
gaffe 18, Herr Bezirksvorsteh. Rentn.
Kadcsch. Querfeldstr . 3, sowie daS
städt. Armenbureau , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Acker Nächst
(E. Hees jnn .), Gr . Burgstratze 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof. >
lieferant August Engel , Hauptgesch. r
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
belmstr. 2 und Neugaffe 2, Hem:
Stadtverordneter Kaufmann A.
Mollath , Michelsberg 14, Herr Kaup.
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
E." Koch,'.Ecke' Michel'sberg und Kirch-
gaffe, Herr Kaufmann Wilhelm Un-
verzagt , Langgasse 25.

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputatwn:^, -avcrs . Magistrats -Assessor.
Bctr .: Verkauf von Blumen und

Kränzen vor den Friedlwfen.
Bezugnehmend auf die Bekannt- ,

machung des Herrn Polizeipräsi¬
denten vom 17. v. M. fordern wir,
die hiesigen Gärtner hierdurch auf/
ibre Bewerbung um einen Blumen -,
und Kränzeverkaufsstand vor ^ den
Friedhöfen während der anläßlich
des evangelischen Totenfestes srei-

. gegebenen Verkaufstage baldigst .an



QfeffaeS» 31 . November 1906.
Kjtfcter Marttgeldhebestelle auf dem
Mcrrktphchc in der Zeit von 7 Uhr
^nrUtags dis 2 Uhr nachmittagsMwldlich anzubringen.

Wtt : Heben Aanz befcmdejcs her-
~f daß nur hiesige Gärtner zuge-

^ .rn und nicht mehr wie je fünf
WWrrmeter zugewiesen werden,
f ,A» Standgeld sind bei der Erlaub-
MserteU ung ^für jeden laufenden
Wontnreter für die ganze Dauer des
^ «Aaufs 20 Pf . zu entrichten. .

Sie Platzverlosung findet am
DomrerStac,, den 22. d. M., nach-
«nttags 4V, Uhr, im AkzisriiebLude,
DQWane 6a, die Platzanweisung am
23. d. M ., nachmittags 4V- Uhr, am
veuen Lrredhofe begrünend, statt.
! .Zur Verlosung oder Platzanweisung
«wa nicht erschienene Bewerber ver-
«eaen ihren Platzanspruch. Das öe-

Standgeld ist dagegen der
gse deriallen.

den, ^ en 13. Nov. 1906.
_ Stöbt . Akziseamt.

Amtliche Arrkeigen de » Miesvadenee Tagblatts. 8. Jahrgang . Nr. 86.

Me Akzise-Rückvergütung.
Akztse- Rückvergütungsbeträge

,üns vorigem Monat sind zur Zahlung
tmgewresen und können gegen Em»
pfangsbestättgung im Laufe dieses
-Monats in der Abfertigungsstelle,
Reugasse 6», Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 Uhr vorm.
NS . Uhr nachm, und 3—6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen
Werden.
! .Die bis zum 30. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise - Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech-
tlgtrn cchzüglich Postporto durch Post¬
porto durch Postanweisung über¬
sandt werden. «

Wiesbaden , den IS. Nov. 1906.
Stadt . Akziseamt.

_ . Bekanntmachung.
Me Stadtwage in der Bleichstraße

tu wegen vorzunehmender Instand¬
setzung bis auf weiteres außer Be¬
trieb gesetzt worden. *
' , Wiesbaden , den 16. Nov. 1906.

Stadt . Akz iseamt.
! ^ Bekanntmachung.

Die . Ausführung der Transporte
geisteskranker Personen von dem städt.
Krankenhaus nach der Heil- und
Pflege - Anstalt Eichberg soll ab
l . .Dezember d. I . auf unbestimmte
Zert . neu vergeben werden.
! Die Bedingungen liegen im Bureau
!des Krankenhauses zur Einsicht offen.
, Reflektanten wollen ihre ge-
WioMuen Offerten mit oer Auf¬
schrift „Eickberg - Transporte " bis
DreaStag , in a 20 . November d. I .,
Vormittags 11 Uhr, einreichen. *
i Wiesbaden , den 29. Okt. 1906.

Stöbt . Krankenhaus.

t- Nassauisclie Ländesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 19. November 1906 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

; Verlagskatalog von Wilhelm Brau-
nrizHer. Wien und Leipzig 1905. Gesch.

v. Verlag. Grenzboten, Jahrgang 64.
Bd. 1—4. Leipzig 1905. Revue,
Deutsche. Jahrgang 31. Band 2'
Stuttgart 1906. Boerner, G., Die An¬
nalen und Akten der Brüder des ge¬
meinsamen Leben im Lüchtenhofe zu
Hildesheim. Fürstenwalde 1905,
Pfleiderer, O., Religion u. Religionen.
München 1906. Schweitzer, A.., Von
Reimarus zu Wrede. Eine Geschichte
der Leben Jesu-Forschung. Tübingen
1906. Key, Pillen, Der Lebensglaube.
Betrachtungen über Gott, Welt und
Seele. Berlin 1906. Lasson, A., Das
Kulturideal und der Krieg. Aufl. 2,
Berlin 1906. Schröder, Otto, Die Ord¬
nung des Studiums für das Höhere
Lehramt in Deutschland. Leipzig 1906
Linde, Ernst , Persönlichkeits-Päda
gogik. Aufi. 2. Leipzig 1905. Wittgen.
P., Aufbauendes Zeichnen. Anregung
des Schülers zur Selbstbetätigung.
Wiesbaden, P . Plaum, 1906. Mühllte,
Karl, Die nordische Volkskunst. Ge¬
sammelte Aufsätze. Berlin 1906.
Piper, O., Burgenkunde. Aufl. 2
München 1905. Bau- und Kunstdenk
mäler Thüringens, bearb. von Leh-
feldt und G. Voss. Heft 32. Jena
1906. Stammler, R., Privilegien und
Vorrechte. Halle 1903. Gesch. von
Herrn Dr. Laquer. Baemreither , J.
M., Jugendfürsorge und Strafrecht in
den Vereinigten Staaten von Amerika.
Leipzig 1905. Zorn, A., Das Kriegs¬
recht zu Lande in seiner neuesten Ge¬
staltung . Berlin 1906. Archiv für zivi
Östliche Praxis. Bd. 98. Tübingen
1906. Böninger, E., Demokratie und
Zukunft. Berlin 1906. Gesch. vor.
Prof. Dr. Liesegang. Jahrbücher für
Nationalökon. und Statistik . Voiles-
wirtschaftl . Chronik für 1905. Jena
1906. Gesch. von Herrn Direktions-
mitglied Reusch. Schriften des Ver¬
eins für Sozialpolitik. Bd. 116. Leipz.
1906. Marine-Rundschau. Jahrg . 16.
T, 2. Berlin 1905. Gesch. von einem
Ungenannten. Glasenapp, G. von,
Preussens Feldzug 1866. Berlin 180-1
Gesch. von Herrn Dr. Brüggemann.
Zeitschrift, Westdeutsche, für Ge¬
schichte und Kunst . Jahrgang 24.
drier 1905. Abel, Sig., Jahrbücher
des Fränkischen Reichs unter Karl
dem Grossen. Bd. 2, Leipzig 1883.
Geschichtsquellen, Hansische, Neue
Folge. Bd. 1—3. Berlin 1897—1906.
Müller, Johann von, Vierundzwanzig
Bücher allgemeiner Geschichte. Stutt¬
gart 1839. Gesch. von Herrn Dr.
Brüggemann. Wittiehen , F. C..
Preussen und die Revolutionen in.
Belgien und Lüttich 1789—1790. Göt¬
tingen 1905. Briefe und Akten zur
Geschichte des 30jährigen Krieges. Bd.
10. München 1906. Besser, A., Ge¬
schichte der Frankfurter Flüchtlings¬
gemeinden, 1554—1558. Halle 1906.
Sallmann, Karl, Organisation der
Zentralverwaltung von Jülich-Berg im
16. Jahrhundert . Düsseldorf 1903. Ge¬
schenkt von Prof . Dr. Liesegang.
Röder, A., Reisebilder aus Amerika,
Berlin 1906. Rundschau, Deutsche,
Für Geographie und Statistik . Jahrg.
28. Wien 1906. Jlietz, R., Heimat- i

künde des Regierungsbezirks Wie.:
baden. A. 6. Leipzig 1906. Döchy,
M. v., Kaukasus. Reisen und Forsch¬
ungen. Bd. 1 u. 2. Berlin 1906. Erd¬
mann, Benno, Martin Knutzen und
seine Zeit. Leipzig 1876. Meding, O,
Neunzig Jahre in Glaube, Kampf und
Sieg. Ein Mensehen- und Heldenbild
unseres deutschen Kaisers. Stuttgar
1887. Gesch. von Herrn Dr. Brügge¬
mann. Reinkens, J . H., Hirtenbriefe.
Bonn 1897. Gesch. von Herrn Direk
tionsmitglied Reuseh. Mentzel, E.
Karoliiie von Hessen-Darmstadt, die
grosse Landgräfin. Darmstadt 1900,
Langsdorff, W. v., Adolph von Har-
less. Ein kirchliches Charakterbild
Leipzig 1898. Henning, H., Ed. Gris<
baeh in seinem Leben und Schaffen.
Berlin 1905. Düngern, Otto Freiherr
von, König Karl von Rumänien und
Deutschland. Berlin 1906. Falk, Reden,
gehalten 1872—1879. Teil 1—3. Berlin
1880. Herrmann, H., Studien zu
Heines Romanzero. Berlin 1906. Daun,
B., Siemering. Bielefeld 1906. Hohen-
lohe-Ingelfingen, Kraft Prinz zu, Aus
meinem Leben. Bd. 4. Berlin 1906.
Briefe an Desiderins Erasmus von
Rotterdam . Herausg. von L. K. Ent-
hoven. Strassburg 1906. Meier, John,
Kunstlieder im. Volksmunde. Halle
1906. Dilthey, W., Das Erlebnis und
die Dichtung. Lessing, Goethe, Nova¬
lis, Hölderlin. Leipzig 1906. Stern,
A., Zur Literatur der Gegenwart
Bilder und Studien. Leipzig 1880.
Bechstein, L., Arabesken. Aufl. 2.
Stuttgart 1841. Schiller, Sämtliche
Werke. Bd. 1—12. Stuttgart 1817.
Waldmüller, R., Klänge a. d. Fremde.
Leipzig 1893. Gangbofer, L., Gesam.
Schriften. Bd. 7. Stuttgart 1906.
Fontane, Th., Gesammelte Werke. Bd.
9 und 10. Berlin 1906. Dehmel, Rieh.,
Zwei Menschen. Roman in Romanzen.
Ausg. 2. Berlin 1893. Toressani, Karl
Baron v., Aus drei Weltstädten . Dres¬
den 1896. Fortschritte der Physik.
Jahrg . 61, Bd. 1 u. 2. Braunschweig
1905. Moore, F., Lepidoptera indica.
Vcl. 6. London 1903—1905. Finot,
Jean , Das Rassenvorurteil. Hebers,
von E. Müller-Röder. Berlin 1906.
Gesch. v. der Uebersetzerin. Junge,
E., Die Gemüse Verwertung im Haus¬
halt . Wiesbaden, Rud. Bechtold u.
Co., 1906. Arbeiten der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft. Heft 33
bis 52. Berlin 1898—1900. Gesch. v.
Herrn Rentner G. Liicas. Dürigen,
Bruno, Die Geflügelzucht nach ihrem
jetzigen rationellen Standpunkt . A. 2.
Berlin 1906. Pinens, L., Atmokausis u.
Zestokausis, die Behandlung mit hoch¬
gespanntem Wasserdampf. Aufl. 2.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1906.
Pfaundler, M. u. A. Schlossmann,
Handbuch der Kinderheilkunde. B. 2,
Hälfte 1. Leipzig 1906. Loebel, A.,
Ein Kapitel moderner Baineotechnik.
Leipzig 1906. Loebel, A., Studien und
Vorträge über die Wirkungen der
Kohlensäure und Moorbäder. Leipzig
1906. Neuburger, M. u. J . Pagel,
Handbuch der Geschichte der Medizin.
Bd. 1. Jena 1902. Zentralblatt iiir

innere Medizin. Jahrg . 26. Leipzig
1905. Zentralblatt für Chirurgie. Jahr L
32. Leipzig 1905. Archiv für Gynäko
logie. Bd. 78. Berlin 1906. Wolzen-
dorff, G., Gesundheitspflegeu. Medizin
der Bibel. Wiesbaden- Otto Nem-
nieh, 1903. Jahresbericht , 10., über die
Fortschritte a. d. Gebiete d. Hygiene
.Braunschweig 1893. Gesch. v. Herrn
Geh. Medizinalrat Dr. A. Pfeiffer,
l ’eter, Herrn., Veterum historieornm
romanorum reliquiae. Vol. 1 und 2,
Lips. 1870 und 1906. Thesaurus
linguae latinae. Vol. 2. An-Byzere
Lips. 1906. Handbuch der Klassischen
Altertumswissenschaft. Bd. 5. Abt. 2,
(Gruppe: Griechische Mythologie, Bd.
1 und 2.) München 1906. Elliot, G.,
Felix Holt . Vol. 1 und 2. Leipzig
1867. Wells, H. G-> Kipps. The story
of a simple soul. Vol. 1 und 2. Leipz.
1905. Jahrbuch der Deutschen Shake¬
speare-Gesellschaft. Jahrgang 42.
Berlin 1906.

Dampfer-Fahrten.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt

August Waldmann.
An Wochentagen ist der Verkehr

eingestellt. Sonn - und Feiertags
fahren die Boote ab Biebrich: 2.30,
4, 6. Ab Mainz : 2,  3 , B, 6.45.

Norddeutscher Llopd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstratze S0.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg

ringen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : Königin Luise

nach New Jork , IS. Nov., 11 Uhr
vorm, von Genua . König Albert
nach Genua , 16. Nov., 9 Uhr vorm.,
Bellas passiert. — New Aork-, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : Neckar nach Balti¬
more , 16. Nov., 9 Uhr vorni., Capes
Henry passiert . Frankfurt nach Balti¬
more und Galveston, 16. Nov., 2 Uhr
nachm., von Bremerhaven . — Ost-
Asien-Linie : Gneisenau nach Ham¬
burg . IS. Nov., 11.30 Uhr vorm., in
Antwerpen . Prinz Ludwig nach
Bremen , 15. Nov., 11 Uhr vorm., von
Port Said . Roon nach Bremen , 16.
Nov., 10 Uhr vorm., in Shanghai.
Bülow nach Ostasien, 15. Nov., 8 Uhr
vorm., in Nagasaki . Prinz -Regent
Luitpold nach Ostasien, 16. Nov.,
7 Uhr vormittags , in Singapore . —
Australien - Linie : Barbarossa nach
Australien , 15. Nov:, 2 Uhr nachm.,
von Neapel. — Frachtdampfer : Sig¬
maringen nach Bremen , 15. Nov., 3
Uhr nachm., von Port Said . Hessen
nach Australien , 15. Nov., 9.45 Uhr
vorm., in Port Sudan . — Cuba-,
Brasil - u. La Plata -Linien : Coblenz
nach Antwerpen , 15. Nov. in Ant¬
werpen. Aachen nach Bahia , 15. Nov.
von Santos . Stuttgart nach Santos,
Rio de Janeiro , Antwerpen , Bremen,
14. Nov. von Buenos Aires . Helgo¬
land nach La Plata , 14. Nov. von

Villagareia . Therese Horn nack
Brasilien , 15. Nov. von Antwerpen-
Erlangen nach Brasilien , 15. Nov
von Antwerpen . Mainz nach Cuba
16. Nov. in Antwerpen . — Deutsche
Mittelmeer -Lev ante -Linie : Stambul
nach Batum , 15. Nov. von Smyrna,§era nach Nicolajeff, 16. Nov. vormhrna . Skutart nach Genua , 16.
Nov. in Marseille . —• Alexandrien-
Stute : Hohenzollern n. Alexandrien,
16. Nov., 7 Uhr vorm., in Neapel.
Schleswig nach Marseille , 14. Nov.,
3 Uhr nachm., von Alexandrien . —
Donau -West-Jtalien : Mmsul Horn
nach Neapel, Genua , 14. Nov. Bos¬
porus passiert. — Kadetten-Schul
schiff: Herzogin Cecilie nach Hono
lulu , 16. Nov. von Leith. Herzogin
Sophie Charlotte nach Auckland, 15.
Nov. von Bremerhaven.

Deutsche Ostasrika -Linie.
Reichs - Postdampfer „Prinzessin ",

Kapitän Stahl , zurzeit Hamburg.
Retchspostdampser „Admiral , Kavt-
tän Doherr , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 8. Nov. ab Las Palmas.
Reichs - Postdampfer „Feldmarschall",
Kapitän v. Jffendorfs , von Südafrika
nach Hamburg , 13. Nov. an Mar¬
seille. Reichs - Postdampfer „Prinz¬
regent ", Kapitän Gauhe , von Ham¬
burg nach Südafrika , 14. Nov. Dover
passiert. Reichspostdampfer „Bürger-
metster", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 14. Nov. an
Kilindien . Reichspostdampfer „Kron¬
prinz ", Kapitän Kley, von Südafrika
nach Hamburg , 14. Nov. ab Beira.
Reichspostdampfer „Herzog", Kapitän
Weitzkam, von Südafrika nach Ham¬
burg , 11. Nov. an East London.
Reichspostdampfer „König , Kapitän
Scharfe , von Hamburg nach Ost¬
afrika , 12. Nob. ab Genua . Reichs-
aostdampfer „Markgraf ", Kapitän
Bolkertsen, von Ostafrika nach Ham¬
burg , 9. Äov. ab Zanzibar . Reichs¬
postdampfer „Gouverneur ", Kapitän
Carstens , von Ostafrika nach Ham¬
burg , 15. Nov. ab Dover . Retchspost-
dampfer „Präsident ", Kapitän Tepe,
zurzeit Hamburg . _Reichspostdampfer
„Kanzler , Kapitän Pohlenz , von
Hamburg nach Ostafrika , 11. Nov. ab
Zanzibar.

Hollanb-Amerika-Linie.
(General -Agenten für Wiesbaden:

Reisebureau I . Schottenfels u. Co.,
Theater -Kolonnade.) F 344

D. „Nieuw Amsterdam" v. Rotier-
dam nach New Bork, 11. Nob., nachm.
3.20 Uhr, Scilch passiert. Dampfer
„Zioordam", von Rotterdam nach
New Uork, 12. Nov., vorm., in New
York eingetroffen . D. „Ryndam"
von New Dort nach Rotterdam,
15. Nov., nachm. 7.30 Uhr, Prawle
Point passiert. D . „Potsdam " von
New Aork nach Rotterdam , 14. Nov.,
nachm., von New Aork abgegangen
rrnt 75 Kajüts - uttd 210 Hassagieren3. Klaffe. D. „Statendam " von New
Uork nach Rotterdam , 10. Nob., nach¬
mittags , in Rotterdam eingetroffen.

1. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . . 50 Kg.
• U. 50 '
Kühe: I . „ . . 50
' . II . 50
Schweine . l
Mast-Kälber . . . . 1
Land-Kälber . . . . 1
Hammel. 1

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 '
Hafer, neuer. 100
Stroh. . 100
Heu . 100

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . .
Kochbutter .
Triukeier . .
Frische Eier.
kalk-Eier
pandköse. .
"abttkkäse .
ßkartoffeln.

Eßkartosfcln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Mbcn
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rübe
Retti ch . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppcnspargcl
-Schwarzwurzel
Meerrettich
Pttersilien
Lauch . .
Sellerie .
Kohlrabi .
Feldgurken
Treivgurkcn
Einmachgurken. . . . 100
Kürbis . . 1
Tomaten . . . . . . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg .-Bohnen . . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1

1 Kg.
1 „
1 St.
1 „
1 ..

100  „
100 „
100 Kg.

1
1 ..

50 ..
1 ..
1 „
1
1 „
1 "

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.

*1  Kg.

1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Ka.
1 St.
1 „

Niedr.
Preis.

Höchst. 1
Preis.

J6 4 A

86 92
80 — 84 —
82 — 88 —
70 — 76 —
1 36 1 44
1 80 2 —
1 50 1 60
1 | 60 1 68

_
16 80 17 40
5 20 6
6 — 6 80

2 50 2 60
2 40 2 50

— 12 — 13
-- 10 — 11
— 8 — 9
4 — 6 —
4 — 5 —
6 — 6 50— 7 — 9

— ;
3 50 3 75- 10 — 12

40 — 50
— 12 — 15 l-- 20 — 24 i|— 20 — 25 $— 12 — 14 S
— 5 — 6

— $
— z— 3 — 5 L
- a

—
— 60 — 65 <!i
— 25 — 30 S
— 50 — 60 g
— 4 —
— 6 — 9 |
__ 15 — 17 2— — — — €— — — - ?
— — £

- ?— 40 — 45 E
— — — — E
— -- — — 2!— 75 80
— — — - S
— — —
— — 1—|

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom  IQ. bis einschl. 16. November 1906 folgende:

| Niedr.

suckerschoten. . .
Weißkraut . . . .

Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün-Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . . -
Kopfsalat . . . . .
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . . ,
Feldsalat . .
treffe.

1
1
1 St,
1
1 St,
1
1 St.
1
1
1
1
1
1
1

Niedr.
Preis.

St.

fetgen.
oattcln

St.

Haselnüsse.
Leiutraubm (rheinische)

4. Fischmarkt.

I-
Wiesbadou , den 16. November 1906.

nicht(lebend) .
karpfen(lebend)

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg,
1 „
1
1
1 „
1 „
1 „
1
1

i :
1

1 Ltr.

1 Kg.
; -

St.

St.

löchst.
Preis.

80

40

12
20
30
35
24
45

60
55
25
12
10
30
40

55
65
60

60
40
50
32
60
55

10

30

70

40
80

20

90

60

40

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend) .f ummer(lebend) . .rebsc(lebend) . .
Schellfische . . . .
Bratschellfische. . .
Kabeljau . . . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm .
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge (Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt .
Steinbutt.
Schollen
Seezunge.
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel unb Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn.
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt .
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten . .
Schnepfen . .
Kramntetsvögel.
Hasen . .
Reh-Rücken
Reh-Keule
Reh-Vordcrblatt
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. . .
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein
Wildragout

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

Preis.

3 —
1 60
9 —

— 50 — 60
6 — 7 —

80
80

40

— 1 40

Kuh- oder Rindfleisch . 1 i
Schweinefleisch. . . . l
Kalbfleisch . . . . . l
Hammelfleisch . . . . l
Schaffleisch. 1
Dörrfleisch . l
Solperfleisch. . . . . 1
Schinken, roh . . . . 1
Speck, geräuchert . . . 1
Schweineschmalz . . . 1
Nicrenfett. 1
Schwartenmagen, frisch . 1
Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst . . . . . 1
Fletschwurst. 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber- u.Blutwurst, geränch. 1

7« Getreide, Mehl u«d
Brot re.

a) Großhandelspreise.

50

80

80

50 4 50

50

80
60

60
20
70

1 20

Weizen
Roggen . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen
Speisebohncn . .
Linsen, neu . . .
Linsen, alt . . .
Weizenmehl: No. 0

No. I
No. II

Roggenmehl: No. 0
No. I

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen . . .
Weizenmehl zur Speise-

bereituug . . . . .
Roggenmehlzur Speise-

bcreitung . . .
Gerstengraupe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze . . .
Haferflockcn. . .
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb,

gebr. . . . . . . .
Speisesalz . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

. 100

. 100

. 100
, 100
, 100
, 100

100
100
100

, 100
100
100

1 Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasse'rweck
1 Milchbrot

1 ,,
1

0,5 „1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.
A | 41 50
2 -
1 90
2 -

140

60

lochst.
Preis.

50

TT
60
20

10
60
20
20
80
20

20

20

80
30

50

50

Städtisches Akzise-Amt.

46
48
70

46

30
64
64
62
60
64
70

60
24
16
54
I?
49
3
3

Rotationspreffendruckder L. Schelle » »erg 'sch-n Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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